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Liebe Leserinnen und Lessr,
\ft befindcn uns alb mneinoder bereits

im ,,Nacholzciraher". Die meisten haben

es nur noch nicht gemerkt (vgl. Seite 4).
Die Umbenennung von BP, Brnish

Petroleun, in Beyond Perroleum bringt
diesen wandel än bested auf den Punkt.

le schnellerw; d* begteifen, umso leich-

rer wird die Umsellungsein.

Hohe Energiesteuern crwinsen Spa.-

smkeit und Efüzienz. Hier solhe do Smat

vernünftiger sein als seine Bürger. Eide

Croße Koalition konnte du durchsetzen.
I.nle. erLennen die sich tr:iuhenden
Verbnucher nicht, d*s hohere Energie-

steueru zu erfrculichen sreuercndmungen

anderswo tuhren würden.

Mit dem rhntausendstcn Mitglied
tiingt auch für den Bund der Energioer
braucha ein neues Ztitalter an. Der Auf-
stand der Verhnucher gegcn ihre Venor
geL rvird zur Yolksbewcgung. Reichlich
Intornationen dazu finden Sie auf den

Seneo 8 b;s 13.

Enersieauronomie heißt das Zauller
s,orr, um die Abhängigkeit und Piündc-

rung durch die Verorger zu beenden.

Canz oebenbe; gsinnt nan dadurch

auch noch die lreiheit, unabhangig von

den ölproduzierenden Staaien agieren zu

können in einer ZeiI des Känpfens um

Kuhuren und Karikaruren sicherlich ein

Aspekr der nicht zu vernachlissigen ist.

Energieautonomie ist auch das Zauber
won ftr d* gaz Land aufdem §reg ins

NachöhriElter. Kein Spanergang tuL eine

\Yirtsctrafr, duen Energievesorgung zu

mehr als 70 Proent von Energieimpoaen

äbhängt. Edda Müller, die weitsichtige

Che6n der Verbrauchepenrrale Bundes
verba.d, hat es auf die grilffge Fotmel

gebrach. Vom Encrgifletb,auch* ."m

Wr En*gieautonomic pektisch heißq

das crfahren Sie auch wieder in dieseL

Alssabe der Ene.gied.pesche Stan Ö1

ö,1er Gas ködnen Sie ätrfPellea umstei-

gen und Celd spden (Seitc 28) oder sich

ein BlockhükJäftwerk in den Keller stel-

len und Stoh und Wärme selbst ezeu'

sen (Sehe 22). Voßichr ist allerd;nss bei

Techniken geboten, die nur durch hohen

Verbrauch w;nschaflichsind. Verbruucts-

m;nderungen gehen dann zu l*tcn dcr
\x/im.hrfrli.hken. Das verbiüt daüeihafr

den \reg zu geringeren Ko$en und Ver

buuchen. Daher gut überlegen und rcch-

nen, bryor man sich fiir ein Blockheiz-

krafmerk, eine \[irmepumpc oder eine

Pelletheizung en$che;dd Sonst gchr es

Ihnen wie iener Briefschreiberin: Trotz
Halbiemng des Stromv*brauchs hatten

sich ihrc Stromkosten in den leztcn vier

lahren verdoppelt. "\üenn 
ich mehr vcr

brauchen wrirde. würde der Sronpreis
ent wieder sinken. Sch... Stromsparen."

In unserem Einfamilienhaus funkdo-
nien die neu auftebrachre Wermedim-
mung und hat selbsr bei srengen Frosr

den Verbrauch um 30 Prozent vermnL
dert. Durch rcgclmäßiges Ablesen aller

Zlhler und Auswerrung und Vergleich

mit den frrleen Autuichnungen war ds
l.l.Lt hen,rzrfinrlcn. \X/ie han das

machr, lesen Sie aüfseire 32. Und meine

neue 30 Qoadrameter sroße Soläränlase

freur sich schon auf die ereten Sonnen

slrahlen. Nur mit dem Hand*e.k- nus
ich mich noch auf dic Höhe der Rech

nung einigen. Dafür ist ere! w;eder Zeit,
wenn die Energiedepesche fert;g gedruckr

Viel Vergnügen bei deren Leküre
wünschr lhnen wie imder

kl*@.
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L rncrcrbart

Ersatz für
AKW'S

Sron aus emcuerbaren

Energien kann bei vcrrretba'
reD Konen 2020 e;n Vienel
der deutschen stromvcreor
gung deck " udd mir 110

Millionen Tonnen doppclr so

viel CO, einsparen rvie hcüre.

Zu d;erem Ergebnis hommr
eine Studie des Deutschen

Ze.irums füi Lufr- und
Raumfrhn (DLR), dcs \üup-
penal Indtus tur K1ima, Um-
rch und Energie und des Zer
trums für Sonnenenergic urd

Vasser*olI-Io*chmg Baden-

\flürftembers (Zsw), die das

Bud&sumweltministcrium vots

stelhe. Erneuerbare kornten
unra den Btdingungcn des

EEG zu einer rragenden Seulc

im deutschen Srommarkr
werden und so den sinkenden

Anteil der Kernenergie kom

pcnsieren. Sie rvürden ihre Po

sirion weiteL ausbauen. Das

würde sich positn, tdic Un-
abhändsken der deuGchen

Energieversorgung amwirLcn,

Urnweh- und Klin*chutz
wiirden ebenfalls profitieren,

so Umweltmnister Sigmar

Cabriel.

VirnktdJi

Stürmische
Akzeptanz

Eine Studit der Hochschule

BnmeLhaven sidrtlegt das

,\rgurnenr, Vindparks schade

ten dcm Tourismus. Eine Un
rcruchung zur Alzrptanz von

\vindparks zeigr, dass die

l]efiagten Windkraftanlagcn
nichr als sörend und sogar als

chamhedsrirh tur die dcursche

Notdseeküstenregion cmpir-
den. Dabeiwaren sich Einhei'
m;s.he md lou.isten einig.

Sie begrüßrcn O{ähorc-Wird-

llti oill trchr Bio

EU-Aktionsplan
Y/eil die Nüvug ErD.ucr-

barer auf nicdrigem Nivcau

verharrr ünd ihr Anrcil im
EU Energiemix 20I0 stan der

dgesftbrco Nitlf Prozenr nur

oan bis zchn Prozenr bctra-

gen wird, hat die EU-Kom-
m;ssnrn einen Akdonsplan zur

Nurzung von Energie aus

BIOIIIASSE vorgelegt.

l.t. t relt t bttrnt)

World Oil
Peak Day

Der Us-.nerikanischc Erd-

ökpeziälisr Pro6ssor Kcnrcrh
S. Delleves hatte den 24. No
vember 2005 zurn 

'\Xrorld 
Oil

l'eak D!y" erldrn, als Täg. än

dem de' Hohepunkt der Öl
turderuns {elrweir erieicht

Deffeys ist ie$ davon üb.!
,f,ugt, dass der Höhepunkr
der Fijrderung erreichr isr.

.,Klar, es gibt in meiner Pro-

gnose eigendich eine gewisse

Zeitspanne, abcr die liegt bei

nur wenigcn Vochen. Ent-
scheidend isr Von nun an

geht die Ölturderung welrweit
zurück, ersr langsam, danD

immer schncller. Meine Pro-

gnose bxicn auf den Metho-
den. die M. King Hubben
1956 benuzr har. um den Pe'

ak der Us Ölturdcrung im

JahE I 970 lonuszubcrcchnen.

Und Hubltn hatre Rccht.Al-
so wandehe ich scnr Vcrfahren

um zur Beschreibung dcr glo-
baten Ölfördcrung. Der FöL
ddrückang wnd hnssam be-

ginnen. Im lahr 2019 wnd die
\üeliölförderung bci 90 Pro-

?€nr des äkiüellen Höchststan-

des liegen', sagt der E pertc.

Die großen Ölkonzcrnc
gebeo noch nicht offcndich
zu, das drs Spicl mit dcm Öl
vorbe; isi. Aber man nüsse

sich ihr Handein adschaucnl

'Wenn 
es noch aftraktivc Aus-

sirhten auf Öl gäbc, r,ürden
sich dir Konzcrnc doch darum
re;ßen. weitere Bohrcchte zu

bekommen. Schauen Sie sich

die Us'Raffinerien dn. Die
laufen alh nahe ihrer Kapa

zitätsgrenze, aber neue Anla
gen wurden seit 1976 nichr
gebaut. Die Öhanker sind voll
ausgebucht, abcr altc Tanker
werden schneller aus dcm ver
kehr gtugen als neuc gcbaut.

Man gewinnt den Eindruck,

die Ölindüsrie honet ihr Geld,

kauft Akden und bezahh Divi
denden. Unbesrrirren isi: Dic
menten Ölquellen siod ent-

de&t. Neuc große Quellen
rverden schon lange nicht
mehr gefunden - nur noch

lde;nere. Das Bohrco nach

den noch nicht entdeckten

Quellen wnd immer autuan

diger und damir €urer."
Der Ölexpcne Delleyes

prophezeit den crneuerbaten

EDergien einen Itiesenbodm

- ebenso Ercrgieefiizienz-
Technologien. Der Ceologe,

der früher für Shell gearbeiiet

h* und danach Profesor an

der Pdnceion Universiry rvär,

sag: ,,\0it solhen heure einen

Moneff ;nnehältcn und für
die Jahre 1901 bis 2005 dan-
ken, als Ö1 und Erdgas im
Übsflus enorme Verandt-
ungen in unsercr Geselkchali

ermöslichien. l.ür aber nt es

an der Zeit. dass rvir uns der

"-,er Rerlitir zuwenden. "

7
i

i
I

:

Kühl-Gefrier-
Kombis

Schickes Ausehen, speielh
Klimaanen und sparsane

Umluftiechnik siDd kein Wi
ddspru.h wcnn Kühl- und

Gefriefteil ribcrcinander lie

sen. Das Side by-Side-Modell

ennäuschte dagcgen. Du ist

das F.rgebnis eincr Unrersu-

chung der Stiftung Varentest
(re$ l0/2005). Die VerbLau-

cherschütur prüftcn Kühl-
GefiieLKonbinadonen. die

Kühhchmnk und TicflrühltLu-

he in einen Gerat vereinen.

D4 einzige Modell, in den
die Cerate nichr ül:er sondern

nebeneinander liegen, srammt

von LG. Es har dnen schicken

integriertcn Eisbereiter fiir
Coaailfans. Nachteil des

G.rätcs: Es verbrau.ht jährlich

Strorn tur 1.650 Eoro. Das

spanamste Modell von l)lek'

ENERGIEDEPESCHE - 1- März 2006



dolLl\ bcgnügt sich mir Srom
im V/.r von nur 620 Euro.

Über 20 Jahrc Lebensdauer

'umrnicn sich der Mehr
\rrbrauch auf stolze 20.000

Euro, ein kleines Vermögen.

Die Verbrauchsdifferenz von
jährli.h 1.000 Euro übeNreigt

sogr dcn Anschaflingspren
des Sparmodclls. 'l estsieger

mit d.m Präd;kat ,Gur und
günsdg" war Quclle/l'rivileg
4970903 für 850 Eüro. Men-
gcnmäßig am meislen eiDf.ie-

ren kann Bosch KCF 29211

äir 945 Euro. Nicht unbe

dingr billiger sind ,,gute Kom-

binationen ohne Kalllagerfach:

Elccrrolux Elttl 3030 (8,,19

Euro) gl.Dr mir dem günsrig-

«cn Srromverbrauch, har aber

keine Ur uft im Kühlteil. Die
gibis beim ,guten" Siemens-

Modell KG 39P130 (955 Eu-

ro). Der Ventilaror sorg für
be$e.en \fl ännerausch. Üb*
rallim Kühlschr:nk isr es dann

nahvu gleich kalr, abgeseheo

Ntu I:rl'tülllottt

Radeln mit
Wasserstoff

Die Celserkirchener Ma-
scrilcx AC liefert die weloven
entc Iahrradflone mir Brcnr'
vofEcllcnanricb an dic Stadt

Henen. Die Räder werdcn ins

tourisdrche Gemrl<onrcpt do
Kreises Rccklinghaus.n und
der RLrhr-Toumtik CmbH

Größter Vorteil gcg.nüber
hcrkommlichcn Battcricn ist,
das sie die lkichweire de.
tläder aul das Fünffache er
hökn. Das Bz-l'edelec, so der

Namc dcs Fahffadcs, ist mir
dem Alternrdväntrieb lnab
hangig von Netrtom und
bietet neue Einsaümöglichkci-
rcn. Als Enügi.spcichcr dient
.ine Klnusche mir 45 Gmmm
V:ssertofll Er* nacL enva

120 Fährtkilo,nerern ist der

BrennsolT in derr Metall
Hybt;d-spe;chcr aurlbraucht
und mus erctzt werdeo. In
den Haodel wcrden die Fahr
rader Jlerdings nicht kommen.

Der Herstdler bieet die Fatu

adflone profcsionellen Än
wendero an. Der Endkonsu

menr mus sich noch geduLden.

Datur nt zucrst norwendig,

dass jedermrnn die Mijgli.h-
keit hat. in scincr Nähe äd

den Brennsroff zu komnen.
Viellei.ht sind in einiger

Zeit Wxscrstoff-Kanuschcn
rn Trnkstcllen ode. andcrcn

Geschifren gcnauso zu kaulin
wie heute GaeKatus.hen.
Der Preis von Wassentoff als

lnergiespendcr spricht für
s;ch, denn er ist spottbillig.

Noch billigcr bleibt aber:

(;.hii tlrr (t? i.]) n; t

Noch keine
Pflicht

Am 1. IanE 2006 mu$Ie
der Cebäudeenergicpass in

Deurschland eingeführ sein.

Dercir ist die ensprechende
VooLdnung rber noch in clo
Bentung. Deshalb gibt es noch

keine ssetrliche verPfl i.hiüis
für einen Gebild.cnergiepals.
Viele Anbieier versuchen mit
deno,gebli.h schon berens

geltenden Verordnung, zu

Aulirägen zu kommcn.

llti!t.l.1tatL !t

Gas trocknet
günstiger

[rdg -\X/adEffockner sP
rcn 60 Prozrnt Energickosten.

Dcnn cine Kilow*stundc Gs
kosrct scchs CeDt, eine Kilo-
wartstunde Ston dagegen

über 20 Cent. Die Erdgar
§/äscheirockner ärbciren mi!
einer \rärmepümp.. Au.h isr

".:1..i:"41.:1":"\:§,:.:*"*:§:§
Wieviel zahlen deuts.he Verbnuchet
lür Strom und Gas im europäis.hen
veryleich? Dieset Fage ist ein Experte
aus dem Kteis det Mitglieder des

Bundes det Energieverbrauchet nachgegangen.
Er verylich die Preise in wichtigen Ländern Mitteleurc-
pas zum 1. )anuar2006 und zum 1-tuli2003. Rechnet
man Steuern und Abgaben aus den Prcisen heläu' dann
kann man die Preise tür die Eneryiebercißte ung dirckt
veryleichen. tn Eurcpavergleich sind die Haushaltt-
kunden in Deußchland wesentlich schlechter qestellt,
als die Grcßabnehmer von Stto,7l und Gas.

Strom:
Deutsahland zweiter

Dentschlands Haushalte
zJ en mch Iralicn die höch
sien Süompreisc im Vergleich
eller be(achtctcn L:indcr
(Öst.rcich, Belsicn, Dänc-
mark, Finnland, Schweden,

f rankrcich, Grollbritannien,
ft alicn, Spanicn, Niedcrlandc
und schwciz). Hauhaltspr&c
liegen um 27 Prozenr, für
Grossverbrauchc dagegen nur
um fünl Proz.nr übcr dcm
Mittelwert all.r Länder. Für
Gtosverbtaucher ist also

Sron in Deutschland viel
günsiger (6,31 Ct/k\üh). als

fiir Haushakc (14,61 Cr/
kwh). -tihnlich bcnachtciligt
sind die Privarkundcn in V.r
gleich zu den lndnsriever-
brauchern, wenn man d;
Sreuem in die Betrachtung

einbeieht. Die Haushahg
nrompreise sind in Deuis.h-
land seit 2003 deudich närker

gcsticgcn, als in den andercn

Landern. Umgckchrt sind
die Indusiriesromprcisc in
Deuschlad wenigc stark ge-

stiegen äls in Europa. Darin
dd.kt sich eine polirisch ge'
wolltc Bevorzugung von In-

Gar: Spitzenplatz
Deusche Haushalte zahlen

§eüerb.reinigr dic höchsren

Galprise. abgeseho lon Dä-
nenark und Schwciz: Zrvei

L:inder mit schwicriger geo'

gElischu rige (rmclü Berge).

Ande* die Grosabnchmcr.
Für Industriekrnden licgt der
Gdpreis in Deußchland sog.r
üm zwölf Prozcnt unrer de,n

Schnitt der ltüachrcten Lin-
der. D;e Gaspreise sind nl
Deu$chland für HäüshJts
kunder mit 4,51 Cq k\fl
mehr als doppeh so hoch wie

der Goprcis tur Grtlßtkunden
(2,07 Crk\r',h).

ENERGIEDEPESCHE - 1 - Mätz 2006
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ein GäeväscheüockDcr we-
sendich lci*r nnd trcckner zu-
dem um 10 Prozcnt rucher.
In den USA laffen eiD Dritel
all.r Wäschctrockncr mir Gas.

In Dcutschland bieren Miele
und Crosle Gwäsche uock-
ncr an. Sic koscn zwischen

650 und 1.100 Euro. Dic Ge-
räte werden über eine Er.tgas
steckdose angeschlosen, die
rom Fachhandwerker ange-

Lrachr werden muss. D.r üb-
lichc Hausgcrärc-Fachhandel

iuhn die GavV:ischetrockner
nur seken, weil er sie nicht
anschließen kann. Deshalb
braucht man für Kaufund Ir
«allation dieser bci uns noch
neucn Tcchnik einiges Durch-

FtdtL^cLilfe

Drachen halbiert
Spritverbrauch

Eh neucr Schiffsantrieb
konntc dcn TreibstoiÄerbnuch
ron Irachtschiilen halb;eren.

Ein Zugdnche nit 500 Qua
drdtmeiern lläche $eigt über

100 Meter über das Schiffmd
zieht über ein Seil d* Schiff

h.lh tt. I /. tu a o.h.in. r von h.4,t k'n.n
)ot)n \(httt.t ntt uo.t ohn. 5kltatk ( tnr n!) tn

Ahhaatlrtk(it vo, tur st h'tß4.a hr,.rißti!

.3

S

i

.\

t

t. hilhtt(, h*th.h:.lal in ka.t"

nach rorn. Die Routc wird so

gewählt, dass optimalcr Wind
in }ahnrichtung wcht. Das

e6re derart;se schifrbaur deF

zeit die Bremer Recderei Be-

lusa. Fs soll itu nächsren Jahr
auf lahn gehen. Um cin
SchifI um tunf Stundenkilo
merer schneller zu machen.

mus der doppelre Sprit aufge

. vs t{.lDaG u rq$rr. rii,n(

wi rdr raJi

Teure Meeres-
riesen

Um die Y/indverhähnisse

vor der Kü«e genau zu erkun-
dcn, wurde nn]ahre 2003 in
dcr Nordscc in der Nähc dcr
Inscl Borkum ein crwa 100

Mctcr hoher Mast crrichtct,
die Forschungsplartform FI-
NO 1. Die Messergebnise er
murisen die Anlasenplaner.

Die mirlere \Tindgeschrvin-

digkeir belä$ in 100 Meten
Höhe erwa zehn Meter pro
Sckunde oder 36 Stundcn-
kilometcr. \fthrend mchr als

91 Prornr des Jahres (8.000

Snurden) ist die \(indkraft
nuobar. Die Zahl dcr Volllmt-
stünden isr mir 4.500 Srundcn

ema doppelt so hoch wie auf
dem l-and üblich.lnder Nähe

von flNO 1 ist das ente
Tesrfeld für Offshore-\Ynrd-
änlagen in Vorbcrcirung. Eire
zweite Foschungsplanfotm
geht in diesen lahr in der
Ossee vor Rügen in Beüieb.
Auch Stürme wurden gemes

sen. In den Stürmen drehte

dcr \X/ind miüntcr um 90

Grad. Y/enn die Y/indrich
tungsrachfübLung einer An
lage ausfä]h, kijnnen diese

Richüngsänderungen eine An-

Träger der Fors.hungsplart-

form isr die deutsche ofl
Shorc-Srriftung, die 2005 von

Anlagcnhcrstellern, Energie-

konzcrnen. Brnken und Ver-
sicherungen gegründet mrde.

Bishcr gibr es in Deusch-
land nur eiae so genannte
N-eaFshore-Anlage. die mit
4,5 Mesawan Leisiung ;m
Herbst 2004 in der Nihe des

Emdener Hafem in Benieb

gnrg. Eine 2,5 Megawait-An-
lage wurde 500 Meter vor
dem Hafen von Ro*ock er
richrct. lnsgesamr sind gut

drei Dutzcnd Off'Shore-Pro-
jcktc mit einer Geuntleistung
von 70.000 Megawatt bean-

tagr worden. Elf Vt,rhaben

har das Buldesames für See-

schiflhhn und Hydrographie

Aut gut 690 Megawaft Leis-

nng sunnieren sich dic be-

reits inullierten Off-Shore-
Kapäzitäten in dcn anderen

europäis.hen Ländern. In den

nächsren zwei JahreD w;d es

Macht ! wlüreundlich ehr Tehpo: ,Dü lliegehde Hollähder"

Fünl Stuhdenkilometü nehr Fahn verdopp.lh den Spritverbrauch

ENERGIEDEPESCHE



in d o§fe sind in dcf PIa

nung und könnten sogar dic
dse. deutschen Off-Shor.

Mn Inveridonskosren vod
1.000 Lu.o je Kilowarr imral
lieiier Le;sung sind Vind
mühlen aufdem ljesrland halb
so teue. wie Oß-Shorc-Anlagen
mn sur 2.000 Euro jc K;lo
erlslunde. Auch d.r Mehr
e.r.ag der Meeresricscn känn
die höheren Kosr.T kaum rüs-

ß t t.), r!n tt

Bleifuß ade
Angesichc dcr Ben,inprde

«plosion in den vogngenen
Monaten ist es kaurn zu glau-

ben: 79,6 Prozenr dü deü-
schen Aurof:hrerinner,,nJ

tet, mus sich nicht wundern,
won « r dm g*n g*hern
G:isren der Tänkitellenpä.hter
z:lhh. Gerade im Stadoerkehr
gik es, sich dem Vrrkehri)s
aozupasen und voausschrr
end zu fahren. Im Übrigen
verlingerteine,runde Fahr-
weise auch die Lbensdauer
technischer Bauteilen wie

Zu einem akonomischen
Faht*il zählen darüber hinausr

beim Anla*en dcs Motors
kein Gas geben, sofrxt oach

dem Adähren in deo zweiten

Gang wechseln, fiühzeirig
hochschahen und konsrante

Ceschwindigkeiren in mög-
lichsr niedrigem Cang zu
hoältigen. lJie heuriger
Momren lassen sich problem-
los m;r 1.500 UndLehungen

3rlenfalls zwei neue ofa-shorc
Prks seben, darunrer 36 An-
hgen der 3-Megawar-Klasse
des shell-r(on,ems vor der
niederländschen Küsre.

In Deußchhnd sind $,esen

ds Nariondparkj warenneer
nur Anlagen h minderens 30
Kilometem Enrfcrnung und
mehr als 30 Merern Y/asser
tiefe möglich. Das rreibr dic
Inft süuktürkGrn ho.h. Dee

halb tertieren sich don nur
gänz große Mäschinen. Mir
Anlagen dieser Größe macht
man eßt ,etzt eßrc Erhhrun-
gen mit Baü und Berrieb.

Däfür eignet sich dr Tcstfeld
in der Nähe von Borkum, wo
Enocon achr Anlagen der 6-
MegawaFKlasse installieren
will. REpower und Multibrid
resren ihre eßte 5 Megawart-
Anlagen. ALer auch t'rojektc

Äurofahrer wisscn ni.ht, wie
mn Bcnznr sparend fahrt.
D.s ist das ernüchre.nde
Ergcbnis einer Frage, die der
ADAC im Rahmen sei.es

I'lSA-Tcsts geselh hre.
Die ersren Prozente lassen

sich mir dem richtigen Reiren-
druck cßntschrften. Zu we-
nig Luft fühn zu hohem Roll,
widc6rand und dänit zu un,
nötigcm KJalistofli,e.brauch.
Ein Blick in die Bedienungs-

aoleituog oder auf die Tank
ldappe infourierr ttbcr den
opritulen Reifendruck.

Wer aüfeine rore Ampel zu-
beschleun;gt, äbbrcmsr, und
spätcr wieder ho.hburig slaF

Und weil gerade lolte
Mororen vicl Bcnzin vcrbrau-

chen, solhc man sich jede

Kußtrcckenähn zweimal

Zu dcr absolutcn Bcnzin-
frsern gehtlrcn alle Anen von
llachaullautcn. Wer diese für
den Ski odc Fahnadausflug
bnuchr, solltc auf kcnrcn Fall
schnellcr als 130 km/h flürcn.
Ansonsten gilt: nmer mit den

Systemen. rvenn sie nicht
benötist werden. Schließlich
spielt auch das Fahrzeugge'

wicht eine Rolle beinr K.a&,
sroffaerbrauch: 100 KiL, Zula-
dung können Lris zü 0.6 Liter

wohin mhdem Geld?

OREH' DEN

oEtoHTNN

RVF. urd E.ON vcrdicncn
ja mitdeßvene so vicl Gcld,
dass die l{erren in deD Vor-
nandseiegen gar nich. mehr
rechr wissen. wohin mn dem

Zrser. DeD Akdonären das

viele schöne Geld pcr Divi
dende h;nrerheruwüfcn, isr
zu banal - außerdcm isr das

ganze harr verdienre Moncl

Es aüsgebrn r* r,,.h nichr

sö einfach D.. li.x.brhcns
gräd des Gerdes der beid.n
EnergiegigaDren isr i,r
Deutschland raPide gemnken.
Kauh jemand will ihncn
noch ei,r Sradlwcrk verkauän

oder wenn doch, nrnt d*
Kanellamr. In den Nachbar
lärdern siehr die Lage ainlich
aus. hnrwcdcr hat man schon
und darl nichlnehr oder
man lasst einen nur zu hor-
ienden SummeD, das sosar
dem reichen Energieonkel aus

Deutschland dic Lusi am

Shoppen vcrgcht.

Vas konnre mm noch mn
den tollen Gewinnen na
chen? Im Untcrnehmen ver

stecken rnd bunkcrn? Das

geht eine Zeit lang, aber was

dann? Dann murren die Ak-
tionäre noch mehrl Die Vor-
standsgchalter erhöhen? Eio

Tropfcn aufdcn heilten Srein.

Man konnte auch goldene

Süomleitungen baucn. \Vic?

Die gb s schon zu Monopol-
zeiren? Die rvar.n abe! eher

vergoldet und mnderweile

rhimnen kr:ift ig Thomstahl
durch. Ein mdeer Vorchlas

Die kaufen sich ihren eige-

ncn Kleinstaat und nennen es

RY/E Land oder EoDien. Po-

Zum Schluss unser 'l ipp:
Die Unternehmen sollter sicl
so w; Onkel Dagoberi einen

ganz grcßar Geldspeicher

bauen und ihre gta Kohle
Euro. Ptund, Zloty odcr Lci
dort äußchütten. Dcr Spei-

cher w;d dmn, gegcn Entgelr

natürli.h, für die Ailgcmcin
heit zügä.gli.h gemächt. So

ködnen nicht nur die Energie

vorsrände, sondün jedermand

einmal so richtig im Geld
«fi*i--."

Benzinutu oder Ta.ho im Bli.k?
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Der Aufitand dar Verbraucher
Der zahlungsprotest gegen überhöhte Gas- und Strompreise weitet sich aus. Die Preise stei'
gen ebenso atemberaubend schnell und unbegründet wie die Gewinne der Versorger Doch
jetzt greifen Zahtungsverweigerung und Empörung bundesweit um sich. Erste zahlen der
Abzocker-tJnternehmen enthüllen Eigenkapitalrenditen von 60 Prozent und belegen, wie

schamlos überhöht die Preise sind. Die Gerichte geben Überwiegend den Verbrauchern Recht.

Buddesseit nehr als 500.000 Caskun-
den "eoeigern dczcir die ZahlLmg der
Grsprcnühohung. Sic haben der Preis

rcigcmg schrifrlich widersprochen und
zahlcn nur dcn alren l'reis. ZuL Zahlung

ger;chtlich vcnrrcilnude 6isl*L nrh
kein einzigervon ihnc.. Die Casve.sorser

reasieren nit frcchen und dLohenden

Brielin, in dene. sie dc. Bctroftenen d:s
Rtcht auf ZahlLngsvcnvcigeurg abspre-

chtr. Fektisch rkzcpricrcn die Casveru
ger jedoch das Vorgchcn derVerbnuch*:
. sir versorgen Prot.srlcr Neire. mitCas
. sie verldag€n dic Vc.veigercr nur

Über 60 Prozcnr dcr Kurden hahen

nach einer Untemchung der ßremer

rrenJ:LeseaLch die erneurcr GasveLteue-

rungen lür ,,uberhaupt oicht gcrcchtfer
rigi. 500 \'eLbLauchet wu«lcn bcfragt.

fin Fünftel der Kunder plantcn der
n:ch, ihre Gasrechnung nicht voll ar be
zahlen. Das sind iilr drci Millionen der

insgenmr l7 Million.n Gaskunden.

Der Buncl cler Erergicvcrbraucher h:ilt
die aktuelhn Grs ünd Srrompreiser
höhungen liiL ab«nrt ungcrcchrfcLtigr:

.,Dic I'rofitgitr kcrot keine Crenzen

mchr", komorenticrt der Vereinsvorsit-

aode Dr. Atibert Pctcn.

Sr:indig b;lden sich n.uc l']roresrgrup-

per nr allen Teilen der Rcpublik. An
21./22. Januar tLafen sich rurd 60 Sprc-

.her örrlicher Caspreis Prolcsrgiuppen.

Verbrauchenentralen und Rcchtsansrlte

in Bonn, um ihre Akd!trit.n zu koordi-
niercn. ln Oldenburg wollcn sich Ver'
braucher als Genoscnschati rlbst mit

Dic von Jen Venorgcrn ve,lalglen
Gas und Strornpreise geftcn als dcutlich

üherhiihr. In,ahlr€i.hcn Gerichtsveriih
Len wir<l um die RechrmlilSigkeir deL Prei

serhtlhun.een und des ZrhlLrngsprotestes

Die ProtestkunJen bemlin sich auf
§ 315 des Bü,gerli.hen Gcsctzbuches,

nach dem PLere bei einseitigcr Preisä*-
seüung nur rgem$sen (,.billig") erhöht
werden dürtin und nur lillig snrd, sorvet

sie deL Billigkeit entsprc.hcn. Y/el.h€r
Pren billig ist, enschcidet d* Csicht,
sofem du Vsbrruchc die Billigkeit
des vom Venorcer rcrlangten Prenes

Drohungen und Sperren der Versorger

Zahlreiche einstuveilige Verfügungen bestätigen das Recht der Vetbraucher auf zahlungsprotest
und vebieten die Androhung einer Versorgungssperre, wenn die Kunden einen Nachweis

der Angemessenheit der Preise verlangt haben. Dennoch schüchtern immer wieder Versorger
ihre Kunden mit Sperrandrohungen ein. Die betroffenen Verbraucher können sich durch
einstweilige Ver{ügungen dagegen wehren, deren Kosten die Versorger tragen müssen.

In drei einsn'eiligen Verfügurgcn har Versorgurgsperre isr untersagr wordcn. gcricht Miinclen (Bes.hlLbs von 12 Ja-

das l.andgericht Bonn Jir \rersorgu.gs Naheu glcich lauterde Uneile 3b es be nuar 2006, Az 131 C 797/0(r). Auch d*
spcrre unrersagr, bis der Veßorger d.n rcirs von Amtsgcricht HambuLg/Harburg Lrndgerichr Hcilbrorn (U*eil vom 19.

Nachuen derAngemesenhen seind Prcis- (ßes.hlüss von 10. November 2005, rV: l.n(at 2006, Azr6 S l6105), ds Landg.

erhlhung dem VeLbraucher ofkn gclegt 6,17 C 444105), vom Amtsgerichr Dcl ri.ht Nlönchengl.dbach (Urt il20. Okro-

h (Bs.hl$s vom 19. Januar 2006, Az: nenho§ (BerhlN vom 6.laruar 2006. trcr 2005, A,: 7 O 116/05) und das L.nd-
16 o 5/06). Auch die Drohung mir der Az: 4A C "i00t/06 (IV)) ünd vo,n Arnß- s.richt Dirseldorf (B*chlus vom 4. Ja-

Bürgü gdndcn übcrall neue Prctestgruppen: 9. lanuat 2006 in Lindlat
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Ilusrcnchrci|lco ars tlcm htcmct ho
lcn od* bcim Brnd do fircrgiotrlxru
clrcr anlbrdcr,. ao dcn Gas odcr Srotr
.crorger scndco und küniiig Di.hr dcn
erhährcn. sondcn dcn bishcr bczahltcn
:'icis 4hlef Gichc unrcn). Di. Abschlig!
zihlL,neen und dic JahrcycchDu.s wcr

dcn errrsprccirod rlbr gekürzr. Die Ver
sorgung darlnicht einge*elh rverden. I)er
Vctsogcr hnn drn vollen Rechnungsk-

rrug vor Cericht eoklagcn. Bekomm er

don ltechr. nuss do Vertnuchs den

vorn {icLicht fe*geleten Prcis ltahler.
MahnIo{dr ällcn nicht an.

nuar 2006, Az 12 O 544105) haben das

Rdht der Kunden auf eine Forserzung
der ve§oßuns bis zum Nachweis der An,
gemessenheir bestätigt.

Nach ständiger Rechtssprechung des

BuDd6serich6hotu sind überhöhG Srrcm-

und Gspreise nicht zur Zrhlung fillig
und ktrnnen deshalb weder rngemahnt

werden, noch darfeine Lieferpene oge-
droht odu gar vollzogen werden.

Nach dem Urteil des Bundesgerichß-

hofes vom 30. April 2003 und stindiger

Rechssprechuns üiffr das VeßorsuDs$
unrernehmen die Darlegungs und Be-

weislasr tu. die Biuiskeir.
Die Reihe deeftiger tseispiele ließe sich

lmge fonsevtn. Sie aigen, dos Verbrau-
cher sich mitunter gegen den \X/identand
der VeßoBer auch nir HilG von Gedch-
ren durchsetf,n können und müsen.

Der Bund de*nergieverbraucher hält
zahlreiche weiterc lnfomationen zu
diesem Thema bereiL 600*

Aktiver Protest Sammelklagen

Weil die Versorger sich offensichtlich nicht trauen, gegen Verbraucher auf Zahlung der festge-
setzten Preise zu klagen, haben sich zahlreiche Verbraucher einzeln oder gemeinsam dazu ent-
schieden, selbst gerichtlich gegen die Preiserhöhung vorzugehen. Sie beantragen vor cericht die

Feststellung, dass die Preiserhöhungen unbegründet sind und der Gesamtpreis unangemessen ist.

Es handeh sich um Einzelktasen oder
Sftitgenosenscha6en von mehreren
Hundeit Verbrauchern. Die Klagen wer-
den auf iurisrisch höchsr unrerschiedli-
cheh Niveau erhoben. Ebenso unreF
s.hiedlich ;s die Quar;!ä! der bisher ergan-

genen urie;le. Ein?f,rne besonder schlechr

votgetrgene Klagen sind von unwilligen
Richlem mn fragwürdigen Beg.ündungcn

abgebügelt wordcn und wrrden von den
Veßo€ern dankbärausgesclia.hret.

G e rk hte best äti g e n Ve hä @ he.

Das erore und bckanntese Verfahren ist
von Rech$anwak Klau von \«aldeyo
Hanz, einem pensionicrtcn Richter, gegen

die Preiserhöhuns der Sradtwerke Heil
bronn angestrengt worden. In einem sen-

sarioncller Urteil gab d$ Ahrsserichr
Heilbronn der Klage sett und d[läfte die
Pniserhohung für nnbegründet und nich-
dg. Die Stadrwerke hanen sich seweigeft,
ihre Kalkuladon offcn zu lcgen (Uneil
vom 15. April 2005, Az 15 C 4391104).

Das Landg*icht Heilbonn har am 19.

Januar 2006 das Utteil des Amrsgerichs

aukhoben (Az:6 S 16/05 Ab). Die Rich'
rer akzepderten mar ungeprüft d;e reb*
pro&nr;ge Preiserhi,hung des örtlichen

Cuvenorger, doch gleichzeitig nachren
sie deutlich. das die Kunden n;chtmhlen
müssen, bis ein rechrkriliiges Urreil er-
gngen isi Und rechskräfrig ist auch deL

Spruch aus Heilbronn nichr Das Uneil
wurd. zur Revision vor dem Bundesge-

richtshofzuselasen. Das lerzre \üon har
nun dcr Bundesgerichrshot

Dic Verbraucherztntrale Harnburg un-
tenrürzt eine Klage von 52 Verbrauchern

vor dem l?ddgdichr Hamburg segen die
prciserhöhuns von E.oN HaNe. AufBe-
schlus ds I-andgerichrs hat F-.Otr- Hame
im Daember schließlich Zahler zur Gas
pteikalkulation offengelegt.

,i32 Kunden reichten an dcn Landgc-

richren Polsdam, l-rankfun/Oder und
Cottbus Sammelklagen gegen Preiserhö-

hungen der drei Gasvenorger EWE Cas,

Erdgas Mark Bnndenburg und Spregas
Cottbus ein. Sie folgen damir ähnlichcr
Initiariven in Berlin, Brcmer, Hamburg,
Aurich, otdenburs und HeilbronD.

Die gerichdiche Überprufung der Bre

mer Gasprcisc vezögerte sich. Auch don
haren 52 Verbraucher gegen die Erho-
hung geldagt, lnrerstützt durch die Ver-
bmucherzenrale. weil der Vorsitzende
der Kammcr und auch sein Stellvenreter

als Privatperson ebenfills Widcnpruch ge

sen dic Preiserhöhunsen eingelcgt hatte,

wurdcn sic wegen Befangenheit abge

lehnt. Dic dritte Kandidatin wurde nun
akepticrr. 14.000 Kunden prorsriercn in
Bremcn scscn die Preiserhöhüng.

Dar Antsgericht Eutkn.hen hatte clie
klage eines ve.brauchert gegen clie Gas-
preßerhöhu n9 a bgede re n (U rte i I von
5 Augutt 2005, Az: 1 7 C 26A105).

Dat Gericht wrtrat die Anti.ht, das der
Verbraucher nicht auf .le cadieferung
angewiesen sei, da erja au.h mit
wä.mepumpen ader salarzellen heizen
könne Daher greife clie Billigkeiß
kontrolle ni.ht Auch habe clet Vetturyer
nicht seine gesante Kalkulation otfen
zu legeh,sande.n nu. .lie Preßerhöhunq
zu begrün.|en, Die Preßerhöhunq sei

Däs Lan.lgeri.ht Bonn (Az: I5146/A5)
hat zu erkennen 1eqeben, clas es ti.h
den Uneil .les Amtsgerichtt Eutkir.hen
nkht anschleBt. Vielmehr reicler
verbraucher auf clie Gaslieferung an-
gewiern. Danit sei cler caspreit
.]e t Bil I i g ke itsk ont rol ]e unte Moien.
tn der Berufungsverhan.llung am
31. Januar 2006 hat clat Geri.ht
be*h losw,.1 att.l ie Gasve ßo.q u ng
Eusknchen binnen drei Wachen ihre
Gasprebkalkulation offen zu legen hat.
Das Atuttgeti.ht Neuwie.l hat sich jn
eihetu Bes.hiu$ am A. Navenber 2005
(.Az 4 C 774105) .lem Urteil des Anß'
serichts He i I bron n ange schlasse n.
Die Stadtuverke NeuwEd nütten nun
die Kastenk a lk u latian affen leae n.
Ein Re.htsanwalt hatte gegen
.lie Preierhöhung in eigener Sache

9e9eh die Stadtwerke geklagt
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Der ängemessene (billige) Preis

Der Bund der Energieverbraucher schätzt, dass die Gas- und strompreise für Haushalte
derzeit um mindestens 20 Prozent zu hoch sind. Deshalb empfiehlt er die im September

2OO4 geltenden Preise für Gas und Strom zu zahlen, bis durch Gerichtsbeschluss
ein anderer billiger Preis festgelegt wird.

Zwar sind sen 2004 möglich.Ncise
auch d;e l«xten für die Bereitsrellungvon

G{ und stum gdtiegen. Da jedoch die

Prene 2004 bereits un mindcst.ns 20
Prozedi überhöhr wären, dürftc sich dies

eM hn der sendem eingetrctcn Bougs-
preis$eigerung aufhebcn. Im Ergebnn
rermut* der Bund der Encrgieverbrau-

chtr, das bn zum Beweis dcs Ccgenteils

die Prene von September 2004 heutc ci-
ner vumueen Billigkeir ensprechen.

Im lahr 2004 sind die Gasimportpreisc

gegenilber dem Voriahr gesunken. Dic
Gaspreise tur Häushälie sind wcscndich
Lascher angehoben worden, a1s do Gasim-

porereis. Senkunged der Gdimporrpr.isc
*urden dagegen nicht oder kaurn an die
Vubaucher wenergegeben (vgl. Gnfik
Seite 34). So bcrug der Dorchschnitrs-

pLeis filr den Casimpom au dem Ausland

im Januar 2006 2,00 Ceni je Kilowärt
sünde uDd isr gegenüber deh glei.hen
Vorjahrevenraun un 0,5 Ct/ k\flh ange

stieger. Der Gaspreis tur Haushahskun

den betrug am l. Janur 2006;h Bundes

durchschnitt 6,05 Cr/k\ül (Abmhme:

27.000 k\VL einschließlich Grundpreis

und MehNerrsreuer). Er ist s€senüber la
nuar 2005 un I ,05 Cr/kvh angsiiegen.

Die Haushalrsgaspreise sind also in Ver

laufda vcrsrgenen lahrcs um 53 Proant
snker als die Imporpreise sg6dego. Dis
belegt, ds die GoeLoryer im vergmgeno

Jahr keinmess nur ihre setriesoen Bezugs

lrcsen weitcrscscbcn lalben.

Krnerien für billige Ileise werden in
den vsschicdcocn Gerichtsurreilen im-
mer wleder gcbcn: D;e Verptlichtung zut

möglichst preisgünstigen Vüvryung, ds
Verbot dcr Gewtunerhöhung.

Anhaltspunkte f ür derzeit
überhöhte Preise beiGas und
Strom sind:

. Übdhöhrc Eiscnkapitalrendüen, die ih
fleien Wettbovcrb nichr möglich waren

. Sreigende Gewinnc

. Im Veryleich zu andcren vergleichbaren

europäis.hen L:indcrn deudich höhere

heise (vgl. setre 5)

. Das Bundcskancllamt hält die Gasbe

agspreie aufgrund unzuläsigeL lang
frnNeftäg. zwischcn den Cas;mpor
renren und den kommuralen G*ver
sorsern für tiberhöhr und gehr inzwi
schen musiv dagcgcn vor. Coverorger,
die nicht mchr von Ruhrgas re*otgt
werden, bckommen das Co gunstiger
(hnt Unteragungsverfügung der Bun-

d*kanellmte, vgl. Seire 21).
. Unphus;bel hohe Preisunrcrchiede

zwischen unte*hiedlichen Versorgern
. Die ertline Absi.hr der Ncagelrur, d;e

N-eEntgelte bei Gd und Süom nicht in
dd beantogten Höhc zu genehmigen.

Anhaltspunkte tür
einen billigen Preis sind
unter anderen folgende
Gesichtspunkte:

. Angenessene Kosien und CNinne

. Preisgünsi8keir der Veßorgung

. Der Beleg, d*s hdiglich die Prcis-

erhöhuDg e;nes V()rlieft ranr.n weiler-

Offenlegung der Kosten und Nachweis billiger Preise

lm'mer mehr Versorger gehen dazu über, ihre Kostenstrukturen ,,offen zu legen",
um die Notwendigkeit von Preiserhöhungen für Verbraucher und Gerichte nachvollziehbar
zu belegen. Dabei werden bislang jedoch meist nur allgemeine, wenig aussagefähige Daten

preisgegeben, die den Anforderungen zum Nachweis der Angemessenheit und
Efforderlichkeit der Preise nicht genügen

So har der Verorger E.ON edis ,,frei
willig" die Srruktur seineL Kosten offen

gelegr. Im Inrerner veröffentlicht d* Un
ternehmen seirdem Diagramhe nit der

Kosrensrruklur tur d;e lahre 2004 und

:005. lls handeh sich dabei um grafische

l]r.s.nrarionen sraristischer Informatnr
nen. Vcrbrauchcrschiirzer srellr dieser

Schritr nicht zufricdcn.
Der Bundesgerichahof har in einar

Urteil vo! l99l ausgefiihn, was du Vu-
sorger darulegen hät, un eine Prüfung

der Billigkeir zu ermöglichen:

,,Komni es somir lür die Beurreilung,

ob die Ermesensenrschcidung der Kläge-

rin der Billligken entsprichr, daraulan, in-
wiefern der geftrdcrtc Strompreis zur

Dcckung der Ko$en dcr Srronniefirung
und zur Ezielung eincs nn vertrerbaren

Rahmen bleibenden Gewinns dient, so

«ht darnir zugleich rler Unfrng der cr

forderlichen Danesunsen in Prozeß ftst.

Es oblag der Kläger;n, in Einzehen vor

zumgen und gegebenenfalls zu bcwcisen,

wclche allgemeinen und bcsonderen Ko-

sen, die ihr durdr die Bclieferung der Be-

klagren mn ebktr;scher Energie cnatchen,

ab?udecknr warcnr ferner rdchcn Ge'
winn sie zur Bildung von Rilcldagcn, zur

finanzierung von Invesdtionen oder zur

Vezirung des autlenomnencd Kapirals

bzrv. der Einlagen ihrer Aldonärc nir
dcm der ßek.lagren berechn*en Preis cr
zielen wolltc Gcscllscha{ier mn Ihren Tr
rifen eziclcn will" (Az: VIII ZR 2,10/90

vgl. H.ld NZM 2004, S. 175 und die

dort angefiihne Rechtssprechung).

Darlegurgen zur TaLifgruppenbildung

sind ebenso norwendig. wie die Auf-
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n;chls beg.ünden ..." An andcrer Stelle
heißt es: ,§ir hätten eigendich die I']reise

senken können, da die Erdgasbeugsko-
sren zun 1. Januar 2004 um cnca 0,2
Ct/k\Xh günstigcr gcwordcn s;rd". Unrcr
lunhr,,7.8 Mdinal.s Risiko" im Kapitel

,,Betriebswntschafdiche Risikcn" rcchncr
der Verfrsser vor. welrhc srrmmc drs Gc-

ichr beim l']rivarkundeneigebnis d.s Kon-
zerns möglichcNeise anzweiftln könntc:
genau 61,3 Millionen Euro. Auldie Gc
samtzahl allcr E.ON Hanse Kunden ge

rcchnct, crgibt si.I drl,ei ein Betrag von
r22,6 Euro pro Kunde undlahr.

schlilsselung deL Kosten nach (unden-

stuppen udd die dabei veßvenderen Kri-
terien (vgl. LC Neurupp;n). VieleVeNr
ger legen nur Cuächren von \firschafrs-
prüfunsssesellschaften vor, um ihrer Of-
fcnl.güngspfli.ht zu genügen. Dazu har

sich das Bundsvenvrlnngsgericht in sei-

ncr Entscheidung vom 15. Augüsr 2003
BVeßG 20 F 3.03 geäußeri .,Ein ge-

ri.Itliches Sachrcrsrändige,rgutachren isr
als Beweishntel unvemembar. wenn es

auf GeschaftsunteLlagen beruhr, die enre

der Parteien nur dem SachversrändigeD,

nichr dem Gerichi und deL Cegenparei
zur Verfügung ge*elh har und in dem
verfahren au.h ni.hr offen selesr werden
(vgl. BGH Urteil vom 12. November
l99l). Die gerichtliche Vemerung eines

solchen Sachversdndigengurachrens ver-
sagt nicht nur den Bereiligretr, die die ge-

hein gehtrDen Ta6achen nichr kenncn,
ds rechd;che Gehö! (An. 103 Abs. 1 GG).
D* Gerichr verleor auch seine Pflicht,
ein von ihm e;ngehokes Sachvcrsrändi-
gdguEchten sorsfälris und kritisch zu
würdisen. insbesondere auch daraufhin zu
prüftn, ob * von zurreffenden rarsächli
chen vondseüu.sen ausseh! (.,.). Die-
s€r Pfli.hr ünd dem Gebor der Ge-
w:illrüng.echd;chen Cehors kann dx
Gericht nur gerügen, wenn der Sachvcr
sandige die wesendichen tarsichLichen
Grundlagen seines Gurachrens offcn legr"

Gesamtpreir zu prüfen

Gegenrand der Billiskeirsprüfrurs isr
der gesahr setörderre Preis, nicht nur
seine Erhtlhung. Da es sich um eincn
Kostenpreis hmdelr, müsn immer wiedcr
alle Ko$enblöcke seprüti werden, dcnn
diese veddde.n sich srändig. AldcrnäIls
könnte han mir der No.wcndigkeir eins
zweiten Heizers imncr roch die Höhe
du Bahnarife begründcn.

Das dü Ve€leich mir dcn Preisen än
derer Gas- und Srromveßorger nichr bc-
sonders übeftugend isr, leuchet unmir-
rclbar cin. Denn aufsrund beonders gün-

sdser Kosten$ruktuien (zun Beispiel ei-

sene Casfördetung) kand sich auch hiou
einem gilnsigen Pren ein unbillig ü6er
l,öhler Gewinn verbergen (vgl. LG Neu'
ruppin, Urteil vom 3. Juni 2005,20
28/05). Denn wend alle Veßorger reit-
gleich und im gleichen Maß die Preise an-

heben. dann konnen dennoch alle Er
höhuDgen ünbegrüddet sein. Ileshllb
$umen die hii.hs!richrerlichen Urreile
dem Vergleichsmarkrprinzip höchsrens

die Rolle eines Anhalrspunkes ein. Ande-

re Cesichtspunkte wie die Preisgünsrigkeir

sind ebenfälls zu herücki.hisen.
E.ON Hadse h deh Landserichr

Hamburg nun einige Kalkulationsunterla-

gen otren geleg ein Novum- Noch nie

musre eid Energieuntemehmen doanige
tlinblicke in sein Allerheilisres, die Cae
prciskalkulation, gewähLen. Auf die Ana-
lpe dieser Zahlen darfman gespannt sein.

Das Helga-Papier

Besondes peinlich i$ ein nrrernes Dis-
kussionspapier aus der Controlhrgteilung
von ll.ON Hanse, das als so genaDntes

.,Heisa -Papier an die Öfrendichkeir se-
langre. Die Vorsitnde Richrerin am

HamburgeL Landgerichr Helga Iangen-
bcs wnd in dem Papie. durchgehend als

"Hclga" tirulieLt.

,Hclsa" isr diejenise, die E.ON Hanse

ollcnbar von der ,"{ngemesenheir dcs

Gcwinns im Venrieb" überf,ugen nuss.
Und einfach scheiDr dies aus Sichr dcs

Autors aus der Conrrolling-Abreilung ofl

,.Selbsr der ANarz mn der Unsarzren-
dire hinkr, wenn Helga nichr begreiftn
will, da13 t+l +l=3,2 isi', heißr es auf Scitc

40 des Dokumentes. Das dic Zahlen
wnldich korekt offcngclcgt werden dä-

von geht der Auror des Papiers offenbet
gI nicht aus. 'wn sind jetzt in der
Zwicknühler Vcnn wir die Kalkulation
ofrcn lesen (auch wenn dicsc nur ndi
mentär isr, könnien wireine Größenord
nung von zum Beispiel 0,9 Ct/kVh mit

frefien von Vehau.hedqtaleD und Prctstgruppn an 21-/22. Januat in Bodn

Genaues Hinsehen lohnt sich
oft: bei Preiserhöhungen
Zählerstand ablesen und dem
Versorger mitteilen

B.i .1..d, l]rnrbu,.r, a;rskunJ!n
olIc ]rur tl( hhr$,,t,rc.h,,urs Jo
(;.srrörN.h i,,.l!nr lluugvliritr,d,.
dcr in rlic Hcizprrnir llrl (Ilit \o
lcmlu rri\ r; .l.uuür. d(rrnh {!
ri^g(r S.Nc\.d \.iI, .,lt in nsrill,,.
t)rhcr t)|rcchlcrc ih1. li ON 1lrß.
.1«, a;oßLrii Jr w» ihn ,ul,archto,
(;r\.\ ru dcn \piirc, c,hiiht.n I,,.i\..
l)rr KunJt *.rL rllt ingr gcn.nrc, .rl'
scn, l:r,rruicvcr«rgcr. li no.iUt. t:i!r

lich rlcrr (ilzlihlcr«rnd. I)rr.r* crgrb
sirh, Jrs cL in rlcr IlcizpeLn c .i.r
n,.lnc (;rs !c ,iu.hr h.&. lf, r,,orr
nictr. s.sd di. J,Lirs: nr.hrung u,,.1

tLhirlt cinc rcuc .\hrcchnun.: mir rinr:

lif rn,l r r,fi,dk\.rmd l:()\
Hrnsc-l.unrle rc]lrc tl*. Ll.,* ihn,
nu l50 liuo ar vicl bcrcchner w:r
dtr. l:r hant ell\lonrtc srin C:r ru +
tm I:crprcis 'on 3,511.1 (i/k\!h Lc

zogrn. ln zrvillfitn Monar rvurJc rlc,

LrurcLc.Khsik {1:s Rcgbn mr,l.ls,l
(lJl\!h ab{crc.hnct. In dicscr l(tcL'
Durs lliltc L.ON Ilins! dcnl:hr.§c,-
hr,,l, fi.lI.h,ti Jrf tii' d.n 7.n,
nunr von cllMonrren urrdrn l:.:6
Pnvdr d$ (l.ai mrlal, rcsvc'briud, 

^,oginrigc,ln L$+n.is abg.r..h..L. V'o
hing.gcn lilr dic h,L.n dr.i Vir.h..
dcs AbrccLnungucmurncs (r-1.-4 |ro
zcm drs lihN,crLrn!.h.s ^!i r.ur.i
PLd in llcchnune gcsrclk rcrdcn

Ü berpülu nq de r c asrcch n u nq
durrh den Vercin: Scite 41
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Kürzen - aber wie?

Wer die Gas- oder Strompreise kürzt zahlt nicht mehr den Betrag, der auf der Rechnung steht,
sondern eine geringere Summe. Am einfachsten ist es, die Höhe der bisher gezahlten

Abschtäge auch künftig beizubehalten, auch wenn der Versorger mehr verlangt. Man kann
auch auf einen geringeren Betrag zurückgehen, etvva den im lahr 2004 gezahlten Tarif.

Bci dcr JahLesabrech nung w;d o etwas

schwicriger. Der vom Ver$rgd id Re.h

oung gesrellte lletrag ist zu hoch. \Irie viel

ist trün eigendich ?rr,ählen?

Wirwollen lhnen helfen,
di€ses Problem zu lösen

. Schric l: Die Rechnungen der lerztcn

beiden lahre herausuchen.
. Schrirr 2: Fesdegen, rvelchen Preis mn

für G.s beziehungsweise Srrom künfrig

. Schrirr 3, Den a, zahhnJen Jahresbe

- die Exccl-Tabelle nmtena<hn

und damir rechnen oder 1737.

- dem Burd der Energieverbraucho

die lezten Jrhnrechnungen s.hicken

und den ikzcpdercn Prds mnieilen.

Nnhimitsliedcr ahlen tur d;ren
SeNi.e 20 Euro, Mitglieder zahlen

. SchL ,i: Dcm Venorger den selh* er-

. Schritt 6: Dr gcsparte Celd aufein Ex-

ra Konro als ltLscNe 1i1, alle !:ille legen.

Klagen gegen verbrau(her

Miluntcr verklagen Versorget Proresr-

kunden. Der Bund der Erer$v*brau
.h- hnter rlle betrofFncn Verbraucher.

sich beim Verein zu mcldcn. Sie erhahen

dann Unterlagen mir wichligen Hin

trag aurechncn und daraus clie kLinfti mrftelr.n Abschlagsbelrag mifteilen.

gen Abschlagsahlungen *rcchnen. . Schritt 5: Entsptechende Zahlungcn

D,-, rlcn T:schenrechner zur Hand verani*sur.

Was sagen die Universitätsjuristen?

Nicht nur Richter und Anwälte, sondern auch tJniversitätsprofessoren prägen die juristische
Meinung. Die von Gutachten oder Mandaten der Versorgungswirtschaft abhängigen

Juristen haben sich erwartungsgemäß äußerst einseitig geäußert. lhnen entgegen steht
die Auffassung von liberalen und unabhängigen Juristen.

Aufder Hirskala dcr iruistischen Nor
ften nehr d.r § 315 dc,-eit unmgetäch-

Prnatdozcnr Dr. Hlns Hanau war sich

sich.r: ,,Dic Billigkeitkonüolh n{h § 315

ist dirckt auf dic Gasprekerhohung fur
Hamhaltskundcn anwendbai, sagte der

Privxtdozent är Univcrsnär'lübingen.
,,Die drz.itige Dtkussion, dieds in Fra-

ge *rlh. geht in benerkcnswerrer Weise

am Kern vorbei uod ist nichr nachvoll-
,ie[hrr". lrtortc H:n:u in einem Vü-
&g im In$itu' für dcursches und eu-

ropäisches Wirtschaft , Werrbestrbg und
Energierecht an dcr Frcien Universitat
Berlin. Ein Gas,cnorgcr nehme bei eher
Preiserhöh(ng eiicn Preisgesralungsspiel-

hutu in r\nspru.h. Dcshalb sei § 315
BGB direkt anwendbar. Dic Argunenla'
d@das für die Billigkeir licgc auch nach

Auffassung d6 BGH beim Vcrsorgungs-

uncrnehnen. ,,Maßsrb für dic Billigkeir
nt beim Gas rber nicht der \(cr6«erbv
preis, sondern dc Kostenpren." Die

grundsätzlichcn Kriterier äir die Preis
konnollc gcbc die BGH-lirtscheidung

EDeryi*chtssymposiud am 9- Dezembet 2005 in Be in: Dr Hanau, Prol. 
'ä.ket 

(v l.)

-T.]t

von 1991 wieder. Die Züordnung von

Kosenfaktoren sei zweifelhaft.'Deshalb
rind b.i einer ersren Überprüfung auch

die wcsertlichen Ko«enfakrorcn für den

Gesarnrpreis offen zr lcgcn, selbsr wenn

nür die Preiserhöhüngcn strittig sind", ar

gurncndene deL lLrisr. Es ergebe sich dn-
rus .in ltasrer tur die Überprüfung fol-
g.nder Preisänderungen. Eine unbillige
Leisrungsbestimrnung ist rechdich un-
wirksam. Sie erlangt nichr cnrmal e;ne

vorbunge Güliigk€ii

r-fflrTlTf
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Bei der Jahresabre<hnung
wurde der Wide6pruch ignoriert
und mit den erhöhten Preisen
abgerechnet. Was 5oll i(h tun?

Küpen Sie dieJrh,ebEchnung aufde.
Berdg. der sich mn den ilren l'].eirn ergibr.

I{aßSeblich ft der leore voo lhncn rk-
zeptierre und L,qahlre |reis.

Rc.hnen Sie auf der ll.sis lhr.s VcF
brauchs.us, wclch.n Bcrris Si.zu zihlcD
hrben , dabei hi[i rhrcn drs Rcchco
s.hema de. Ihner ribcrerndrcn Abrcch-
nunt ubd ?iehen Sicdievon thn.D gelci

reien Abschläg?ihluDgeo ab.

Den Resrherag übeucisen Sie mit
d.m Hnrweis:'Nach § 315 gcküzr".

Ery;btsich ein (ludraben,u lhren cun-
$cr, so bnten s; um d§ßn Übenveisuns.

Mein Versorger hat mir den
Versorgungsvertrag gekündi9t.
was soll ich tun?

Dr,ü m€ini Rechßanwalr lhomas
Frickc: Dic Kuntligung isr rechtsmiss-

br.u.hli.h im S;nne von § 242 BCB,
rvcilsn: o{Icrsi,firli,fi 

"*l,,,tulen 
mn ddn

Angcbor dnü N/eiteN.rso.gung zu geän-

dcrrcd Kondit;onen nur d-u dieü.
§ 315 BGB ruvuhebdn. D lardr die

für Sond.Nefträg€ ftlgi der Konüahie-
trtrrgszwang drs inlichen Versorgers aus

d.n Glei.hbehandlu.ssscbor gemäß Arr.
3 GG und dem Diskrirninierungsverbor
gem:iß § 20 C§/8.

Das Unternehmen har in der ltescl
cinc marktbehemhende srelrüns innc,
dic rb .ircm Markdnieil über 30 l'jroze.r
vermutct wnd. Deshalb utrkrlieg! es

srredgcn Rcsriktionen, kann also seine

Kunder nichi eintu h vembschieden.

Dic Betuffenen «nhen sich umsehcDd
ar rlie LandeskaLtellbeharde und:n dn:

lnergieeußichtsbchordc bcnn Laodcs

wiß.hrlilni sr.riünw.ndcn.
Das En.rgic!.rsorgüngsuN.rn.hmer

(EVU)sollt. zur lu.idtr.g ciD.r gcrichrli
chen Auscioaxlcrctzung aufgcfordcn
werden. dic Kiindigung unvcrzüglich
zurü.kzün.hnren bcziclurgsscisc dicsc

tiir unwirks.nr zu crkl.rcD. Konru das

EVU der Auftordc Lrg inncrhalb ciner

g€s.rzteo Fris! nichr na.h. mus aufFcr
srellung g.llhgr \,.rd.n, dxss die Kinrdi
gung uo*irksam isr uod d* Vcnragsver

hihDi! üb.r d.n Kiindigongs,cilpunkr
hinaus rovcrändcrt lbnbcstchr.

Ist .ler KüDdigungsz-.irpuokr crici.ht.
mus dmufgcklagnvcrdcn, dic Vcnor
gung z! unvcrändcrtcn Kondirioncd tbii

E.ON Hanse lvudc wcgcD KLnrdigurg
eins Srcmversrgungacrrrags vom hnd
geticht I tzchootrldagt urrl rcmrteilt:

rs sibt .;o ( nerkcnntnis ) Urteil Jes

t-C Itrhoc \om 15. No\rmb{ 2004 (A,.

2 O 460/114), wooich dcr E.ON Hanse

AG im Y/cgc dd.ilstweiligcn !;rliigndg
bri \.{eid!.g cnt.s Ordnungsgeldes bis zu

500.000 Euro, ftr d.n Falldcr Ni.ht.in
bringlichkcir Hafr vor scchs Monaten,
gerichrlich untcragt wurdc, cincn Ver
btrucher von dcr H.iznrom\tßorgrng
auwuschlicßcn, nachdcm dicser gesen

Prenerhöh{ng.n dic Unbillig[eit cinge-

w rdr un.l Zahlurgeo gekü.^ h te.

r.ON Hänsc harie dann «,gr äufdie
P.eiserhöhüngcn gegenüber diesem Ver-
b.au.her l,€i so g.nrnnten D Vefträgen
(Nachrpeichcrheizmg) vezichtet.

Man darf gctrost davon arsgchen,.LN
F ON H,ns. A(l ni.h, rn.rkmn, hälP.
wenn dic Rcchclagc nichr cindeuiig wjre.

\flah*drinlich hat nnn dr cns lilsch
vormnden: Nach der Energienurkdih*
Ikierung können sich die Kmden ;hren

Versorger llei rvihlen. richr jedoch die
nurkibehsMherder üreBisero[un&s-
unrnrhnrn ihrc Kuftlen.

Mein versorger hat mir
seine Preiskalkulation
,,offen gelegt".
Was sollich tun?

Di. ofkolegung is ni.hi *d.htnd.
Artwoner Sie zum Beispielrvie lälgt:

,,Beidtn von den voo ]hnen vtLltlinr
l;chten Zahlen handelt cs sich nicht um
dic von mir geforclerre ollenlegung der

s;e hrben dazulegen und zu b*wisen.
wclche rllgemdnen und be«ndtren Krr
§en, d;e Ihneh dur.h die BeliefcLung mit
Emrgie entsteheo. durch Jie Prene abzu-

dcckcn siod und welcho Cewinn Sie zut
Bildung voo Rücllagen, zut Finanzierung

lon Inwnitbndr oder 
^r 

VeEimung des

dutenommenen Kapirals beichungswei-
se der Einlagen ihrer Gcselkchaticr Nir
Ihreo Tarifen enielen woller (vgl. IIGH-
Uneil vom 2. Okober 1991, Az vlll 7l{
240190 sowie Held N"ZM 200/+, S. 175

und die doft dretuhrc RechßsPr{huns).
Die vorgelegien Zahlen sind cNichdich

nicht eeeisnet, nrir oder dcrr Gericht ei-
oe Beurteilung oach den genannten Kri-
tcien rier Rechtsprechung zu ermögli-
chen. Veil dies so kr. verhleibt es in
re.hdicber Hinsichr bci dcr Siruation
nach meinem Vidcrepmch. der wcirctbnr

Sollten Sie auf Zahlurg dcs vollcn
Rechnungsberrages bestehcn, so mirscn
Sie aufZahlung klagen und ragen dabci
d;e vollständige Darlegungs- und ßeweis'

l*t. Bis znr Rechtskrali eines tireils. rvel'
ches den ,,hilligen PLeis' besrimmr, be-
sehr keine fällige lordcrtu§ (BGH NJv
2005.29r9).'

Die Gaswirlschäft guhenriere zu Un-
rechr nir einen Alsob,§(renbrye$: Die
AlLunden bekinen den sleichen Preis

wie die Neulunden, dh nur einen Ver-
trag eingehen. wenn der Preis weabe-
werbsflihig ist. 'Den Argume.r isr eine
gewissc Raffine* nichr abzusprechen.
Die Neukunden Lönnen jedoch nichr
sre verrretend tur die Ahkunden handeln,
weil es datur keine rEsirimadon sibf" bc,
tonte Heau. Ds werde auch zum Bei-
spiel in dü Kränkenvesicherong nichr als

Preisbildurysmalkiab merkdnt.
Der fehlende Konsens über die Preis,

höhe werde durch BGB § 3r5 kompen,

sier!. Die Treüebindung verbiere s, die
Kondirionen ,um Nächeil eines Venrass'

parlnes zu verändern.

Kein Wettbewerb beiGar

\reil es keinen tunkiionieE.den Werr-
bwerb ryischen Öl und Gs s;bq könne

man sich dmuf auch nichr beruren. Viel-
mehr werde de. Cdpreis einririg e den

Ölpreis angeposl Der Caspreis lässt also

jedcn Druck auf den Ölpreis vernisser.
Ein solcher einsenise Verrbqerb srelle

keine Besräiigung für den Cspreis dar,

sondern Lanne der Sicherung von Vind-
Ell,Profits für Gasveßorger dienen. Die

Gr-Ölpreisbindung habe sich laut Bun
deskartellant zm Instrment der \flett
bverbsverhinderung enwi&ell

In der Diskusion äußerte Prol Kurt
Markert, der ehemälige Pi:isident des

Bund*kanellanta, die Billigkeirprirft ng
setze nur ein einseitiges Preisbe$in-
mungsrechr voraus und se; an ke;ne

M ktbeherschuds oder eine Monopolsi-
tuetion gebunden. Im Geserz sesen Wen-
beerbsbeschünkuns sei iD § 72 Abs. 2
fesgelegq dss bei einem Konflikr mi-
schen rechtlicher Aulkläruns u.d Ce-
heimnisschutz die Sachaufldarung Vor-

ENERGIEDEPESCHE.



Einst uergolfut, jurt aerga.rnmeb
Tagelange Stromausfälle im Münsterland haben gravierende Sicherheitsmängel offenbart.

Für schäden müssen die Geschädigten aufkommen (vgl. Seite 24)

Hrndertrauscndc mussren in eisiger

Kile tagclxng ohDe Srrcm auskommen

mitten in Dcurschland. DeL Sron wrr
noch kcinc 2l Srunden ausgefatlen, <h er
hlarrc dcr veranrworrliche lGnzern be

rciß. ihn trrfe keine Schulcl und daher

rvürde er auch lilr die Schiden nidr gcra-

dc sdren. AufDnrk von Ölftndichkeit.
Politik und Vcrbrauchern hat RY/E drnn
doch auf dcm Kulanzrveg die privaten
Scharlcn regulicn. Der Vorgang hat aber

d* gauc Land schockieLt, weil die

Srromversorgung bis dahin als technnch

gcsicherr galr. 1550*

,,Ereignisorientierte" wartung

In dcr Vcrgangenheir hat die V.rsor
gungsrvirachaft ihre Lrvestitn,nen in das

SromnctzJahr frir Jahr redu+r.
Sie benagcn rur ctua zehn Prornt der

Nekrlök. sdr 1998 haben dieSrromver
sorger ihre Reinvcsritionsquore von 2,5

"nfteilweise 
ünter.in Prozent des \flie-

derbeschalTungsvencs im Jahr gaenkt.
Eine mxbhängig. Untc6uchung krnisiert

denn auch dic,,«cignisorientietre In
stmdhaltung". Zur Aufrechßrhaltung der

\-ersorgungssi.herheir müssren präveniive

Maßnalmen in dcn Vordergrund rücken

Hunderllauknrle wareh fit faqe
ohne Stl@ und Wäre

(ew 2005. S. 70 ff Mnrehpannungsfrei

leirungen aofdcm l'rüfsrand). Der Bünd
der Energicvcrbraucher hane bereits vor

kurzem die mangelhalie Neuqurlitit lri
risier. Vor der Liberalisierung hxbe! dic
Verbauchcr alle lnvestnn,nen in Ldt(ngs
neEe über den Srrompren finmzi.rt. Dic
Ver«,rger haben damals sht viel investien.

Man sfn h \on 
'vergolderen" 

Nekn.
N"ach der Libcralisierung konnren die

Ncftn$eLe unabhängig \on den gedrig-

tcn lnvetitioncn angehoben werden. Die

Neüen$ellc habeD sich ritdeh v.rdrei
fachl die Investirionen dagegen h.lbienen
sich. Deshdb ahleD die Vsbtrucher jdhr

lich l8 Milli.rdcn tsuro tür .lie Netznut
zung. Die Stromwnschali h aber (2004)

nur zrei Milliardcn Euro in die Nerze in
vcsder. Der Gcwinn von RWE läg int

lahr 2004 bci 5,7 Milliarden Luo, der

v.n E.ON bei 4.3 Milliarden l-uro.

Der von der Vcrbrauchem buahlte
Gcwhn der beiden Riesen lieg dezeit
fünfinal höhe. als dcr Betrag, der insge-

samr in Deutsdrladd in die Netze inve-

Die von dcr Strornunterbrechung be

üoffenen 250.000 Privathaushalte im
Mürsrerland zahlcn an R\(E jährlich

rund 80 Millionen Euro allein für die

Neznuoung. Das sind nach ße.ech"u"-
gen dcs Bundes der Encrgieverbraucher

e$va 30 Millionen Euro mehr, ak ge-

rechtfenigt ist. ftir die Schadenvegulie-

rung slellte R\(E schließlich ganze fünf
Millioren Euro zur Vcrftigung.

Staat hat sich zurückgezogen

Id der S.hwei, werdcn dieAnlaseo ds
sromvesorger durch die Kanlone rech-

In Deurs.hhid fehlt einc s)Atenarische

und unabhängige t«hnLche Außicht übeL

die Anlagen der Strom und Gasvenor
gung. Die Versorger kontrollieren die

Netze selbst. Es gibt atch weder aul Bun'
dca no.h auf Landcsebene eine techni-

sche Außichsbehördc über die Energie-

versorgung, s,ie sie in anderen B.rcichen

üblich snrd, en{a für das Ei.hwes.n, die
wrssmmßen. die AutostLaßen odcr der
Schicncnverkehr. Selbst an einer gcctzli-
chen Vcrpfl ichturg der Stromwirrschaft

zur ordnungsgemäl3en Stromrersorgurg

fchlr es. Der komplette RLi.kzug dcs Sraa-

rcs rus der Konrrolle lehensnotwcndiger

Inlrdüukftü i$ cnr schweres politischcs

Morsfte RWE-Mästen

Der ,,Spicgcl" hat ihm vorliegende

RvE-inrcrne l'apiere ausgewert{ und
k.mmr7, dem S.hl$s. Jass

. rund 60 ltornt aller Hochspannungs-

nnstcd in RvE-Versorgungsgcbier
einen schwenviegerden Mrtetialfchler
aufrveiscn urd möglichenveise rkut cin-

«urzgekhrdct sind I

. viele Mdrcn nicht einmal mehr 40 Pro-

anr der normalcn Zuglasr standhrlrcn,
wobei die gcsctzlich vorgcschriebenc

No.m,lcmlich r:nrerschritten rvird,
. der er«e Mann im Unrernehnen scit

Ende 2001 übcr die Zusanrle intur
miefl nt: Konz-crDchef lla.rY Roels.

. Llut cinem Llericht der Berlin.r Zei-

tung war RWE schon 1994 über dne
ohohte Bmchgefahr bei deren Smm

Na.h ußprünglicher l'lanung solken

besonder gcfihrdcte Maste schon bis

End. 2005 ausgcwcchselr wqden. §/egor
echnncher Problcmc nusste iedoch eil
Res der Aibcitcn auf 2006 rsschoben
werden. Dieser,.R.sr" beläuii sich ruf30

Sen d.n eßten Hirveisen aul eine

mögli.he Gehhr har cs lt\üE bis hetrte

vemäumt, zumindes icnc Masten kon-
pler zu sanieLen, die das hochsre Ge€lhr
durgspotential beLgen. Br alle potentiell

brüchigen Stahlriesen ausgcs,elxek sind.

werden rlhs mch heudgo l']lanung noch

rchn lalre vergehen. RvE bestLenet dies

weitgehend.
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Ze hn Iabre So lnrscbulc :
e in e Erfo lgsge s c h i c b te

Die khulbank drücken, um in Sachen Solarenergie auf dem neuesten Stand zu sein: Seit 1 995
ählten die zehn Solaßchul-Standorte des Bundes der Energieverbraucher mehr als 5.0ffi Teilneh-
mer in ihren Foftbildungskursen. Der Bund der Energieverbraucher legt die Fedeäihrung ab 2006

in kompebnte Hände um mehr Zeit andere Aufgaben zu haben.

rm lahr 1995 war nach einem lahr
ni.ht nür dd Phönix-Projckt mit seinen
günsigen Anlagenpakcten direk von
Hersteller ein Rennet. Auch die zunachsr
improvisiefte Ausb;ldung zäiheicher Be,
F!er. die den täien bein Selbstbau Un-
terslüeugbicten, tnf aüf regs Inrersre.
Eine Klausurragung 1995 legte d* lun-
dahenr tur eine sanz neue Qlalifikädon,
die in einem vierragigen Intensivknrs er-
worbeD werden kmn. Srammküddschali
§aren alle, die im Phöni{ Proieki äls Be-
rarer rätig werdcn wollten tut eine gd4
Cenenrion von Solärexperten. Mit der

,,Deu6chen Solarchule' wollie dtr Bund
der Energioerbraücher über das Phönix-
Prcjekr hinaN eine produkineurale bun-
desweire Basisqualifikätion zu. Solarener

Verheerende unkenntnis

IJauptgrund tur die Arsbildungsoffen'
sive Mr jedoch d* verheerend schlechre
Informarionsniveau der Ölänrlichkei.
,,99 Proant der Bsölkerung keDDen

nichr einmai den Unre6chied zwischen
Sonncnwärme und Solarsrrom", konsra-
rierre Theo Gnff, ein der Inniaroren,
a äslich der Gründung der Schule. Auf-
klärunssbedarf beständ für pnkdsch alle
BeruG vom Da.hdecker bis zum sa,

Jeder kann teilnehmen

Aus diescn Gtund m. und i$ die Teil-
nahme für leden urd lede mö8lich, ob
Physiklehrer oder Archilekrin, Elekrro-
meisrer oder Schornsreinfegerin: fachübcr-
greifend sollten sich nröglichsr viele Pla-
ner, Bauhandwerker, Energieberarer oder
Ausbilder qualifizieren und das erlangte
Know-how weircrgeben. 32 intensive Un-
trri.htsslunden zu physikaftchen und

t<hnischen Grundlagen, Anlagenausle-

gung, wntschafdichkeimberechnungen

und Ma*eiingwisrn, dazu Pnxis und Si-

cherheirssdnda i habent jedoch in sich,

so da$ läns$ nichr jeder auch noch zur
Abschlusspnifung anrreten mag. Doch
es! lach b*hndener PütuDserhärmar
den Tnel 

"Solarbe.arei 
ode. ,,Solafach-

&EEi, äbh:ing;g von dü herultichen Vor-
erfahrüdg. Denn nehrj:ihrige Prsis kann
und soll der Cl6h'Kus nichreserzen.

Au(h Photovoltaik im Angebot

Ergänrend zum Kurs Solarrhcrmie ge

selke sich ab 1997 eine Ausbildung zum
'l hema Phoiovolraik. In den kommendcn

lahren eMcken au den Selbsrbausäacn

von Phönix zwei mirleveile florierendc
völlig unabhangige Aktiengesellschaftcn

tur Ttrerm; und Solarsrrom.

lnitialzündung

5.000 geprüGe Solarfachberarcr rrugen
rllcnrhalben dazu bei. d:ss Ansehen rntl
Verbreirung der Solarcncrgie weiter stei-

sen, bei ausführendcn Betieben ebenso

wie in der Kommunalpolitik und der
Bauwinschali. So planen frühere Teilneh
ner heure bei Srad$erken ,,Solar lokal"
Aktivitaten. andere heraten Lrndwirte

oder gründe. Unrernehmen", berichrer
Y/erner Kiwift von Deurschlands nörd-
Iich$ Sola6chule in Glucksburg/Osrs€.

,,So wie das deurschc Energiecinspeisege

seu riber die große Al<zcpranz in der Be

valkerung zum Erfolg führtc und nun ir
ternational kopierr wird, hatren wir in u!
seren Sol shul'Ku6en bereirs Tcilnehmcr
aüs Spanien, Nicaragua und Sri Lanka.
Das sind nachhalrise Inirialzündungen,
nicht zuleer zurückgehend aü dic Initia-
;ve des Bund der Enersi§.rbraucher."

Die Solatschulkurse weden weiterhin
an fiinf Standotten angeboten.
Ein 32-stündiget Kurs kosEt 395 Euto
zuzüglich Unte ichtsordner.

Ausbildung geht weiter

Von dahersehörr sichedich cin ]achen-
des wie e;n weinendcs Augc duu, wenn
Aribert Perers, eincr der Solarschulviter,
neh ?rhn Jahren konstadert: 'Die Soldr

rhul-Ausbildungsmaterialien wie der DGS
rf,idaden und die Koordinat;on sind be;

der DGS Bedin. einer solarchuh dtr d'
sren Stunde, in besien Hände,r. Dadurch
g«innr dcr Bund der Energievübnücher
mehr Lufr ftr andere Aufg$en.'

Vütß/ Kttuix, zatvr fir nddlnhigc
Entu*laq tutut.dtufud.ne

tuakti(he Ausbildung am Modelda.h

ENERGIEDEPESCHE



Enerqiedepes{he

Die Energ;cdepe-

sche finde ich .ie-

sig, die sollte jeder lesen. Ich

bin \Tukzugvenreter und

komme mit vielen Menschen
zusammen, gerne nochte ich

Fdem eine Energiedepeschc in
die Händ drücken. Y/ie kom-
me ich an die Depeschc ran
oder hrben sie noch cinen
Siäpel äherer A{sgaben, diese

reichen auch ertmal aus, um
seine Mitmenschcn wach zu

Alf .d Hörhmr 56206 Hilsit

Ich bin mir lhrer
Arbeit und da-

mit olTens;chtlich verbunden
mit der städdig wachscnden

Pilsens des Vereins in den

Medien höchst zuftieden.

ziehen kann und wünsche

,,uns wenere Erfolge in der

Bous*seinsb;ldung der Ver

braucher, in der Verbreitung
von vnsen ünd in der Aus-

einandenerung mit deo ,,Ver
ma.krem von Energie.

NL 62t t AJ VddL

seit Jahren versu-

che ich, gelegenr

lich zu. Enßpannung in der

Badewanne zr lesen. Bislang

Pi
En ery iede pesc he h ä h w a ch

isr mir noch jede L*türe ,,ins

Vasergefallen", wcil die Enc
spannung dutch das mit Hilfe
von Sonne und Stilckholz er'
\rärmre \tra$er die Spannung

dcr Texte übewog. Einzig die

Encrsiedepesche schalt es,

mich abends in der \«anne
nach einem Tag als ,Dämmei'
wach zu halten. Das muss

wohl gure Gründe haben.

Nitah,\ Hahn. a7717 l."d

l.eider sche ich

mich außcnrande,

Ihre Energiedepesche weirer

zu gcben. Sie enthält zu viele

Arrikel aus grün-ideologischer

Gmndsävlich halre ich e;nen

Verenr wie den Ihrigen für
wichtig, wenn er sich mn
Schwerpunkr senrer eigenrli-
chen Aufgabc widmer. l-alls

Sie an ciner dauerhafen Mit'
gliedschaft meinemeits lnteres
se haben, sollten Sie daher

Verbindungen m;r der grüDen

Hnth,rt tutu|, 7770t Volit.l)

Zu ED 12004;

Bei lhrer Bercch-

nung habcn Sie

rber einige wcsendiche Dnrge

,,übeschcn" (aus Absicht ??ll)

Die Sonne scheint nur bei

Trg, Kotaehtw-Fd*tor 2
Die ricsigen Solarfl:ichen

werden vcranden und ver
saoben. Komkat-Fa*tot5

Schattenwurl Da die Solar
allen nicht genau am Aquator
sehen, stehen sic schdg. Da-
mit werfen die Solarpaddel un-

Ko/lett"tFattot 2
Geländ.äkror. Das CeläD-

de in der Wüsre ist nicht eben.

Daher kann nur ein Tcil dcs

Geläddes genuot werden, da

im Schnitt nür ein Vieitel ds
Terrains nach Süden seneigt

\famng*cgc. Zürhen den

Solarfarmen müsen Fahvege
liegen: Komknr-Fahtor 1,5

Funktion. Nicht immer sincl

100 Prozenr der Anlage ein-

strzherc;r: Kon"l?t tFal?tot t,2
Verluste durch Encrgiespei-

Wirkungsgrad \{assersroff-

etuugung: 60 Proznr
\ft kungsgrad Brenrsroff-

\Gkungsgrad \faserroff-

Gsäni:0,6 x0,5 x 0,6 = 18

Ptutm = Kond;rLft?nhtot 5
Auch in der Sahara gibt es

.,schlechres \fl*tei'. Damit
hat man das Prcblem: unrc-

gelmäßiger Zulaul regelnaßi-

ger Ablaua Dä die Versorgung

auch im 
'worst 

.ase" gsähF
leisrer sein n!ss. muss eine

größere Solärfläche da senr als

benöt;gt Kheht"tFnktat 10

Das ergibi einen Gcsamr-

KorckruFFakiorvon2x5x
2x3x1.5x1.2x5x10=

Die rasächlich benörigre

Solarfläche bdd$ also nichr
700 km r 700 km = ,i90.000

QuadErkilomser sondern

490.000 x 5.400 = 51.439 km
a 51.,i39 km = 2.646.000.000

Das ist elwä das Achtläche

der Erdoberfliche. Selbs wenn

ich einen UngenauigkeitßItor
be; meiner R@hnung von 20lll

annehme, bleibt inmer noch

eine benöt;gte Sohr Fläche,

die größer isl als die gesamte

kndmasre der Erde. Bei ehrli-

cher ltechnung kann man cr
kennen: Selbsr renn Energie

gcspart wird, sind regenetativc

Energien als vei;§sli.he Ener

gielieftranreD nach den Geser

zen der Physik absolur unge-

eignel leder daliir ausesebene

Euro is definiriv verchwen&.
Ingesmt mus ich sagen,

ds icll von der Oberllachlich
kcir und dem Vumch- bezie

hungwcise Zweckdenken, die

kh fühle mich durch Sie

lhemarisch und persönlich

aufs Beste venreren auch

wenn ich hier in den Nieder
landen keine geldwerten Vor
teile aus der Mitgliedschaft

DI
Il 'oou-

-Joo km
Die sönhen€ihrtrahlung auI eine Fläche
von 490.000 Quadratkilometern genü9t
zur DeGkung des Wclt€nergiebedarts,
(be uehi P,ozeilwrtunqqrad)
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in der Argumcntarion ihrer
Orpnisation inspsamr vor-
henschen, enrserzt bir. Rarie
nalirät und Objcktivitär sird
nichr einmal ansätzweise er-
kennbar. Ebenso populistisch.

rendenziös und inkompetent
isr die Argumentation ihrer
Organisarion im Boug auf die
Kernlision. Die Kcrntusion isr

und bleibt die saubertc und
sictrente Energicezcusung.

Mnl|.d H afrle 4t h, Dd. hr"

Anmerkung der
Redaktion

lm Zenit erbrirgt dic Sonnc

ß Qu:d.amrcrer cir. tris(ds
nr 1,3 kv (SolarkonsnDre).

Das ersibe übers lalrr einer
Lrhs vo. 11.388 k\x4r ie
Qudrf tu{er. Rearisrisch sitrd
$eL ntrr 1.000 k\{'h j. Qru-
drännere, ;r unseren lJrciren

md 2.500 kwh am Aquaror
wegen mereorologischcr und
lNvie jahree und ragcszcnli-
cher Sch*ankuogcn. Bctragt
der Irrirnärcncrgicbcdarf dcr
V/ch I l3 x l0r kvh, dann
erbriDgen 700 x 700 km das

Iiünllundcltfiche dcs Vclt-

Zu ED 4/05:Gasproten

Zu Eurer wieder
eintual sehr selu.-

senen Aßgabe der Enersiede-

pesche: Ihr habt den Breno
Don, das Prlmenngebaude
und die Bremer Glocke Giehe
Bild als tulage) nach Schor
tens verhokert! Aber das sind
doch Bremer Kultugüterl

Kampf den trüben Funzeln

Roland (Fa. Philips) befinden
wir uns derreit noch immer
bei 25 Lumen,^V.

MöglicleNeise tuhft eines

Tages ja die weite renwick-
lung des Pflanrnölbrenner
durch die Hinzutugung eines

Glülßtrumpfes sosar noch zur
Märküeife einer ungifrigen

Sie kennen ja E. F. Schu-

hacher's Ansichten darüber:

,,small is beudtul" . . .

\Yalfsans Bui"e/,
86899lindsberydn Ldh

Zr EO 4lO5:

Wilo-Pumpe klein, aber.fein

Sie berichten, die
neue \älo Stratos

E@ würde 1.444 Euro kosten.

Do isr fairh. Ich habe soeben

eine SrEros Eco 30/l-5 ein

bauen lNen, dis hat mir Ein
bau cir@ 250 Euro geLoster.

Die Pumpe selbst ist beim In-
ssllareur tur circa 200 Euro

Eine Umwälzpunpe für
1.444 Euro wäre ja auch ein
wirtschrftlicher tlnsinn. wie

solte nan denn einen solchen

Preis jemals einsparen?

wrbruuth.*ürab NRW
59227 Ahbn

Anmerkung der
Redaktion

Taßä.hl;.h isr uns hicr cin
rehle, unrentruEn. Irdnftcd

Zu ED 3/04: Heizungs-
optimierung konkret

Bezugnehmend
aüf Ihren Ardkel

über den hydrallis.hen Ab,
gleich in Heizungsanlagen

möclte ich ergänzen, das es

dic so genamte ,,Tichelmann-

Schalüns" sib! die von Haus
aus bereirs einen rech! suren
hydraulischen Abgle;ch bierer.

\tfird eine neue Heizungs'

anlage geplanr, so solfte diee
Aii der VeNchahuns unbe'
dingr geprüli werden, auch im
Hinblick auf den evenruell

eodaUenden Auivand des hy-
draulischen Abgleichs. Denn:
alles was eingeslelh werden

kann, wird grundsätzlich falrch

voher srmmr die
Info.harion über

die Lichhusbeute von LED5
von 100 Lumen/Y/f

Nach meinem Kenntnis-
stand und dm von Dr. Heinz

ALFA MIX
Das Uorsdlallgedt für dlc Wasc[masd ne

1'o i!l

ALFA MIX

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richtweg 4. 27412 Kirchtimke

T (0 42a)) 926692. F (0 42 89) 92 66 93
o-fl.|t allärü@wr.d.. nww.orlrlrgmd.

ENERGIEDEPE5CHE. Mätz 2006



Stromkenn-
zeichnung

Seir dem I 5. Dcrcmber 2005

muss jede stronucchnung
auch üher ciie Sromherkunft
inLrm;ereo. Damir wird der

Energieft ;r dcs Srromliefetrn
rn und oichr dcs Nev-btni
bers gekennz.ichner. 372'

V/en dü Strom seines ind;
cheo Sronranbierers zn teuer

ist. dt kann cirhch zu einem

anderen Stronanbierer wech

*1" Der stom rvird <1ann

zum Beispiel roo dcn Sndr
scrken Schonau odcr von Yel-

lo in Rechrung gcstellr. Über

.L€reo Stombaug wird kunf
tig rul dcr lkchnung infor
mirn. Auch nach dem Vech
sel L,leibr nno nn selben iirdi
chen Stornncrz angeschloseo.

Vom öitli.h.n N-eüberreiber

sird wie ror dcm \üechrl
Srrom bezogen. Übcr die ller
kunft Jieses Srroms erhält
man keine Intor.rarionen,
wenn mrn nichr rnchL vom

örli.hen Smmanbicrcr ver

DeL bundeswcrc Strornmix
$trmmre 200,1 7u 60 Prozent

aus fosilen Qucllcn, ,u 30

I'ro?r aus Aiomkraf.werken

und zu ?ehn Prozent aus rege'

icrariven QuJlen. Dic CO.
En,issionen lagen in Schnirr

bei 550 g, die danit produ-
,ierte Medge xn radioakrivem

Abfall fiegt bei 0,0008 Granrm
je k\flh. Bei srcmlicfcrunsdl
rus dem Anshnd odcr Strom
ron der Bilrse rvird dcr euro-

päische [.nergiemix ,o Cnnde
gclegr, der zu 5,i Prozent fossil,

l3 Proznt omar und 13

I)tornr üneuübar n{ (UC-

TE-Mix).
Die Deutsche Umwelrhilfe

kritisiert. dass der wachscnde

Stromadreil. den dic Vc6o, ger

:n der Sronborsc oder im
Ausland beziehcn, pauschal

dcm so genannren euroPäi-

schen UCrE-Mir zugcschrie'

ber uitd. Dicser Srommix
cnrhdh dertit enva 13 l,lo-
zcnt Stron rus \fl*serkrufr.
Bczi.ht ei. Süomversorgcr

zun Bcispiel30 Prorcnt sein.s

Sfoms über di. SrDhbörsc,
$ürden allein 1l lrroz.nt dr-
von als Ökovrom im Labcl

eufrauchen sclbsr weon das

Unrernehnen nr der r..lcn
Veh kein eioziges Vasscr
kmärv«k odcr somtigc tcge-

nerarive Encrgietechnologien

cinserzr. Ein Srromrersotgct

koonre den von ihm produ-

zierrcn Alomsiton auf dies€

Y/.isc an der Börsc verkdutin

urd dolt im Gcgcnzug ebenso

vicle Kik,wrnstunden ordcrn.

Ergebnis: hunden Ptozcnt

Aromsrrotu wülden plötzli.h
zu cinenr ausgclvogeneo Mix
aus nuklear, fossilund 13 Pro-

E;re gesezli.he Votgxbe

oder eiie Konüoile für die

Kendzcich nung gibr es ni.ht.
für Verbrau.h.r solltt die

Intormrion uber den Süom

mir cir Denkzettcl tin, drs
ein Wcchsel zr eincm anderen

gürNtigeren oder freundli.he
rcn Snomanbicter einfach

möglich isr.8e"

Iü Vübmucher ohne Inier

netzugang suchr der Bund der

Energiorrbraucher filr zehn

Euro dcn jeweils sünsignen

Alftrdnrgs rät der Verein

vom \(echscl zu Uilliganbie-

rern nit Vorausl<.sse ab. In
deL Vergangcnhen waren viele

derärtigc Anbierer wie zun
Beispiel Zeus, Ares oder Tic
in Insolvcnz gegangen und dit
Kuoden musren danrh den

Strom doppc)rbeahlen-

Roels in
der Kritik

Vtrsuodschcf Hary Roels

ri B.i (iro(rkrionä.€n der

RWE AG h Ungnade genten.

so eine dpa Mcldung. Er habe

durch senrco unldaren. nur auf
die Bii.e ausgcrichtcren Kurs

an Rüc$alt bci dcn kommu-
nilen Akdonärcn vcrlorcn. ?i
rier die Nachricht.Dagcnrur

einen nichr gena.nt.n Mana-

ger aus den Altionäßkrcis.
Sein Venng wcrdc daher

nichi 1€rlängei. Dic Komnu'
nen sind mit rund 20 Pro?rnr

der griißte 
^ktionär 

am Un-
rernehmer, allcrdings wollen

cinige davon ihrc Akrien ver

kaufen. Roels konnte ru Ge

halr durch den stcigendor Ak
rienkurs ud üb.r siebe. M;l
lionen Fluro autuesscrn. Seine

Konzcnrratn,n aul cincn srei-

gendcn Akrienkun ist ako
r ichr u citer re[rnndcrlich.

Weiterc Margen-
steigerung

Dic Margenn.igerungen

Ircin Srrom dürlico noch bis

nnrd.stcns 2009 $eitcrgchen.

Das ergabcn Studien der

\(esLB, voD M«rill Lynch

und der Rating-Agentur Fitch,

über dic nun das 'Handels-

Für die deu&hen Marküih-
rer LON und R\{ß zcichne

sich vorcrsr kenre Veodc zunr

Negativcn ab, s der Tcnor.

Z\Mr sei mir einem gewissen

Druck vorn lleguliercr a, rcch-

nen, den dic grolLn Versorger

abo durch Kosteneinsptungcn

V/eil dcr (rafnr*kspark
von E.ON und R\rE nit le
30 Pro,ent überdut.hs.hnit-
li.h nr.k iuf Kohle basicre.

§iinlen dic K.nzerne totr der

&

slronpreise für H.u3halte in Cenr je Kilowalttlunde (einr(hließli.h Grundpreis und Mehrwerttleuer)

20

19,5

19

18,5

18

11,5

11
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u.rcrdrrchschnnlrichen Prcis,
enfficklung di€ses Fir,-€ie-
rohsrolTs g.se.,iber ö1 und

R\X/E ünd E.ON hiirr.n
deo Großeil ihres Sffom zu
dem bdeirs aur Jahrc hinaus
zr hohrn P.eisen iibcr Ter
ninkoniräkk im VorhinciD
v(kautt und sicherren ihrc
cigc.cn Bezugskosren ab.

Pohnche Maßnabmen wic
dic Ncrzregulierung, das Ein-
trctcn des Kartellamrs gegen

die volle Einbeziehung dcr
tmissionyechepreise h dic
Srromtarife ode. die Kürzung
dcr Erhthungen tur Haushrlts
kunden würden die G.winne
dcr deuschen Vereorgcr 2006
nicht substänziell s.h mrlenr

Veto zur Strom-
preiserhöhung

Hesen har als cßrcs und
cinziges BuDdesland die An
üäge der Srromwnrschalt auf
Preiserhiihungen vom L Jdür
2006 äbgelelur. Dic 50 Ene.
siernternehmen lroltren die
Tarife uh bis a se.hs Prorni
anheben. Nach den \vofien
von Hesrns Virrschafrs
minister Alois nhicl konnren
die Firmen nicht den Nach-
weis erb.ingeD, dds ihre Preis-

sieigerungen erforderlich wa-
ren. Der CDU-Polit;Ler er-
klüfte in einer Mirreilung:

'Nach den Preisrcigcrungen
für Benzin ünd Iliesel. fin
Heizöl und Gas sind viel.n
Hddh3lten weircr. Belstm-
gen nicht nrehr zuzumuten. "

In der ,,Ilild am Sonnug'
grilT Rhiel die Unternehmen
s.hafan, ,Jerzr isr Schlß mn
lusig in den Energiekonzer
nenl Die 50 Süomfirmen
himen in Hesscn ihre Einnah-
men uh weir mchr äls 100
Miilionen Euro zu Lasrcn der
3.7 Mill nen Verbmrrrher

Neue Kraftwerke mit 14.000 Megawafi Leistung sind ih Bau

waft. In rhdnischen Neurath
und im s.chsischen Boxlrerg
sind BraunkohleKrfiwerke
geplant. 

^nfdng 
2005 harre

dcr scsämte KEliwsksPa.k ir
D.urs.hladd enre If,isrung
von eNa 130.000 Megawarr.

Strompreis-
senkung

Ztrm l. Okbber 2006 kün-
digt die Elektiziräßvesorgung
Elekra Lütisbury iD der Schweiz

eioe spürbare Senhung dcr
Stronrpreise an. Dcr Bruttoge
winn berägt ud 360.000
Euro. Damit konnrcn dic rcsr

lichen Schulden voll gcrilsr
Berden und die Fllekrn Lüris-
burg komnn damir eßrmals
seit 1978 s,ieder nr dic
s.hwaPen ZahleD. Der Gc-
meinderat har das gutc Ergcb
nis ertreur zur Kcnntnn ge

Die schweizcrischc Strom

seno$eosch.ft Elckrra Erten
hausen freur sich cinc gesun

den Finanzlasc und kann den
Strompreis auf 20 C.nt pro
Kilowartstunde scnkcn. Das
Budget enthiek auch cin Bc
irag 

'oD 6.000 Euro für die
nächste Ccnosscnschafsrene.
Eine kantonale Konrolle im
versans.ncn lahr häbe be-

slätigr, dass die Anlagen der
Cenosenschafr in einwadd-
freierr Zustand shd. Die
Elektn Ertcnhausen senkte
vor eirem Jahr den Stroftpr.is
liir das \flinrerhälbjäir um
drei Ccnt. Zu diesen Thema
gab Präsident Bruno S.hmid
beknnt, das auch kleinere

lNrirudonen von den günsri-
gcrcn Einkaufsbedingungen
profiiiern können. lJe$alb
mache dd Vo6raDd im Hin-
btick auf den errreulichen
Srand der Jahreyechnuns den
Vonchlag. den Strompreis er-
neut um I.5 Centzu senken.

l.

und kleinen G*erbereiben-
den steigeLn wollen. ,Das hine
die Kaufhnli cler Bilrger
wciter ges.hwächi ünd das

Wachstum det Binnennach-
lrage abgewürgi, sagte der
CDU'Poliriker.

Der Bund der Energiwer
bnu.h ha!dsVorsehender
hessn.hen Preisaufs;chisbe-

hörde beg.üßt. Au.h ande.e

Linder hüskn mit glei.hd
UnäbhäDgigkeir tiir die VeF
braucher enrscheiden. Die ge'
setlich vorgesehene Abschaf-

ftns der Süomprekaußichr im

lahr 2007 sei ein $hwe.er feh-
leL. F-r müsse nöglichsr rasch

rückgängig gemachr werden.

Millionen Euro tcuren Zehn-

Jah res-Vertrag dic 2.000 Be.li-
ner Ampeln und is seir zrei
lahren rür dic Srroßenlaremen
in der H.üpßtadt zusiändig.

Bei dcn Privatkunden wnbr
Nuon damit, auf jeden FäI
dcn,,Bc h Klssik -'larifvon
Vaftcnfall, den 80 Pro,enr dcr
Haupmridtcr nutzen, zu un-
rerbieren. und zwdr unr bis ?u

20 Prozenr. Außerdem isr der
Nuon-Vcrüas jedezen künd
bar uDd bi.tet eine Preisgaran

ric iib.r zwölfMonare. Aufci
nc Gcgenkampagne will Var
rcnäll näch eisenen Ansaben

draJi ttt Lt

Ein Zehntel neu
24 Kraltwetke mit zusarn

m.D 18.000 Megawaft L.is
tung wären AntäDg 2006 in
Deuß.hland im Bau oder in
Planung und we.den bis 2011
in Beüieb gehen. Das Beu-
programm umfasr dic Hallie
dü bi 2020 geplanren neüen
Krafrwerkkapaziräen, die,u
sammen rund 40 Millia.den

Zr den neuen krfsverken
gehört ein Pumpspeicher-
KEfNe.k nrir 45 Megawalr
eben$ wie die Eßdtetung e;
nes LauÄva$eFKrafnverks um
74 Megawart. Die Leisrung
der neun geplanten Erdgas-
lnaliwerke reichrc lon 400 bis

1.200 Megawaft, dic der zehn

größeren Steinkohle-Kraliwer-
ke von 600 bis 1.500 Mega-

Stromkampf
um Berlin

Die niederländische Nuon
srei$ ubcr ;hrc deurschc
'lbchrcr Nuon Dcu$chland
GmbH nrs Privatkundengc
schäli enr und will dem llerli-
neL Plauhnsdr Vattenüll Eu-
x,pe AG mit dem lila-gelben
Produhr'lel&er Srrom' bis zu
zehn Prornt seiner Kurdcn

Der Zcitpunkt sci grlnstig.

da sich die gesetzlichcn llah
neDbcdingüngen für den
\(etrbcwerb verbescrtcn, so

Nuon Deuschland, dic schon

seir 2002 Geschäftskrnden in
der Hauptstadt mit Strom be

lieGrr. Außcrdcm bcrreibr die
Tochrer Nuon Sraddichr seir

Jahresanf:,ns h einem 120
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S*ornutirxchaft aon dßn

Big Four fast üb erzromruen
Die größten vier Stromunternehmen kontrollieren heute 90 Prozent der Stromerzeugung

und 83 Prozent des Stromabsatzes an Endverbraucher
Die Konzentration hat in den vergangenen sechs Jahren erheblich zugenommen.

Die Markrnacht der vier grö8ten

Sttomkonzerne har in den sechs lahren
zrvischen 1998 und 2004 erheblich zuge-

nommen. Kontrollicrten die größten Vier
im ]ahr 1998 noch 63 Prorent aller

Stromerzeügungskäpazirären, so i$ dieser

Adieil im JaIr 2004 auf90 Proznt ge

wachrn. Bein Snomabsae konrollierten
die großcn Vicr 1998 41 Prozent ds
Markres und 2004 bereir 7r Protnt
R{hner man BcreiliguDgen über 50 Po
anrhinzu,sokommtmanauf 79 Proant,
legt man die Schwelle bei über 25 Protnt,
so ergibi sich eine Summe von 83 ProEdt.

Die größten Vier sird im Jahr 2004 an

74 der 100 größten Unteruehmen d*
deuachen sromwntschaft mn mehr als

Do isr das Ergebnis einer Sudie d*
Brener Energieinsdtuts im Auftrag der
Mw, die der Redakrion vodie$ (Quan-

rirative Entwi.ldung dcr Ezeugungv und

Absaz*rukrur in der deutschen Srom-
wntschaft von 1998 bis heute, von ßeod

Eikmeier und Jürsen Gabriel, Bremer

Eoergieinstitut lebruar 2005).

Die Konrnrralionszunahme i$ zum

einen Ergebnis des Zusamnenschluses

von VE\[ und RVI zu R\üE, von Bay-

ernwerk und Preussenelektra zu E.oN
und rcn VEAG, Hll\( und BE\YAG zu

Vatenfall. Zum zwenen haben die betrof-

fenen Konrrne in gro&m Umfalg Betei-

ligungen an großen rcgionalen Stromver

Datenmatedal unzureichend

Ein srundleg.ndes Probleh der s die

lmtand darin, dxs die Stromwirnchaft
ausagekrilftigastatistisches Material nicht
veröffenrlichr. DicVeröffendich"ngen des

Dachverbandes VDE\[ werden von der

srudie als ,,niclt veNenbai eingesruft.

Es gibr däher kcine öffenrlich zügängli

cher Marktdären über die E*ugung und

den Abstz der Strombranche. In Verbin-
dung mir der hohen Markkonzentntion
der Branche tolgt daraus, dus nicht alle

Markteilnehmer ausreicltnd über Arge-
bor und Nachfrage auf dem Stromm*kt
intormierr sind.

unrernehmen Netto-Käpazit:it anteil kumuli€rt

RWE AG 34.546 34,9 Yo 34,9 rÄ

E.ON AG 27.14A 21,4 'Ä
vattenfa lEurope 15,004 15,2 vr 77,50Ä

EnBw 12-a36 13,0 r/t 9o,4 Yo

\tw Munlhen T39O 1,4 "" 913 %

Märk E AG -- -i
Dt EssentcmbH 704 0,7 Yr 93,4'Ä
EWE AG 676 O.7'/r 94,1 Yr

Stw Düssldorf 466 0,5 % 94,6 lo
M!1/ AG 437 0.4% 95,0 rh

Stw Hannover 436 O,4 Yo 95,4 Yr

Summe sonstiges 4.51a 9,4%

uhterhehmen Absä12 är| Let:WeF Anteit kumutien

RWE AG 114,387 21,3Yo 21,3%

E.oN Energie AG 9a.479 24,7 Yo 46,4 %

EnBW Energie BwAG 68.299 14,A o/r 60,8 %

Vattenfall Europe AG 32.870 7,1% 67,9 ok

EWEAG 12.60a 2,7 % 74,6%

GEW RheinEnergie AG 7.080 1,5 Yr 12:: Yr

Stw MünÖen GmbH 6.875 1,5 % 13,6oÄ

MW Energie AG 5.175 1,2 a/r 14,1 %

HSE HEAG 4.185 0,9 Yo 75,/ Y.

stw Hannover AG 3.661 o,AY. 76,4ah
summesonstiqes 109.029 23,6a,n 100,0 %

Absatz gesämt 462.7a7 1OO,o %
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Freih eit a on E, ON-Rahrgas-Fess e I
Gasversorger könnten Gas deutlich günstiger beziehen, wenn sie sich aus der E.ON-Fessel befreien
würden. Das hat das Bundeskartellamt in der Untersagungsverfügunq vom 13. lanuar 2006 bestätigt.

!..ON Ruhrgas darlab Oktober tiaslie-
fervertrige mn mehr als 80 Prozent nur
no.h für hij.hsiens zwei lahrc ab-

schließen. Wir nderen im Folgenden aus

dc Unte*agungwer{iigung:,LON Ruhr
gb ereiche im lahr 2003 (...)knapp 65

Prozent des gesmen ;nläddis.hen Erdg&
saullonnens. [.ON Ruhrgas i* daLriber

hinaus an ds oAo ca,Prom (...) mn
;nsgesann 6,43 Pro,enr bereiligr und da-
mn gri,ßte ausländische Aktionärin der
Gupiom. (...) Insgesamr isr E.O^- RuhF
grs (...) hit rund 200 Mehr und Min-
derheitsbeteiligungen an den gasver«,r-

Jaenden Unternehhen id Deuschland be
teiiigt. (...) Gemsrn an deL Gegmlzahl
von rund 690 Regional' und Oragasun
rrnehmen in Deu$chland i$ die ßerrol
fene (...) damir u rund 30 I\ornr aller

Casrcrsorger beteiligt.

Die Lieferstufen

Sieben übentgionale lengasunrerneh-
men goinnen Gas nn lnland oder im-
porrieren Cas: E.ON Ruhrg.s, lt\x/E
Energr, RVFi, Wnrgas, Exxoniüobil,
Verbündnee Gas (VNG), Shellund lid-

Acht regionalc Fcrngasgcscllschaftcn

ohne eigcnc Fördcrquell.n und ohnc Im
pon beiehcn ihr Gas von dcn voryenann

ten Gesellschrfrcn und bclicfcrn rcgionalc

und önliche Cas,cnorgungsurtcrnchmcn
und I-emabnehnen Gayersorgung Slid-
deurschland (CVS), Bayems6, Gasunion,

S@ lemgas, EWE, Anon, femg6 Nord-
blyem (FGN") und Erds$vesorsunsssc-
sellschali l hürnrgcn Sachscn (EVG).

Die dritre Stutc bildcn dic rcgionalen
und ördich.n Gxversorgungsunterneh
men. Aufdiescr Stult sind circa 40 Regio

ralgesellschaftcn sowie cnca 650 örtliche
Gdve6orsunssunren,ehmen (häufig sadt

lmlahr 2003 hiclten dic Resion.l lnd
Onsgasuüeurehmen bci der Belicfcrung
vo. privaren HaudralreD und Gserbe
dnen Anreil von 93 Proenr, s,.hrend

lediglich sieben l'Lozert aufdie lrerng$-
unternchmen entfielen. Bei der Beliefi-
rung do Industrie kommtden Ferngasge-

sells.hafto ein turteilvon 53 Prozrnt und
den Rcgioral- und Oragasunternehmen
ein Ancilvon rund 47 Prozenr zu.

Vielc Stadrwerke beichteten über ihre

positiven !.rfahmngen, die sie nach enreL

e,-mgencn VcrffassöfFnuns mir küuc-
ren Verftagslauäeiten und günsigc.cn
Vemmgskondirionen gcmacht hattcn.

Der Prozcss dcr Gasnarktoffnung ist
bisher iußcnt schlcppend verlaufen. Po-

enzielle und Wcttbewerber für die Belie-

frrung zumtudcsr von Resional- uDd

onsgnurtcrnehmcn und lerzrverbrau-

chenden Gxgroßkundcn (...) kommcn
bis ieizt mit ihren Anstrcsungcn, Kurdcn
zu ssidnen, nicht wesentlich rcnn. (...)

Nach dem Ergebnn der Ermirdungen

sind 70 Prozent der im Netzgebiei ron
F..ON Ruhrgd ansisigen Regional ünd

Oßgasudiernehmen Lmgfristig zum Be

zug einer beninnten Grmenge bei

E.ON Ruhrgas verpflichtet, die 100 Pro

rcnr d* j*eiligen Be<ltß entspricht.
E.ON Rrürgd bsitzr ak cnrigc cnEn

übeEgenden Zugäng zu allen für die Be

lieferung Deurchlaods in Fäge kommen-

dcn Gaslbrderquelhn. Sie rerliigt (...) üb{
vcrbundene Unternehmen über das aus-

gcdehnreste Hochdruc[enungsnea das

ihr sorobl einen Liberngenden Zugang zu

den I.ieLränten äls au.h zn den Abneh-

men v chrf,'t. Sie verfügt über die abso

lur höchsien Spei.herkapäzitiien, die für
den Ausglei.h k n Absauchwankungen
b.deurend s;nd. D;r Rahhenhedingun-

gcn vercballeo ihL einen Vtxsprung voL

den andercn Femgasuntemehmen.

Gaspreise marktunüblich hoch

F.s drrf aber nicht iihersehen werden.

dds das gegenwärige |reisniveau auf ab-

geschoneten Märkten basiert und danit
sowohl na.h ökonomischer Theorie ak
auch nach wn«halilnhu Erfaltung inv
gesamr marktunühlich hoch ist- Eine Be'

teiligung deL Verbraucher an dem wnt
s.haftli.hen vtrril der Vuoagsgestalung
dünie damn nichr gegeben sein. Das hohe

Prdsdiveau aufde. Bezugssene rvird auch

beleg durch Beispiele von Regional- ud
ortsgasunteLnehmen, d; nach ihren
Aust;eg äus langfrndged Liefervefträgen

mit tablGneo Fongasge*llschalien an

dere, tur sie günsrige, inbesondere mit
kurliisdsen Laufriren verbundene Be-

zugsmöglichkeiren gelurden haben. So

haben die Sradmerke Hameln ein von
den ßetroffenen bislang beliefines Sadr
s€rk, deren Verr€ ir 2005 aushf, Liefe
mnen und Venrag gewechseh, veLbun-

den mir günsrigeren KondilioneD und
küneren Venragdau0eiten.

\feireLe Abnehmcr werden sich eber
&lls anden orienticrcn, wcnn sie em enr
mal dic Frcihcit dazu habcn. Durch kurz-
fristigc Vcrffägc würden crstmals aufbrei-
rcr Fronr Dr;(clangebote ernöSli.It mir
dcr Folge cins Absidkens des Pre;sriveaus

Das Unrerlasen dieser beiden Verhal
tenswciscn gilr als Äkmakicrung cilcs
schon besrehendcn gcscrri.,hcn Vcrborcs

selbstereindlirh :b solofi " r

!_9!l!!s-!1 a9!!Id lwlBEB* 222,3 Mrd. kwh
vNG 118,7 Mrd. kwh
RwE 111,2 Mrd. kwh
Wingas 96,8 Mrd. kwh
Erdqas Münster 7l,l Mrd, kwh

Bayernqas 52,2 lMrd. kwh
Gasunion 43,1 N4rd, kwh
EwE 41,3 Mrd, kwh

EVG 19,8 Mrd. kwh
Avacon 19,1 Mrd. kwh

Summe 1.433,0 Mrd. kwh
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ein Blocbheizbvaftwub
Ein Ertahrungsbericht von Reinhard Welker aus Karlsbad

Arr 16. Dezember 2005 am späten

Nachmrtae geschah das gn,ße Ereignis:

tinseL BlockheizkrafnveLk ging zum er

{en l{al rns Netz und zwaL sleich in
doppeher Funktn,n: Es liefert sendem Jie
Värnre fiir Hei,un-q und BmuchmsseL nr

unrren Drtifimilien-Haus und einen Teil

des Stroms liu unserc rierköpfige Farrilie.

Die ilberchiissige Eleknizirär \drd ins

Nerz des önlichen StromrtroLgers einge-

spert unJ nach den V,Lgaben des Strrm-
enrs|eisegeseEes vergüter.

Dämmung wäre besser,
aber teurergewesen

Vir kornren uns zu ei.er rollsrändigen

encrgetischcn Sanicrung des Hauses nichr

cnßchlicßcn. Die auÄrändigc Dämmung
dcr fasadc und dic Erncuerungder lenr
ter q,ärcn nnrdesrens doppelr so reue. ge-

komnen $,ic das tlHKw. Die Allemarive

hicß tur uns: BHKV. Süorn u.d Wärme

produzieren und verl«ufen.

ecopower

BHKW eeeuqt Wäme und Strom

Kr.ft \värmc KopplLuE $,ar für mich
schon immo das'Zaubcmon", ds mich
!nui.b, alles über BHKVS zu lcs.n, was

.r.ichbar war. Di. lerschicdcncn Angc-
borc ruf dcm Markt wurden durchge-
spielr,schlieillichbliebenwirbei derr leis-

rungsmodulierenden Gerär von Ecopower

Statt ölhein og

hingcn. DahntL steht die firmaVaillant,
encr der grilßten Hertellervon Hcizungs

technik aul den europ:iis.hen i\'ltkt. Das

Ecopower hat eine eleküis.he LtßtL,nS

lon 1,3 bis 4,7 kY/el. Die rhernis.he
Leinung besegr sich zs,n.htn vier Md
12,5 kv/rh. Das Cerä! pass senre Dreh-
ahl und drrnir seine momemane elekr;
s.he uod dlarnische l.eistung selbsrätit
rlem akmcllen und dem erhhrungsgemaß

zu erwanenden VarmeheJ d* Hauses

in. r\u&n!rd rikr,,elektunis.hen Fihig
kcircn" lem s die Gewohnheiten der

Nutzcr kennen und veLaLbeitet ditse

Inlbnnationen. Die F;ihigken zu Modn-
larnrn bringr dem EigentLimer zusäuli.h
barcs Gcld: SeiI BHK§/ läuli nänni.h
da<luLch wcscntlich rnehr Srunden irr
Jahr als ein UHKW nrir feaer Leisrung.

Dies vicdcrun bedeuter nach VeLksan-

gaben einc un bis zu 60 Prozent htlhere

lnstallation der Anlage

Der uralre Ölke$el '." 12 k\v (l) L.i.-
tung wurde durch das Ecoporver Mini
BtII§r eß.rzr. Dazu l«ne.: ein 1.000'

l. reFluffeßpcichü und enr separ"Ier 300-
l.irer-Spei.hcr für das \Var
onlichen Fachhandcl. Der 1\rfärpeicher
ist unabdingbar für eh Haus von 1976

m; 265 Quadmtnrerem \Y/ohnfl i.he und

acht bis ncun llqohnern. Aulden lxtra-
Spei.herfür Waflnwasser könnte m:n bei

Ilä$ern mit gcrnrgerem Wärmebedarf

vezichten. \\rcgcn dcs durchschritdichen
Ve$nu.hs von jdl ich 1.500 Lirern Heiz.-

öl wurden zür höhd.n Bcrricbssichcrhcit

beide Spei.h.r irxrallicrt. Dics bedcuret

allerdurgs zusirzlichcn Rauorbcdad Der
Unbau durch das professioncll arbcitcndc

DreierTeatu 'on Hrndwcrk rn aus Thii
rn,gen daudrc Lnapp ,wci Trg., nur cnva

drei Stund.n gab .s kcnrc ViirDc im
th,ß Fsm,nli.h nr. drss unser ßHK\f
auch lxi Tcmpcraturcn bis mirus Fiinf

Ghd tun der gerillge! rh.rmischen l.eis-

tung yon 12,5 k\Xr allc Ansprüche an

R.uturmpefutur und Vannwasscr er(il-
len konnte. Es luft clann runtl rm die
UhL, in S.h\u.hlas.zene. nir vcriDgener
DrehahlunJ LennLng.

Die wirtsdaftliahe Seite

I)ie lnve*ition mit allen Ansrhluss
arbeiten in unserem lJaus betrug citca
29.900 lurc. darin nt der Aushub dcs

Erdrei.hs für d€n flüssiggas Tark fiir
1.000 Euro enthahen. Der llv.stitions-
Betrag nt vollstindig finrnziei üb.r cii
D lehen aus dem \I'ohnnutu Modo -

sierungsprcgr:mn der Krcdnan*rh far
\ iederau6au (KfV) rriteinen Efftkti'
zins von 3,161'rozent und monatlichc
Zins und filgungvon 261 [nro. DieTil
gung wurde so gv:ihh, dass Jas gesamtc

I',ojekr nrh zhn lahrcn bezahh sein

wird. Das Darlehen muss über die Haus

bank beantngt *tLden, rvelche die Boritrt
prüli und das Risiko des Arfalls rigt.
lxr xlk Binlren hxhen \i.l ,,'l di.s.n
Service einge*elh. Sie vddieoen jedoch

darai kaum und siid deshalb manchmai

nicht so begenrcrt. einen KtrifllGedn

\xrir haben bei der Gemeinde ein Ge
werbe angemeld* mir der Bezeichnung

Berrieb einer Xra&-Y/ärme KopplLngs
Anlage und\reLkaufvon Strcm mrl V/ir
me. Wir werden beim Finanzamt Jit 16

I\ozenr Mehrwertsreuer tiir rlie Anrings
in\rsririon in der crten Umno*euer
voranrncldung mit dcn so,rriqen Ausga-

bcn gcltcnd machcn. Dic,\lehnrertreuer
wnd dann von l-inxDzi.rUu,ückersta.
rcr. fiü dic .rzcugrc \\'ämr. oruss MehF
wcn«cucr abgcfühn » odcn.

Na.h fünf lahren \crd. i.h Yoraus-
sichtlich gcrauso viel fir drs BHKV be-

ahlr habcn, wic fir clre neue Ölheizuns
zu zahlcn sewcsel w.re. ln den rolgejah-

rcn czicle i.h sosar !.in+rarunsen.
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Flnche Fernseber und
die Weh dcs Wollßns

Von Martin Unfried

Flache Fernseh€r: lch setze auf
Kauten!

lcdcr wnd einen haben, im lah.200l
odcr 2010 spitenens, sageD au.h B.an-
chcdkcnner. Esal. ob die wirklrh tre$er
sind. Sie sind einäch s.härfer (in der lle-
d.uturg von.,hoi). Ach, sehen die schick
arsl Millionen F€ffeher Nerden ii dcn
nä.hnen Jahren in Eu.opa {usgerauschr.
Ni.ht weil sie kapu$ sind, sordem wcil
$,;r lla.hr femseher nolle,r. Veil flache
Icrnscher dran sind. Y/ie MP3-Player.
Dic Flachcn werden weggehen wieErme
Scrnmcln. Drs ltr.sehpr.,gramm wird
nicht wcniger flach sein, das Bild kaurr
itsser, weniger Inergieverbrauch nichr
sicher. AbeL wir lieben es llacher. Dcr
Nrhbar rvird ihn srol? zrigenr mdnü isr
nur fünl Zenrimerer riefl Ganz ncuc
Töne. Hängt lrie ein Bild aD dcr Yrand.
Super, säge i.h, mu$ ich auch habcn.
Nieftmd §ird f.asen, ob sich das rcch-
ner. Nirmand wi,d fragen: Nach lric vic
len lrhren h sich der flache uildschnm
imoftisierP Das wäre absurd bei l,roduk
en, deren Nurzen darin besrehr, dass sic

Niemand 'ird {rrrcn bis dcr sraat 20
P«»rm des Kaufprciscs tib.nimmr. Y/ir

Milliadehinvestitionq jutt for fun

Martih Unfried ist pnvat Anhähget rler
E fli z ie n z rev o I utio n u nd be rufl k h

Unwehexpene an einem eurcpäishen
tnstitut ih Maastri.ht. Er wir.l skh derzeit

keihen Flachbildt<him kaufen, da er
sein celd sparl fit dezenthle Lüftungs-

geräte nil WärneückgewiDnung.

wollcn flache Bildschirme Lnd die kaultn
wirsclher. tlnd weilwir karrfen. schmcißt

dic lldusrrie die Produkrion an und dic
llachcn'ltile werden in lah.e 2008 schon

viclbilliger sein. Aber die Kaufamnrgarde

cortct datu. l,.ute noch die neidischen

Blicke. ßald wiLd es sie beim Aldi geben

an DiersragmoLgen. Ach rts, die gab es

tloch schon lezte Woche. Also gut. 2008

§ird König Kunde nochmals Schlarge
stehen bcim Aldi und dcr }ernschcr inr
Gi$e,nnmer wtrd auch noch ausge

truschr. Vamm? Vcil cio flacho cinläch
Ilachcr ist. Und qerum erzahlc ich das?

Wir können die Welt ändern

\(eil trlache Fernseher zeigen, dass es

gchr. Dass rvir die Welt veränden kon-
ncn. venn wir nichr Uenrlich danach

fragcn, rvrs enms bringt und was cs ko
stet. N.ii, wenn sir wirklich w6 wollen,
dann ftagcn wn nichr nach den Kosen.
\flir wollcn eine \(clt dd flachcn Fenr

seher, elso invesdcrctr wir Milliarden in
flache fernsehcr, bis nn Jalüe 2015 jeder

Mnreleüropä« scincn F.rnseher ausge

tauschr hat. Canz ohnc Vccinre Natio
rcn und das Helsinki Flar TV sücen
Protocol. So h:ben wires gemachr, als wir
ror dcr guten alten Langspiclplattc ir die

CD-Zcir govcchselt sind. Vir hrben es

einäch gcran. Okav, die Indurrie hat uns

ein bisschco auf die Sprüngr geholftn.
Äbcr dann haben wir ruch Millirrden
wcltsrit h DVD Pla)er invesieit, weii
rvir cs q,olhen. ."eil ,,". in V'l-* ,.-
kotzten. Und wtr habd unrrc \feh in
eine besde MP3-Y/eh eingerauchr. Und
w; wüfen unrr Handys weg und kaufen
Fotohanclys. dann Fenrchhandys und
dann wrh*cheinlich Rasierhand$. Unse-
rc Compüter täuschen *ir rxier alle

drciJahre aus, sesen deL n{M Disnal
camcra. Die hat unsere schtlne alte Canon
abgclö$. Und \rr kauli s.hon ein neues

Äuto. bloß weilGn alres ni.hr mehrl]ihfr?
Wir bräuchen ABS, F.PS, NA\rI, I DCII
und.1M. Es simnnr Y/i. können die
WellcnndeLn. *enn wir em:s wollen.

Wer kauft, hat die Macht

\Vrum ePähle ich das? Y/eil es .ichr
stimmt, das beispielsweise Klimaschutz
so s.hwierig nt. \Vir mussen nicht auf
Bush warten. nicht aufdie Chinesen und
auch nicht aufdie Regierung. Es ist ganz

.;nfrch: \üedn viele I-eure besrimmre lro-
dukt «r,lfinder. dann vsän(le , wirdie
Y/eh. Dann werden die weggehen {,ie
rvarme Sernmeln. Und nichr rveil wn
frägen, rranD es sich aDorisier, sonde.n
weilrvir sie rvollen. um ihrerselhsr willen.
So rvie die fla.hen Femeher. Das Phoro-
voltrikhodul: Vie es erhaben in der

Sonne glitz€r. Der Pelletofenr Zeig'
den Nachbnn, wie eleganr die
S.hne.ke den Ke$el fürrerr. Das
Passivhausfinster: Glh d:mir rn. drss
jeder ein,elDe Sonncnstrahl Wirmc
und Vohlbefinden crtfacht. Dcr grü
ne Srrom, veil allcs andcrc uncool ist.
Das Supersparauro: Ach so, ja, das gibt
s ja noch sar nicht. Ab.r wenn wn es

wirklich wolkn. drnn rvirrl rlrh drs
hüheige,aubert. D.s ist n.mlich das

S.hiine an der \V.r€nlvclt: wrr krufr.
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Verbraucb te in Gefabr

m-o ü-

eruech
Die Rechte der 40 Millionen Strom- und Gaskunden sollen von einer Verordnung des

Bundeswirtschaftsministeriums gravierend beschnitten werden. Der Verordnungsentwurf
des Ministeriums nimmt sehr einseitig zugunsten der Energieversorger Partei und ist mit
dem gesetzlichen Gebot einer verbraucherfreundlichen Energieversorgung unvereinbar.
Jeder einzelne Verbraucher ist aufgerufen, den Erlass dieser Verordnung zu verhindern.

Die Gas und Stromlieterung an Haus

hahe rvnd durch Vcrordnungen setegelt,
dieA\rBEkV bczi.hungsweise AVBGaSV.

Diese VüordnuDg.n serden deLait vom

Bun.leswnts.hafrsmnristeriurr novellier.
Alle 4u Millioncn Haushalte sind davon

unmnrelbar lttroflcn. Kcinc andere Ver
ordnnng greilt dcrardg guvierend in das

Leben eincr so hohcn Zahl von VerbLau

chern so unmittclbar ein.

Kalte Schauer

Dic vorlicgcldcn Vero.dnungsen6vude

können jed.m Vcrbnuche, kalre S.hauer

über den Rü.ken jag.n. DeDn sie benu-
b€n ihn einiger senrcr sicher geglaubten

Re.hte. Die VerordnungcD snrd eindeut;g
pameilich zugmster dcr wirtschalili.h un-

glei.h $ärkere. Vcrsorgungsunterneh-
men. Der Verbrarchcnchu tz bleibrhinter
den Regelturgen dcs Biirgerlichen Cesetz-

buchs zurü.k. Dic gcplanreD Verordnun

gen widenprechcn gdtcndem EU-Recht,

insbesondcc dcr Richrlinie 9l/13 LWG.

B*onder kritisch sind folgcnde Rege-

lungen Jer neuen Verordrung:
. Iine Einstellung der Vosorgung mn

Stom und Gas soll zulissig sein, auch

$enn dies unverhilmismäßig nr.
. Der Veßorger haftct für Schaden durch

einc Vcnorgungsunterbrech ung nur bei

Vorsatz odcr grobcr lahrlässigkeit und

drmit prakdsch nic.

Dr Amchalten en,cs Lichnclakers darl
als Züsdhnung zu einü ganan Reihe

von Vertng*hdingungcn goverretwer
<1en. die der Verbrauchcr nichr kennr.

Durch Pauchrliemng konnen Venor
ger rvillkürlich Kosten ftsrlcgen, diesich
jeglicher Konrolle md N.chprütuns

. Verbrauchcr miiss.n ihre Crundsücke
für Ltitungsmasten und'l'ransformato
rcn uncntgcltlich zur Vertugung stellen.

. Dur.h BaukostcnzuschLi$e ktlnnen sich

Vetrorger übcr die T:rife hinaus 50

Prozrnt dü Kosten ihrer I-enungsoetzt

von den Kundcn flnanzieren lassen.

. Die Versorgungsuntcrnehmen erhahen

Zurrimrecht zu dcn Vcrbrauchersoh-

. Kurdenanlagen komen vorn Ver«»ger

willkürli.h geprüft und bei Mangeln

Die vo sti;ndige Ste ungnahne
steht im lntemet untet
enery ieverbßucherde, Seite 340

Ds neue Energiewntchaftsgcseo rnacht

fitr die Verotrlnungen dic Vorgaben, dass

d;c beiderseitigtn Rechte vor Verbnu-
drcrn und Vesorgern angcmese. ," b*
rüclsichdgen sind. Davon k.nn in den Ver
ordnungsenvürfen nicht die lkde rin.

Einseitige Begünstigungen

Der Budd der Encrgieve$raucher krn;
sicrr, dass rlie VerortlnungsentwüLfe ein-

seitig die Inte.€ssen der V.rsorger scliür-

zen. Dagegen liefern sic Vcrbraucher

schrtzlos den Vuugtm aus. Die VeNr
ger bckorrmen Sondercchrc engeräumr,

die dcr iibLigen Rechts- und Vinscha6s'
ordnuns fremd sind und die ah unange-

Der Bund det Ercrgicvelbraucher lehnr

dic Verordnung insgcsamt ab, weil die

Verbrauchsrcchte durch dic allgemeinen

Regtlunsen zum Beispiel dcs Bürgerlichen

Gesesbuches besser gesdrützt sind. Äuch

in andcren Berd.hen nit Masscngcschaft,

zum Beispiel Banken und Vcnichcrun-
gen, kommt man ohne speziellc Rcchrs-

Aus der Fülle der Kiitikpunkte sollen

hiü nur die Regelungen zür Vcsorsunse
cn$rellung und zu Hattung dargesrelh

Versorgungseinstellung

Eine Vcrsorgungscnrrellung ltdeurcr
kts eilre bcsondcr. Hirc für die vo! ihr
Betroffene!.,,Dic Sromvexorguog sL

nach heutigrm Ventindnis en,e grundle

gende V(mussezung dü l cilhabe äm Lt
ben rls G*rllschaft uod nowendit tiir
ein nens.henwitrdigcs V/ohnen un Sin

nen von Ärt. 3l GG iVm §§ 1,70 SGB

XIf' (Uiteil dcs Ld eso,ialgerichs NR\Ir
L I B 7/05 SO ER vom li.luli2005).

selk wcon dic Folgen der Um*bre
chung außer \-crhiltnis zuL Schwse der

Zuwiderhandlmg stehcn, soll laur Reeie

rungsenmurf (SüonGW § 21, Abs. 2,

Sarz 2) kLinftig wie ruch bisher eine Ver-

sorgungseinrellung zullissig sein, v,tirn
keiDe h;nrei.hende 

^ussichr 
aul Tahlung

besteht. Diese Regelung legitimiert die

S€lbsjur; der MonopolßteD.
Sie wurde dds Prinzip der Verhähnis

maßigkeit außer Kraft sctzcn. Das *eht in
Virlerspruch zun crundsat, von Treu
uD.l clauten (§ 212 BGB).

Darüber hidaus ergibr sich cin \rideF
spruch zu den Binntnnarktrichdinien
der UU. Die !.U-Ri.hdinicn 2003/5,1

und 2003/55 s.hrdben dcn Miqliedsha-
ren ausdrücklich btsondcrc Mallrrahnen

-,,. S.h,r, 
"on 

Verhrlrchem vor. um

einen Auschluss von dcr Venorgung zr

Die vorgesehene RegcluDg srellr eine

guvierrnde Benachteiligung ron \ erbmu-

cheu dar, diede durch die\-erordnungv
crm.chrigung§ 39 Abs. (2) En§'G vorge-

rl ebenen angemessene Berii.l.ri.hrigung

dcr beidereirigen Inre,essen rvidcrprichr.

Sic erlaubr den Verq.eun die Durch-
sctzung auch strirriger odeL unbercchtigter

Forderulgen. Auch hierdurch cn6tünde
eine durch nichrs zur rechtlinigcnde fak-

rische ßevonugung gegenübcr allcr ande-

ren'leilnehmern am \flirtschafrsleben.
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Schreiben Sie an lhren Ministerpräsidenten
Die Verordnungen zur Versorgung mit Strom- und Gas werden derzeit innerhalb

der Bundesregierung und der Bundesländer verhandelt. Mischen Sie sich ein
und protestieren Sie gegen die geplante Entrechtung.

Au*chneldcn und an dco Rcgicnurgschciihrts Bundcsl.odes s.hi.kdrl (Adrcs.n si.hc mrn)

An den M;nisterpräsidenten / 8ürgermeister des Landes

straß€

Ort

Sehr geehrer Her MiDisrerpi:isidenr,

die Bundesegierungs,ill mcinc Bürgcrrechre beschneiden. Eine gepla.le Verordnung soll selbsr unver
h:iltnismäßige Vero.gungspetren ertauben, die Vcnorger aus der Verucacherhaftung endssen ünd ihDen

ein Wohnungsberretungsrechr einräumcn. vir irollen srom- und Gs Dichr umsonst beziehen. Jedoch
dürfen die Versorgcn kein Fautrecht pralrizicren.

NehmeD Sie uls Verbnucher vor der \flillkft der Energievenorger in Schutz üd verueigern Sie im
BuDde$at lhre Zustimmung zu rien Verordnungsenvürfen des Bundewirrschalishin;srriums. Sorgen
Sie dafür, das elencnrare Bürseneche äuch beim Energiebdüg ühlreD blciben.

Handeln Siejetzt! Retten Sie die Bürgerrechte!

1

$"

Alh Ve.bEuchcr haben ein elehenrares
Rechr darauf, mit Wirme, Strom uDd
Licht versoßr zu w.r.len.

Kein Faustrecht

Es sibr keiner Grund. watuh Süom-
versorge! gcgerüber anderen Cläubigern
durch dic Möglichkeir der Versorgungs-

einslellung gemiß Art. 3 GG ein Privileg
bei der Durchset,mg offensEhender for-
derungen beanspmchen durfen. Insbeson,
dere d f die Vesorgungseinseluns nichr
trls Druckmnrel vcMendet werden, um
Entgelre aus der Vergangenheit ohne den
sonsr üblichen Weg einzuüeiben. Das
Versorgungsunternehnen i* rlbsr datur
veranmorrlich. das ke;ne allzu hohen
Zahlungsrückstande ensteheo. Es isr da-
zu auch ohnc Weiteres in der Lage.

Kein Gratisstrom

Das bedcutet ni.ht, drs Vetrorser
künliig verpflichret sein sollen. tu den
Noihfl bedürfrigcr Kunden zu sorgen.
Der Veßorser kann jedoch dffch seis,
nete Maßnahmen si.Ier stellen. dN hei

küntiisen Liefüunsen die B%htuns so

fon erfolgt. zum Beispiel durch küftre
Abrechnungszeiträume oder Einbau cins
Münz, odü elekronischen Kafienzählcß.
Bei Vorink*sozählem fließen dem Ener
gieversorget die Enrgehe vor dem ratsich
lichen Verbrauch zu. Diescr wnschafi
lichc Volreil dürfte auf die Dauer die
hoheren Kosren des Vor;nkassozihlers

ausgleichen. In Großbritannien sind be-
rei6 über ein Million solctrer Münzz:ihler

Künftige lrreisseigerungen üefen Be-
hindene, AIe und Kranke m härtesten,
weil sie jn der Rcgel keinen finanzielle
spielraun haber und die Ens*koste,r
einen Anreil von ,iber zwölf lrozeDi aD

den Gesamrausgaben aunachen.

rvtatthiaiFlat ec[ Heinri.h Männ-allee 197

Senatsk.nziei 28069 aremen

Profesor Dr. Wolfgäng Böhmer Dompatz4 39104 Maqdeburq
Dr.lürgen Rüttgers stadttor l 

-peter ameier-pJtee I sstte tväiäl
S(hl6spätz 1-3 65183 Wiesbade.
Ä; Ludwqsplau 14 ö6r'7 saa.orü.len

@-*stuttsarl
Franz Jokf Strau ing l 80539
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Dem von der Gesellschrft eingeiäum

r.n Privileg, ein sicheres Geschäft mir .i-
ner großen Zahl von Verbrauchern zu

machen, steht tur die Veßoger düch eine

Verpflichtung der Gesellschaft und den
Verbrau.hern gegeoLiber. Die im Privat-
r.hr iihlnhen M:ßdhe mii§\.n xn iie\e
Siunion angepasst wetden-

Mieter als Geisel

kr der Vermieter der Verträgspütnü ds
V.Mryers, so ist nach dezeniger Rechs
sprcchung eine Versorgungseinstellung
bei Z.hlungsrück$änden rechtens, ob
wohl dcr Mieter für die Energie bezahlt

har. Die Mieter kdnnien ja die Energie

ahlunJaen nit ihrer Miete verechnen. Da
in der Regel die Insolvenz des Verhieteß
bevorteht, geht diese Regelung lJ<tnch
ins Leere. Die Verorgungseinstellung
bringt die Mi€ter in eine Zwängshge.
\X/.llen si. ni.hr im Dl,nklen sn7en. mils

sen sie dic Schulden des Vcrnicrers beinr

Vcrsorgcr begleicltn. Deshalb ist eine Re

Zu Hause Sttun ho.h O. K.?

gelung äüäunehmen, nach dü die ver-
n,rgungseinsrellung unzul;iisig isr, wenn
ds Betuffene nichr selbsr der Kunde isl
lehlt eine snche Regelung, so w;d dd
Risiko der Vermiererinsolvenz vom EDer-

gieveßorger auf den Mierer verlager.

1 -Tagesfrist zu kurz

Die Einstellüng der Versorgung 14 Ta-
gc nach der Ankündigüng (Strom G\^/ §
21, Abs.2, Säu 1) ist angesi.hß von übli-

chen sechs \rochen lrhresurlanb nicllr
mehr z:itgen:ß und im Hinblick auf die

BedeuruDg der Sromverorgung auch

nichr mehr angemesstn. Eine rris von

vier Wochen ist snrdessen vorzusehen.

Haftung bei Stromausf all

Versorgungsunterbrechunger und Ver'
sorgung$iiirungen beeind.hiigen Ver-
hr:ucher. Sie haben kein Licht. keine

Verme, keine Moglichken der Kommu-
nikarion. Darüber hinaus können infolge

von Verorgungsulrungen Schiden und
zus:izliche Kosten enßiehen, eoa durch

Frosr, VäLme, Warrr, nowendige Tnns
portc, Norstromaggregare.

Da die Verbraucher an der Versor
gungsunrerbrechung kein VerchuldeD
riffi. sind sie Air die erlittene tlnbill zu

entschadigen. Flnrsrandene Schiden und
AuÄvendungen sind zu eretzen. Scha'

dcnsesarplJichtig is der Verutsacher, al-

so der Venoger. Die Verpflichtung zum

SchadenseLsz isr die zwangsliufige [nr
sprechung zrr Möglichkeit der
GewnrneEieluns nn MonoPolbe-
rcich. Es i$ im höchsren Malle
unnroralisch, da$ die Verocger
das geschälisübliche tusiko nicht
selbsr ragen, sondern auf die
Kunden abwälzen wollen.

Verursacherprinzip:
Schädiger haftet voll

Soweit keine höhere Cewah vor-
Iiegt, trilft den Vereorger ein Ver
schulden an jeder Venorgungsun-
terbrechung. Menschliches und
rechnisch.s Ve6agen ist nirgends

auszuschlicßcn. Aber es ist in Ge-

scheftsleben grundsätzlich so, das
ein schaden vom schadeNverur-
sache. a e,selzen ist. Das ist mit

surem Crund so. Denn nu.so har

der Venorger auch eh materielles

und ernsrhalies Inrcrese daraD, iede Schä-

disung und jcde Venorgungsuntcrbrc

chung zü vcrhirdern und für jcdcn d.nk
hren Fall Vorkchrungcn zu trcffcn. oh
ne eine Hafmng untcrlasst dcr Vcrursa

cher veßtändlicheNekc no.wendige Inve

sün,nen, Überprlfunger ods Ähnliches
(vgl. sene t4).

Es gibt keinen Grund, vom Prinzip dcr
Verchuldenshaftung bei der Enersie\rr-
sorgmg abzuwcichen. lm Gegenrcil gibr

..,,h1..nh. Hi"*.1*,l,m,,ti J,s,lie in

rler Vugangenhen gsetzlich srnktioniene
Haftungsfrisellung äußersi nd.hieilige
Folgen tu. die Vemorsungssichuheit ge-

habt har. Dieser Arsicht war auch das

tlundeswirachaftsmhisterium. In Ver
ordnungsentmuf des ltM\YA vom 30.

April 2002 war die Haftungsbeschrn*ung
weirgehend aukhobeD word€n. Ledigli.h
die HöchstschadeNsumme ie S.hadedser

eisnn war no.h besrcnzruDdein selbs6e
halr von 200 Euro war eingetuhn worden.

llmso bedauerlicher ist es. dass der ak-

ruelle Verordnungsennrurf zu Ungunsten
der Verbraucher die Haftung der Srom-
veroser wieder weitesrgehend abschafft .

Otrensichtlich hat sich die Lobby der Ver
sorgcr hicr wicdcr durchscocn konncn.

Einc Fortschrcibung dcr Hafturgsfrei-
stellung wilrde dx wntschafdiche Risiko
von Ve6orgung$rörungen vom Verußa'
cher aul den Geschädiglen verlagern. Der
Verbraucher zahlr mir seinerr Energiekr
sten auch für die Vorsorge vor Ve.sor
gungstörtuBen.

Praktisch kaum schäden

Fs kr drlxi rl,rcfirLrs rlcnkbrr. drss

Obcsrcnzcn tur d;e Schadcnshattung ein-
gefühn utrdcn. Einc bcsondcre wirt-
schaftlichc Bcla«ung dcr Stromversorser

ist durch Abschallung der Hafrungsfrei-
stellung nicht zu cmanen. Vielmehr siod

die Schaden durch Stromaus|ille voo eine'
im V.rhältnis zu Umsäüen und selbsl

Gewnrnen zuvcrnachlisigenden Groller-
ordnung. Konkrete Zahlen dazu hat wc-
,1er Jie srnm*imrhrft. noch drs Brn
deswirtschalisministerium trotz Nachftagc
ruf der öIlentlichen Anhörung am 5. luni
2002 nachcn können. Wcnn icdcr Auro-
besirzcr für di. Folgcn scnrcr Handlunger
ohne Beschränkung hafret, kron die besr-

vcrdicncndc Brunche dc Rcpublik daron
kcinc B.frenng eßaften.

Bei der Genehnigung der Net,enrg.lt.
dürftn di. gezahhen Entsch:idigungen
künftig keine BeLücksichtigung finden.
Ardernfalls werden die Enrchidigungen
lediglich aufdie Allgemenheh der Ener
giekunden verlagert. Das ist z§ar immer
noch besrr, als srnn die Ges.hädigten
ruch noch ihte eigenen Schiden zahlen

müssen. Jedoch tihh dann jeder tureiz
für die Verbeserung der Versorgungs
sicherhen

t
I
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Täghcb 70 Snomq)erren
in Lübecb

Auf Teelichten die Suppe wärmen - für die zubereitung der Babynahrung um heißes Wasser
in der Nachbarschaft bitten - 81-jährige, gehbehinderte alte Dame ohne strom und Heizung

... lauter bedauerliche Einzelfälle? Nein.
Ein Bericht aus der bundesdeutschen stromversorgungswirklichkeit von Gunhild Duske.

Rigoros geh€n die Stadt\rerkc Lüb..k
zür Z.it gegen Kunden mit Zahlungs
rückstindrn vor. Zwiilf Millionen Euro
än Außen$äDden haben sich angesrm

nth. Ein hausgemachtes Problem: Ein

lahr lang h$en die Stadrvrrke nit ihrer
.ioe Miuion euen neuen Abre.hnrngs
Sofltar gekimpli und konnm nonatc
hng kcinc lvlahnungco vcrschickcn.

Dadur.h har si.h die ,^ltsclmldcnla« vic-
ler finanziell schwrher Kunden angesan

nelt. lezt vuschickc der \reßorger
14.000 Mahnungen.

Kein Gratisstrom

'Natutlich 
muss iederturdie Dienden-

tungen Süom und Y/ärne, die erlsir in
Anspruch nimmt, zhtn", u.qt Gunhild
Duske rus JeL Regn,nalgruppe Lübe.k
des Bundes rler Ener-qiwetbnucher. Atrer
in Zeiten von Ilartz IV un<l wachcndt
Ar beinlosigkeit shd viele llenschen finan-
ziell uberfi,rdem und schalTen es nicht. ihre

monarlichen Abschlagszahlungen pünkF
lich zu enrrichten. Aber nicht nur Men-
schen, die Crundsicherung, ALC Il oder
laufende Ililtin vom So,iälamt bsiehen.
sind bor,llen, «»don auch Menschen,

Jeren EinkLinfte knapp oberhalb der ge

setzlichen BeduLttigkeirsgrenzt liegen.

Keine Härtef allregelung

{iunhild Duske verhandelre gemeinsam

nr den Veltretern der Sozialberaningsrel-
len nit den Smdaverken (llWL) iiber
mijgli.he Härefallrcgelungen, zum Bei-

spicl \'{inuauromaren, Vorauszahlungen

Die Stadnrellte. zu 7,1,9 I'rozenr im lli-
gentum der Sradr, behanren aufder,,bru-
tJsmöglichen l-inie: Nach zwei Mah-
nmgen folgt die Liefersperrel Das bedeu-

ttte für viele MeDschen nicht nur Dun-

kclhaft. «,ndo anch enr kalte urd mn
sn*enden Tetupdäturen imm.r lrosrigere

Dramatis(he Notsituationen

Eine krebskLanke Frau, rlie regtlmißig
{,x.nre Sirzbäder nehturn duss. lebte mit
ihren beiJen Sohnen bereits fünfMonäe
ohre sron und sonit ohnc warn,es

Wasser. Die Suppe wirntr. sie auf ein.nl
-l'xbleri mn Teeli.hen. *enn dx Geld

Iür dcn Schnellimbiss nichr rei.hte. Der
Lilbeckcr Energlesnm misch hat ihL durch
energische Briera an die Shdnv{ke und

der Sozirldqernenten heltin ktiuren. Aber

es gab noch viele andere BtrclIene, die

lei dcr ltegn»algruppe Rat suchten. Bei

der jdhdich srilndenden Einwohnen€F
sammlu,gam l. Norember habtn s,ir ei-

ncn Antrag gestelh: Sadtwerke unJ
Stadwcnvahung sollen eine Himelillrege-

Die Lübecker Regionalgruppe bittet
die Mitgliederdes Bundes der Eneryie-
vehßucher un tnfornationen, wie
andete Versorger Liefeßpeften und
M ahnwesen (Kosten) handh a ben.

Kontakt: info@eneryieverbraucheLde

Dics« Anrag wurde ehtimmig ange-

rommcn. \\reitergeleitet an rtie Burger-

schrft (Sradrrar) wurde r mit Liberuält;
gender lrlehLheit abgeschmerrer r. Cemein'
sam mit Sozialbcranurgen und ldrchlicher

Unterrützung konnte wenigsrens ein

,.\fleihnachtsft icdcn" crungen werder.

1.20O Haushalte ohne Strom

Nach dcm Endc dcs ,.wcihnachtsfrie-
dens'kan cs faustdickü!d ciskak räslich

biszuT0 Srronsp«rcDlDas audr nr einer

Woche, n der in Lübeck die'lempemrL!
rer auf-10 br -16 Grad absankenllnzvi-
schen sind mindesters 1.200 Haushalre

SuWe nit feelkht wärnen

ohne Srrom. Ate, Kranke, Behindene und
Kinder, ohne Ausnahme *urde rigoros ror
gegangen. Mit llilfe der Presse und weite

En Bürger.h3lisanrrägen s&ens der G.ü
nen kam endlich Bewegung in die Sache.

Die BLiLgerschalisfraktn,nen ilbemumpl
ten sich gegenseirig rn pliitzli.h eNi.h
rem \rerarnonungsgelühl- Aber die

schlechresrmögliche Variank (der CDU)
erhielt die Mehrhcir ,,Die Venvaltung
rvnd beaulffagr ..." Sowas kann dauun.
Vährenddessen stehr den Lübeckern Jie
nächste Käh§relle boor.

Sozialsenator handelt endli(h

Do intensive MedieninteLese und un

ser öffendicher Dmck hat aber den Sozi

alseraroL zum Hardeh gerrieben: Lr ha-

bcja gar nicha von dcr dramarischen Em-

wicldung gcrvusst, abcr nuD siirden ab

Montag cinigc Spencn aufgchoben und
cinc Horlinc für dicjcnigcn Me.schen
cirg(icht r, dic ni.lll ALG ll odcr So,ial'

vi.lleichr wnd dänn auch cndlich rnu
S. gcholfcn, dic 81 jährig rurd gchbehin'
dcn scit Tagcn in ihrcr lolten Vohnung
ol,ne I i.ht. r:rmcs W ser oder rvarmes

Escn aushaltcn mus.
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Holzpellcx - beute schon
utirtscbaftlich!

Wer die Nase voll hat von steigenden Öl- und Gaspreisen und lieber vom deutschen Wald
als von saudischen Scheichs versorgt werden will, der muss auf eine Pelletheizung

umsteigen. Die Preise fürs umweltf reundliche Heizen liegen mit unter vier Cent je Kilowatl-
stunde schon heute unter den Preisen von öl und Gas - hier liegen die Preise bei sechs Cent.
Weitere Preissteigerungen oder absehbare Lieferengpässe bei öl und Gas lassen Pelletheizer

ebenso kalt, wie der Streit um überhöhte Gaspreise.

Holzpetlets sind a1s Brcmsoft nun seir

einigen Jahren auch hieeulande bekannt
und erfreuen sich zunchmender Beliebt-
h.it. Di. gcnormrcn zylhdrischen l'res-
linge werden aus gerrocknerem, .atu.be-
lmsenen Resholz (Sägemehl, HobeGpäne,

\flaldrestholz) nir einem Durchmesser

von sechs bis acht Millimetern und einer

Längc vor fülf bis 45 Millimeten herge-

«ellt. Sie werden ohne Zusbc von chemi-

schen Bindemitteln unter hohem Druck
geprest urd haben eiren Emrgiegehalt
von cnca fünfKilowartsrunden pro Kilo-
grmm so viel wie eh halber Liter Heirjl.

Gute Qualität
Die Quatititsadordcrungen tur Pellets

sind in Deutschland in der DIN 51731
und in Östereich in dcr ÖNORM M
7135 festgelegt. Seit Frühjahr 2002 i$ zu-

sätzlich ein neues rtifiler, die 'DIN
Plui aufden Mrkt, das die VorzüSe der
beiden vorgenännen Normen verein.

Die RieselEhigken der Pellea und nor
mierte Größe ernöJalicher einc cinfache

Handhabung, einen lcichten Transporr
sowie dcn Einsarz auronarischer lördeF
svsteme. Dadlrch können die Pellers pro-
blemlos mit einem Tankwagcn gciicfcn,
in den Vonatskeller gepumpt und von
dom autom*isch vom Pelletkesel ange

forden, goündo und verbrannt werden.

Pellethe;ungen sehen damit Ölheizun-
gen in pünkto Konfort in keiner \X/eisc

nach. Lediglich die anfallende Asche mus
vier bis fünfmal in lähr entnommen
werden und kann dann problenlos im
Garter als Dünger verstreur oder in
Hausmüll odcr dcr Bioronne enrsorgl

Heizsysteme

Auf dcm Markr werden vuschiedene

Heizungssysteme angeboten, die sich vor

allem in Eezug auf ihre Lentung und
ihren Bedieoung.skomfort untencheiden:
. Einz:lafen. die wie Käminöfen im

wohnraum eines Hauses eufgesellt

werden ermöglichen, hit Yrassertä-

schen ausge"aner, einen Anschlu* an

ein Heizrysrem, So kann man d;e Anla-

ge zu enrer Zentralheizungsanlage er-

weiern. Da ein'ltil der ezeugten Yrär-

ne als ltaumwärme abgegeben wird,
biet{ sich Für die BrauchwassereNär-

mung im Sommer eine Kombinadon,
eua mit einer Solaranlage, an.

. Zenralheizugsanlagen, die wie Öl-
oder Gasheizungen in einem Heiztaum
.i"er (icHludes installien werden. Hier

woden hatb und vollautomatische S1e-

reme angeboten. Die beiden Hcizungs-
typen unrerscheiden sich lcdiglich im
Arbeisrutuand bei der Bcfirllung ihres

Vornsbehikea bezichungsrveise des

Unter wntschaftlichen G*ichrspunkren
i* die komplette Einhgerung des Jahres
bedaLß an Brennm*erial zu empfehlen.

DeDo die einrlnen Sä.ke sind spürbar

reurer als eine Lieferung als Schüttgut.
Durchschnittlich vier bis fünfTornen rei-
.lreh rß. 

',m 
ein Fingmilicnh,us veßor

ge. zu können. Der Preis väriicrr hier je
nach Region, Abnahmemengc und An-
bieter und liegt zwnchen 150 und 180

Eüro pro Tonne. (I80 Euro pro lonne
enispricht einem Heizölpreis von 36
Cent. Akrueller Ölpreis: 62 Cent).

t t,

7."t.
, .-'l§,

^Lt.t
Eine HaDdvoll unweltlreuhdlkher wärme
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Energiepreisentwicklung in Deutschland
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Pelletpreise

Der Preis tu Hol?elle$ nr seirJahren
$dl,il und shk rendenziel eher. Datur
sorgt ru.h das lvachsende Angebor. Die
kleinen Presslinge werden zurzen aD 28

Srandorten in Deußchian.l pn,duz;tr.
D.nn..h w,r der P.ll.ßm:rL, im friilr-
jahr 2006 lergefest - Y/anen war anse-
sagt. Der Auft,au wenerer 14 Prcdukrio-
nen in Deurschland nr für die nächsrcn

Und au.h derNachschub ftir die l,eilcr-
produktb. i$ ebentuls gewährleisrer. ID
Deuts.hland wachsen els€ 80 MillioneD
Fe$m{d Holz jedeslahr nach, von denen

,edoch nur 50 Millionen senuürwerden.
Au.h knn sich der Markr schwer-

punktnäßig auf den Endlerbraucher
nüizi, kijnDen Pelleranlagen neben den
Eio- und Mehrfamiiienhaus auch frir Bc-

triebe und öffendichc Einrichtungen ge

nuü werden, da größcr. Anlago bis 800
Kilowar angeboten werden.

Winschaftli(hkeit

Eine PellerheizuDg isr wegen vergleichs-

eeiser geringer Stückahlen loch deurlich
teurer als eine Ör, oder G.sheizuns. Durch
die ssingeren Brennsrofikosren j,hrlich
füL ein Eirlämilienhaus crwa 800 Euro
für Pellels gegcniibcr 1.500 Euro für
Ileiznl - amorrisicrcn sich die hoheten
Anschaffungskosten in erwa vicr Jahren
lsiehe SeirelT).

Wachstum

In den v sansenen lilnfjahren konnre
der Pelleimark io Deu$chlandein srerigcs

\irach$üm auf heure insgesamr fasr

40.000 Pellerheizungen verzeichner. Der

dynamn.he Zurvachs an Holzpellerhei-

zungen bestatigt, dass sich immeL mehr

Meuchen der Voneile bewusr werden

und das viele Verbraucherinnen und Vo-
bmn.her. wi. ri.h I Inremehmen .inen
dgenen Bcitrag zum Klimaschuz leisten

wollen und sich immer hiufiser für dise
modune klimrschonende Heiztechnik

Förderung

Aur Crudd dü dezeit no.h höheren

Anlirngsinvedtn,n gegenüher ft,§silen Heiz'
arlagen wird der Einbau von Holzpeller
heizungen finanziell geturdert. Das rvich'
riesre Finderprogränm isi ds Markta.'
Ei?progränm (N,I,A.P) des Bmdestu;niste-

lnfos o ntet energieveft ß ochelde
Seite 532

riums liir Umweh Narußchutz und Re-

aktosiche.hen. l: liirder bundeseir en!
hcitlich den Einbau von Pelletanlagen zur
Zeit mir 60 Euro je Kilowatt inslallierrer

Leisrung mindestens jedoch 1.700 Euro.
!/ohnnunöftn werd€n, wenn Sie an das

HeizuDgssv*en änges.hlosen sind mir
1.000 Euro bezuschuss- WeneLe Infor
marionen und Anräse unler w.bara.de.

Die lörderbedingurger in den einzel-

nen Bundesländern sind dadber hinaus

sehr unrerchiedlich. Vährend einigc
Bundesländer gar keine Fö.derung anbie-

rcn, srelle! andere sehr arrrakive, ersan-

zcndc Förderprogramme zur Vertugung.
So förderr beispielsweise Nordrhen!

\(c«falen rn dem Jahr 2001 übe! di.
Holzabsatztlrderrichtlinie des Umwehmi-
nisreriums die KleinfeueLungen zus;i?lich
(vgl. Seite 13).

Pellets auf dem PrüI5tand

Die 7f,ilschri& Haus & Ene€ie brachre

h der Aussabe von Januar/I-ebruar 2006
eine ausfthrliche Markdbosichr übcr
I,elleröltn für den Wohnb.rcich.

Die Srifmng Warenresr hat in Hefr
8/2005 zehn Pelletkessel getestet und kam

zu dem F-.sebnis, das bisherige Anlagen

,,noch wenig effizienC sind.

Scheitholz

Die P.eise tur Schcirholz liegcn erwa

sleichauf mn Pelcrs, wcnn das Holz fttrig
außercirer gckaufr wnd. \rird Holz dage

gen sclbst zerkleinert, ergibt sich gegen

iibcr Pcllclts eine Ko$enrednzierung ruf
iährlich crwa 200 Eüro süti 800 Erro für
Pellea und 1.500 Euro für HeizöI. Dic
Zei$chrift Solarboülcvard bruchrc in Hefr
,1/05 eine Markrübcrsichr von 14 Sriick-
holz--Heizkesseln.

Die ideale Ergänzung für
lhre Solaranlage
h llt Enerq € und Chemie auI ntellg€nte

Be der M51002 führen Se über die

S0LARANLAGE öko ogis(h effämles
Wasser zLrund minrmieren so den

En€rg €verbrauch jeder Was(hma§.h ene.

m,aftan
Bu(hwaldnr 53. 0.97769 8ad 8d(kenau
Tel 09741/2555. rax 09741/5141
mail:späß16€rung@mc1002.da m.m1002.d6

t-))i)'::iil
tJtl)
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Flässigaspreise und
Preisbla.oreln

Oder: Welche Folgen haben ungültige Preisanpassungsklauseln für den Flüssiggaspreis?
Acht wichtige Tipps von Rechtsanwalt Gerd Rentzmann

ln meinem Flüssiggasvertrag ist
eine Preiserhöhungsklausel enthal-
ten. Nun wird ein höherer Preis
verlangt. Wie veftalte ich mich?

Flüssiggashändler schließen mit ihrer
Kunden/Verbrauchern in der Regel Iliis
siggaslieferenräge mn einer LauEeit von
?-ei bis zehn lahren ab. In disen von dcn

UncLnehmen vorgegebenen Verrngw
cnen sind f*t inmer Preis.rhöhunge
klaueln enthalrcn. Die Unternehnen be-

h,lren sich ,lfin ths Recht vor. wihrend
der Lautuit des Venrags den Flüssiggs-

prcis einseirig neu feseusean. Nach der

klaren Rechasptechung des Bundesge

richrshofe minsen deranige einseitig vor

gegebere Prenanpassungs und Preis

erhöhungsklauseln so konkret und be

stimmr gesraltet werden, das der Kunde

schon bei Abschlus des Vetaga das Aus

maß spärerer Preissreigerungen Liberblicken

kann u"d es ih- auch möglich ist, in
Ialle einer Preiserhöhung deren Berechti

gung am \üonlaut der Klausel sell,s zu

Kcincsfalls darf die Preisanposunss-
klauscl so gcstaltct werden, das dem Un-
ternchncr dic Moglichken erölln* is.
dcn vercinbarten Preis nach eigenem Er
nessen ohne Begrenzung anzuheben und
damir insbesondere ded Gewinnänteil

auszuweiren. Diese Rechsprechung hat

der Bundesgerichtshofin einet von Bund
der Energieverbraucher ersrrircnen En.
scheidung vom 21. Seprember 2005 (Az.:

\IIII ZR 38/05), noch einmal ausdrück-
lich bstätigt.

Nadrlich isr es einem UDlernehme.
nichr immd rnöglich, die Krne.ien eind
Preisanpasungsklausel so konkrer zu for
mulicrcn, das sich aus der Klausel bereits
jcdcrzeir die Berechdsuns e;ner Preisn-
pcsung errechnen lässt. Eine gewisse Pau

schalieruog in den lomulierungen l*s
der Bundesgerichßhof da

zum entsprechenden InteresenausgLeich

den Kunden esE d4 Recht eingeiruntr

wird. sich mir angemessener lrist durc-h

Kündigrng Yom Veüag zu lösen.

Ein langj,hris sebuDdener Kunde eines

Iliissiggäsliefcnnrcn fragr sich d,h- """,
wie er sich vcrhaltcn soll. wenn der Flüs-

sisssuntemchmer aufsrund der vo. ihh
im langjihrisen LiefererGs fe$gehake-

nen Preisanpassurgsklausel eine Preiser

höhungvcrlan$.

lst nichtau(h für die Preiaerhöhung
eine Billigkeitskontrolle nach
BGB § 315 notwendig und für
den Kund€n vorteilhaft?

Die Re.hte aus ciner unwirksamen

l,reisanpssungsklausel sind tur de. Vd-
hnuchs viel wcrwoller. als eine vermutetet

Unbilligkeit do Prciserhöh ung.

Dazu geben wir lhnen Iolgende
achtTipps:

Da die nach unserer Erfahrung die weir

ttbemiegende Anzall der Prciscrhohungr

klauseln in flüssiggrslicfcflcrüägen den

Krirerien der Rechtssprcchung des ßun-
dcsgerichshofes nichr cnsprechen und
daher geniß § 307 Abs. I BCB unwirk-
sam sind. solltcn Sie aufieden Fall eiou
Preiserhi,hmg Ihrcs FlüssiggaslieferanleD

Die weit übcmi.gend€ An,ahl der

Preisanpassungsklauscln widenpricht dtn
v4aben der Rechssprcchung des Bun-

d*guichshofes und s;nd daher nach

§ 307 Abs. 1 BGB unwirksanr. Da somir
dem Flüssiggsrnternehm.n nichr mehr

ei. wirkames Recht zur einseitigen

Prdsänprssung eingeäumt ist, gilt der im
llüssiggasliefcr.rrrus fesrselraheDe llüs
siggdpreis unv.rändcrt.

Verlangen Sie düc von lhrem llüssig-
gasunternehmen den ursprürglich im
Verragsrqr genannten Flüssiggspreis.

Solhen die Verragsbeichurgen zum

FlüsisssunGrnehmen jedoch schor viele

lahre besehen und habcn Sie in der
Zwischenzeir mehrläch PrcisanpassuDgen

des Unternehmens akzepti.rt. wnd man

dies n;chr ohne Weiieres nachtftiglich wie-

der zurückfords. können.

Da die Ve.jährungsfrnt für die Zurück-

forderuns ruviel se4ßld Preir drei l,Ire
berräsr, kann aber für die lerzten drcilah-
re eine Preiserhohung noch angctuchrer

und zurü.kvdlanst wdden.
Hiemuf sollten Sie Ihr Fliissiggaslner-

nehmen hinweisen und enrc Riickhrde-
runsselend machen.

Soweir Sie hii den flüssiggasuntcrneh-

men die Zahlung nonadichcr Abschlags-

Qten vereinb*t hahen, widersprcchcn Sic

roch so6ft einer Erhöhong der monarli-
chen ltaten und einer AbbLrchung crhoh-

rer Abschläge von Ihrem Konto. Teilen
Siedies auch bifte Ihrer Bank mit.

Sollt. thr llüssiggasunr€nrehften auf
dcr Prciserhöhung beharren und mn dcr

Einstcllung der l-lüssiggaslielirung dro
hcn. w.ikn Si€ dx lrnre,nehmto drrauf
hin, dxs dicses sich dann veragswidrig
vcrhilt und sich ersatzpllichtig hinsicht-
lich sämtlicher lhnen entstehender Scha-
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Abtuelle Klimadaten

ili) meteo conrrol
Eneqte&Wetteßetuice br !!ir.r,r36ü

Sollte das Flüssiggarn rcrnchmcn ootz
lhres Hinstis.s wctrühin aufcnrcr Prcis

crhohung bchercr md insbcsondcrc wei

rcrhin cnc Licf.ßpere indrohen, sind S;e

b.rechdgl nxch § 31,1 BGB den flüssiJl

gsliefen ermg fri*l<x zu kilndigen.

Service
Der Bund det Eneryieverbrau.her
pfift die Wi*samkeitdet in thren
Verttag enthaltenen Prcisklauseln-
Bifte Vettßg übersenden. Kosten:
IOO Euto, für Mitglieder 50 Euro.

Il.umt Ihncd der Lielinertrxg im Fall
eincr t'rciscrhöh(ng das Recht ein. si.h
innerhalb cincr rneist voryeg.benen Frist
durch Kiiidigurg von Vcrtrag zu lösen,

dLohen Sie dies dcm Flirsiggasuntc!
nehmen aur ieden lall mir allem Nach-

Ob Sie taßächli.h d€n llüsi§lsliefer-
vcrrrag kündigen rvolleo. müsstn Sie iller-
dnrgs genau ilberlegen, da io den FlLissig-

gxvcrträgen ilblichenveise auch vorgege-

hen q,ird. dass Sie d:nn simtliche mn der

Abholung des lhnen ln der Resel ja nu.
leihwcisc riberlassenen flüssigga«anks ver
bundcner Kosren zu rLagen haben. I)ies

kann nn uDsünsrissten lalh ja durchaur

cinige tausend Luro l(osen bedeuten ins-

besondoe bei rtdgedeckten Trnks.

Die Flussigge$dnehnen sind in der

Rcgcl nicht bereit, Ihnen rltn Flussiggas

taok zu verkaufen. Sie vnlten sich dahe
ror cnrcr Kündigurg kurzfii«igvon einem

mdercn }lüssiggasanbierer ein Angebor

machcn la*en fin einen Verragsneuab-

schlus, der iedoch murml eu€ LauE€n

von cinem lahr haben solLe. Die Markr
konkurrenren sind häuligbererl Ihnen bei

Bccndigung des vorheLgehenden Venra-
gcs cn«tehende Kosten auszugleichen

oder lhnen entsprechende Zuschusse zu

gewähren- Dies in rin. fräge der Ver-

. Sale iiefdaten in h0herAullösung

. Für jeden beliebiqen Standort

r Langjährige Zeitreihe

. G oba -, Diffus md Direktslrahlung

. Sp€klrale Au,lösunq

n Koopsdion mir der
UniErsiär 0 daiburu

oamit Sie wissen,
wo die Soflne scheintl

ilT meteo con t r)l
Ereete&WetterSeruico

oinstralrlung@meteocontro d€
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Zäb lsständc rege lmäIlig
notteren

Gegen unangemessene Strom- und Gaspreise kann man sich wehren. Doch auch
die Entwicklung seines Verbrauchs sollte man stets im Auge behalten, Wer nur

auf die jährliche Rechnung wartet, erlebt oft eine unangenehme Überraschung.

Ve$nuchortuichnmgo rigen Trends

und dienen oft als Grundlage tur weitere

Btraruryen. Denn Verbnuchschwmkun
gen ld*n Rüclßchlüsse äufdd NuEungs
verhJten ziehen und zeigen Opiiftie
rüngsmöglichkeiten- Bei Preiserhöhüngen

ermögliclen Aufzei.hnunsen eine Prü
fung dcr Abrechnung. oft rechnen Ver
sorger einen zu hohen Verbrauch mir den
teureren Preis ab. Auch davor schü*n
Verbruuchsautuichnungen.

simpleTabellen

Man bnucht lediglich stift und Papier,

Zugmg zu den Zlhlern und die Kenntnt,
welche \rene mm außchreiben mll. Meist
beginnen Verbnuchsaufzeichnungen mit
dem Norieren von Datum und Zihler
strnd ruleinem leeren Bl" D,s ist im

*-.idr6az-6 !trqu r8&d lEea§{§

I

I I

Re g e I näBige A uf ze kh h u nge n der z ä h I ü-
stände sind zü vebhuchsbeuftilung

Prinzip ausreichend, doch mit ein wenig
Yorbereitung Lommr man wesendich
weiter. Denn eigerrlich inreressierer nicht
die Zähleßtände. sondern d.rVerbHU.h
Um ihn zu berechncn, mus nan die Dif-
firenz zxischen ryei Ständen auyechnen.
Die Nachkommastellen lässr man dabei
weg. Do vereiotuchr do Rechnen und hr

Am Bsien liest nd die Stinde immer

im gleichen Zeiratlsand ab, züm Beispiel

am Monasbeginn. Verp*s nan diesen

Zeirpunkt, ensehen mei ungleiche Able-

s*itdume. Um die Verbräuche verglei'

chen zu löDnen, müsse man iede bsech'
nerc Differenz noch durch die Zahl dd
Tage dividieren. Doch wie viele Tage la-

gen mischen deh 5. Iebruar und dem 13.

April? Men nerkt schon, es wird etw*
kompl;iet. Dswegen sollr

der regeltuäßig ahlesen oder die Berech-

rungsarben einem Conputer überlas*n.

Vorlageo zu Tabellenentellung und
Verbrauchsberech nungen sind bei ener-

gievcrbrauch .de als Exal Tabelle ab-

Monatlich, wöchentli(h, täglich?

\fie oli soll nm seinen Z:lhler nun be-

sucheni Als Komproniss zwischen Auf-
wand und Nutzen würde i.h die Siände

cine §foche lang iägli.h. einen Monat
lang wöcheodich und danach dur noch

Dic Taseserle sind werlvoll, da die
Verbnuchsnurion nch gui ih Gedüchr'

nis ist und bqondoe Vorkonnnisse
leichrer zugeordnet werdd k nnen. Hier
solhe md immer etwa die sleiche Ablse-
zen w;ihlen, zum Beispiel vor dem Schla

fengehen. Den Shnd üägt nan mit Da-
n,m in die Liste ein. Wer Lüst hät. rech-

nct noch deo Unrerchied zum Vorras
aus und digl Besonderhenen ein.

Wochen- und Monarsmessungen aigen
länseGisrise und jahre*itliche s.hwan'
kunsen. Einhal j:ihdich solhe nan sich

mir rinen Verbrauchen besch;Gigen, zum

B€ispiel, wenn dc lahBrechnuds kohhr.

Bunte Grafiken

Ge;gnete Computerprogramne kön-
nen die nötigen Berechnungen sehr lei.ht

Bew u s ste E nerg ieve rb h u.he r
kennen ihren zählernand

oledigeo. Die F,rerellung koser aber leider

oli viel Zeh uod lerkr von der eisenili.h
inrere$anren Auseftuns ab. Ziel ii ja
nichr, mir dem PC möglichst schone Ver-
lauGgnliken zu eatellen, sondsn nit de-

rcn H;lre den eisenen Verbßuch zu beur
reilen. ln den anseborenen Vorlasen wer
den übenichrlich die Verbräuche von

Gas, Suon und \(/aser enechnet.

\vie die Ergebnissc ausgewe er werden,

liegt in der Hand jedes Einzrlnen. Hilfe
bieretr F,ne€ieberarer und der Bund d
Energioerbraucher mit seinen zahlreichen

Beitägen.

Praktirche Tipps

Erfahruogsgemäß kommt es bein Aut-
reichnen aufganz pmkrische Derails an,

die man vorbercncn sollte. \'lessungen

werden sonsr wcgen Kleirigkeiren abge-

brochen: \(eil der Kuli nicht schreibt
oder der Zertel gemde woanders liegt.

Deshalb: Das Blan q,nd neben dem
Zähler ßstgeklebt und mei Bleistilie
daneben gelegt. Ebenso ein pur Zeael,
d;e man mitnehmen kann. wenn man

de. Srand zum Beispiel in den PC einrä-
gen will. Oliue Ste» .
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Uran - dßr snahlmdc
Rohstoffuird rar

Um die Veßorgung der vvestlichen Reaktoren zu sichera müssen die uran-Produktionskapaziäten
bis 201 3 mehr als verdoppeft werden. Mit Vorkommen, die noch nicht einmal gefunden sind.

In ds wsdi.hen \{/eh srand 2004 €inem
utubed&fvon 66.600 Tonnen eine PrG
duktion von 29.300 Tonnen gegenüber.

\relrwen gibt 6 nu noch wenige Um-
prodürnte.. Die ftnf größro Fnnen
declen 70 ProEnr des weirbedarß. Es

gibt nü sehr wenise neue sroße Uran
minen. Bei allen srcß€n Minen kun die
Produkrion nur hn erheblichen Investi
tionen ausgeweitet we.den. Ve6chärfre
UmwelGhurzautlägei red;insern die Vots
lautuir tur ne,re Minen und erhöhen

Verknappung absehbar

"In 
leErer Z.ir sibr 6 Emehft Anrichen

tur eine Verknappug von Uran", schrei-
ben Tinothy Mon und Anhur Mx in
der Fa.hzeiMhrjft Enersi inshafdiche
Tagesfmgen (2005, S. 769 F). Di€ Uran-
megen m Spomark sind surk rückhü-
fig. Der Spotmarktpreis sdeg ge&"Iig von
sieben US'$/lb U308 im Ja.hr 2000 auf
29 $Ib id Jahr 2005. Dd errspricht e;
nem halb€n Eurocenr je hersesrelkü Kilo-
vacsunde Stmm. lrer M:rkt h:t rirh 

"on
eineh ICiuGr zu eirm Vdkiufemkt ge-

16deh Die Anbierd dikriero die Preik.
Ruslend deck. decir einen Teil ds w6t.
lichen Umbedarß au \faffen]onverion
nach dm fl$isch-amerikznischen HEU-
Deal I. Dieser Verrmg läuft 2013 aus. An
einer Fortsetzung isr Rusland nichr inter-
esien, weil man dd umgmndelte \raf-
fenu.an turdie eis o Rakroren benötigt.

Bis 2013 Produkions-
verdoppelung nätig

Dadurch eqibt sich bereiß ab 2013 eine

Lncke in der Umnvesorgung der wetli-
chen Reekroren. Um diesen Engpass zu
verneide, nus die Umprodukrion von
deftit knapp 30.000 Tonnen auf 63.000
Tonno mehr als verdoppeft werden.
Außer dd geplanren Produktion müsso

ahlreiche wenere Projekre vemirklicht
werden. turdie bisher nmh keinerleiVor
bereitung setotren mrden. Eine detutige
Produkriotrausweitug imerhalb wmiger

lahre erforden Inve«itionen erheblicho

Dezeit b,ziehen die Knftwd«bereiber
Uran übetriegend auf dem Spotmarkt
oder aul der Bois von drei- b;s ftin!:ihr;
gen Venr:igen. Die Umproduzento wer
den iedoch ersr inresrieren, wenn die Ro-
r.bilift durch l;ins€rf üsriße Bezussenrü-

ge nir Preisgarantien abgesichert sind.
Zu. Eschli€ßus diser Rsourcen mus
zusärzlichs Uran in großen Mengo g+
suchr, getunden und geftrrden werden

Ob die langftistige Veßorgungssicher-
heit nit Uran go:ihrleistet ist, kana da-
hinsesrelk sein. Denn die obd gGchilder
ten Fakren reisen. d s bereits in sieben

Jahren eine akute Verorgungskrise der
deren hufenden Atomraktoren nicht
nur absehbar, sond€m auch kum noä
verneidbar sin wird.

Reate und befürchtete Energieengp?isse

sind immer wieder Arlms, den Ausbau
der Kernknlinuzug zu propagieren. So

g«chehen in den USA nach den Huri-
can€-Schäden h der Ölindutrie und in
Deutschland nach der kuzeitigen Dros
elug der ErdsasPipelin*, die durch die

Uknine verlaufen. Ein Blick auf die
Kernknfrfaken zeichnet dicbezüglich

iedoch ein nüchternc Bild.

23 neue Reaktoren in Bau

Im September 2005 waren weltweit
441 Reakroren in Berrieb und nur 23 im
Bau. Die drei Länder mit der g.ößten
Rekorbesränden sind im Ausbau übeF
rdchend verhallen. In den USA sind 103

Reakroren am Nerz, in Japan 55 urd je
weils nur einer im Bau. ln FranLreich
laufen 59 Reaktoren, ein Zuwachs isr

nicht in Sicht.

Weitere Llinder haben ma Kernknft-
erfahrng mn einem oder nehreren Re-

aktoro, wollo es aber dabei belaso oder

plmen denAsrieg. Zu ihne z:ihlen Bel-

gien, Bulgarien, Deurschland, England,
Lirauen, Mqiko, Niederlude, Schwedo
owie die schweiz, Slowakei, Slowoien,
Spmien, Tschehien und Unern.

Boom in China, lndien und
Südäfrika

Ein künftiser Boon der Kernkra.fr isr
in lediglich d.ei ländern abrhbe. lndien
baut derit acht Reakoren und 24 wei-
tere sind vorgeschlagen oder benrragt.
China har zw€i ;m Bau, achr in Planuns
ud 19 in Vo.schlasssradium. Südafrik
plänt einen und 24 sifld beaftngr.

Weltweit kaum Euphorie

Der slobale Trend läsr sich erwa so

bekhdben: Under mn vielen Rektoren
haben ihre E.fahrunsen sesammek und

nen mir wenigo Reako.en sehen in der
Kernkraft ihre grcße chan@. Die zu
Grunde gelegte Sraristik mrde Ende
2005 von der \rodd Nuclear lsciarion
eßtellt hcp://w.world-nudear. ors/in-
fo/reactos.hm, die mch eigenen Argä-
h€n die wltweire friedliche Nutzung der
IGrnkraft tur die konmenden Jahrhun-
derte forden. Zu ihren Mirgliedern ge-

hören Erbauer und Berreiber von Kern-
kEft,erken, nmenrlich Bechrel, Cog€-
ma ElecBicire de Ftuce, EnBV, E.ON,
Fmarome, Marubeni, MiEubishi, RVE,
VatrofäI und \(/esrinshoue.

ENERGIEDEPESCHE



Gaspreise
manipuliert?

Dic tschcchische Wenbe
werbsbehördc UOHS lcitete
gegeD die l\ag.r RWE Toch
ter Transgas ein l-rmirduDge
vufahren ein. ls be«ehr der
Verclacht. dass dm lrnrerneh-
hen die G6preke seir lahrey
h.-sinn unbesründer nach oben

geriehen har, so die LjOHS.
Dmm solle eine Andcruns
der unko.rekten Licfcncrriägc
eLreichr werden. ls scicn m*
sive Beschwerden cingcgan
gen, dass der Casnnponcur
seine dominanle Markrsrel-

t, t. | 1,11. ttt t. .1.,)

Wechsel
frühestens zum
1. April 2006

Dd neue Energi nlschafts-

geseE (§ 20 1b und § 118
Abs. 1a) vdpllichrer die Gas-

wiftschaft zur Öfrnuns der
Gasnek nach dem Enq-!.xir-

Modcll br zum 1. Febmar

2006. Dicscr l'aQgraph war

buch«iblich crsr in letzter

Minute durch dcn Vermirc
lLrng*uschus nr das Gesctz

gelanst. seit rcht lahrcn vcr

weigen die Gasvirtschaft lak-
tnch die Durchlcitung durch

'Hcurc isr eh utsentlicher
Mcilcnstcin zum Ziel eines

trunsparcntcn Casnezugangr
modclls crcicht. !fir bauen

auf ldarc Zusagcn der Gas
ncrzbetcibcrvcrbände BCw
uod \«U. ihre aus dem Ene!
giewntschrfsgcscrz folgendc
Koopentionspfticht zügig um-
zusctzcn", sagtc Marthias

Kurdr, Präsidcnr der Bundee

netagenur, im Janua auf
einer l'rcsekonferenz über

den Srand der Cesprache zum

Gamctzzugang. übe, de. er
lcichterten Netzupng wid cs

gerude auch neuen Anbicrcrn
ermöglicht, in Y/.ftbe{rrb
urn die Kunder bci der Belic-

ftru.g mit Gaszu treren. Aber

auch dcn Vcnricbspanen der

ctablicrtcn intcgrienen Versor
gungsuntcmchmen werden

ncu. Absaüwcge für ihr Gas

ciöffnel Dic BcschräDkung der

Handlungsfrcihcn auf das ar
gcsrammr. Veßorgungsgebier

kann durchbrochen srrden.
,.Zicl ist cs, zü Beginn des

GNin$hafrsjahres m l. Ok-
rober 2006 dcn Gdneezugang
nach neueD t'rinzipien unJ
Strukruren zu ordncn. Mit
einer verbessener Traosparenz

und einer dcudich optimierten
Kapazitißnutzüng s,ird auch
cin cntscheidender S.hrtu ,u
günstigeren Neunurzungs-
kosrcn und mehr w{tbewe.b
im Gasmarkr gctan. Ein leich-

ter und masscngcschiftsaug-
licher \flcchscl des Gadieli-
ranten auch durch Privat-
kunden soll im I lil ,l..
Jahres nach d.n züsasen der

Verbände realisictr wcrden",
erläurert. Kurdr dic Vorrcilc

llis zun 3l. MäE 2006 soll

die Gaswntschatt dcr Nctz-
agenrur die VerrGgsenrwiirfc
für die Durchleirurg voiegen.
Nach einer Konsultarionsphar
tllen die Verrräge dann am l.
Juni rcröftLndichr \ßrden.

Zeitlich parallcl stchcr dic
Casnctzcntgc[c zur Genehni
gung durch dic Buodesnetza

gerrtur an. Agcnturchcf Kurth
rier3 durchblick n, da$ s!*cD-
de Netzcnrgehc eiDcn An-
sPruch der verbrauchcr auf
sinkende t'reise nach sich

Siebcn großc Casvcrsorg«
wolleD ihrc N.oc schon am l.
April öffnen. Sic ka"ren damit
cincm Mnsbmchsverfahren
dcs Bundeskanellamtes wegen

überhöhr.r Gspreisc zuvor.

36 Prozent
Gefälle

Ein Preisgefille 
^vis.hen

O$ lnd Yren i\r bei den Gas

prcisen karn mehr auszuna
chcr Von den rhn teuerten
Gsversorgen sind vier im
Oven mJ srchs im \0esten
dcr Repnblik ugesieddt. Die
drci r.ueßten Gsrnbieer sind

allerdnEs im Ircisraar Sx.h
sen: Die StadMerke Leipzig
(1.105.62 Eün4ahr), sEd.&

1 EqD=PU4R\U!§ 
-l

I lrirnT .>r,,ldJ ,1, i l ErUy,üN Br '^tE

6irTE t",ÄatlRtat{ I r

'6*.,ü |

§502,.B-
!40
I
*30

20

§\§\§\§\d\§§1 §§ §<t §5 §§§ §§§§ü dr§rdi d' {' §.,6,'§rr§§
f' f i$d§,rt." § t';9d§a+(.§ § 
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Regiohale Gaspteke untet gaspreittabellede

$t.ke llksden (DREWAGi
L081,90 tluro/lahr) und trN-
SO Erdgas (1.083,48 [uro/
lahr) sind die ruü{en Grs
ver«rger im \rergleich.

B*onclus auilillig sind <lie

regnrnalen Untrrs.hie.le in
den {isprenen. Kunder der

Sednv*ke Leipzig zahlen fiir
ihr üas jahrlich 291,,12 Euro
mehr ak die norddeuß.hen
liVli-Kunden. Dies enrspricht

cincr kaun nrchvollziehbaren
llrisdifte,rn? \on 15,8 PrüeDt.

Der Vergleich basiert auf
einem jahresrrbEu.h von
15.000 Kilou,anon<len Lrei

einer Leistung von l0 Kilo
war. Die Erhohun.e bezieht

sich aul rlie Preisennvicklung
zuischen dem l. Janurr 2005

und 1. Januar 2006.

I i,\:. 1t.,t.,, lt, , t;

20 Prozent
Gaspreisanstieg

Nach einem ertem Ergtb
nisüberblick schloss cLie Enet

gie Bäded WLiiit€mberg AG
([nBV') in Karhuhe ihr Ge

schähsjahr 2005 tu;t cnrem

um 42 Prozcnr hiiheren Er
gebnis vor Srcuem (EBT) 

'on
1.081 Milliarden Luro. Damit
sci crstmak nr der Konzcrngc-

schichtc ein \rorsieuergcwinn

üb.r dcr Milliardengrcnzc c!
rcicht worden, r des Unrcr
nchmcn. I)amn drs so blcibt.

nüsscn dic Verbrauchcr scir

lahresbeginn 20 Przent nchr

t,., .. | ,ii ,-t 
...

Reinigung nur
bei Bedarf

Bctrcibr ein I Iauseig.ntümcr

eine modcrne Gaventalhci
zung. n,us der S.horn$enr
nicht mehr zwingend j:ihnich

süeini+ $erden. Dis enßchied

das Oberemrkuogsgericht
R-heinland Pfalz in Koblenz.

Der Klegcr wend* sich da

gegen. das scir Schornrein
alljihrlich vom Schornseinft
ger ger.nrigt uird. Er hebe

l999.ircn neuen Gasheizkes

sel in scircm § ohnhaus ein

bxuen h$.n, der den Brenn

noff völlig rü.k$andsfiei ver

brenne. Dcshalb sci cnre Kon-
trolle des schornsreins aurci
chend und eioe Reinigüng nur

bei einer tats:ichlichen Ver-
schnurzung zur Gewährleis-

mng der Beniebssicherheit ge-

rechfertigt. Dieser Aullassung

is dar olrn emaltungsgericht
na.h Anhörung eins Sd.hver

stä.Jiged lür S.hornstein uod
Feu*ungrechnik gefolgt.

D;e in do Landeskeht und

Überprüfuns$d.üns für

,Gastiu sätten für den phr
mäßisen Un rerdruckberrieb '

vorgesehene jährliche Kehr
pflicht von Schouteinen sei

unnörig und belaste den

C.undstü.kse;gentümer un-
verhältnisnäßig (Uitril vod
15. Noveml,er 2005, Akrcn
zeichen: 6A r0r05/05.ovG).

! . \iril

Rekordgewinn
36,1 Mrd. US-$

Der rvelgriißte Ölkonzern
llrxonMobil hat 2005 wegen

enormeL Prciszuwach* tiir Öl
u.d Cas den bnhns hö.hren
Goinn eines US-Untemeh-
.rcDs iibe.haupr erielt. Der
Rckordgewhn berrug irn ver
garycncn Jahr 36,1 Miuiarden
Dollar (30 Milliarden Euro)
und licgt damit fast elf Milliar
den Dollar oder 43 I'rozenr

übcr dcn Ergebnn von 200,i.

Danit haben die vier füh
rcndcn US-Mnreraltllkonzerne
ErronMobil, Choron, Cono-
coPhillips unr{ N{arathon Oil
2005 einen beispi.lloscn Ce-
samtgewinn von 66,7 Milliar-
den Dollrr cziclt und ihrVor-
jahrcscrgcbnis mehr als ver

doppclt. Dcr Jahresumuo leg-

tc zu auf371 (vorahr: 298)

Milliardcn Dollar. Der Jahres
umsatz voo EsonMobil ist da-

mit höher als das Brunoin-
lmrlsprodukt der mcisrcn lint'
wicklung*tinder und riclcr mir-
iekdkr Indusrienadoncn wie
ds Schweiz oder schrtdcn.

Kartellämter
ermitteln

D* rheinlandpfilzische
\Xt6chafisministeium hat gc-

gen zehn von 35 Gasversorgcr

VeLfahrcn rvegen zu hoher
Preise eingeleiter. Das badeD-

süntembergischc \Virßchalis-
hinistrriuft här gcgeD sechs

G:ßvrßorqer Vorcrnirdu.gen
eingelenet. Die hndeskartell-
behitrde in Mccldcnbu€-
[ryommern hrt Vor.rmirr-
lungen gegen fünf Gasvcrsor-

ger arfgenommen. In Sachsen

Anhalt wuLden Kttell Vcr
lirhren gegen sechs Gasvcrsor-

Energieoporen leirht gemorhl ,

wd..hn.rrhinctr.w.rrwr$.r.
§reue.gcrätet WW3 3OO
. q. 6r.lcn anr[ uß von wnrm

wose, oi e,le Boßhd Imos.h ne
. e nio.he Nurzuns von 50 orenero e
. m I Temperotur und ZeiFrosromm
. spo.rb i zu 300lwh Stom prol.hr

§lemberg tolor- und G?böudeterhrik
m S.eleniionp / 32791 log.
Ieeto. 105232170270 F.\ \O 52 32]] 7a 27 29
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Clcuer b icbt gmracbt

-ü

Y"

eizen le
Gluckern: entlüften

oder reparieren?

Endüfren ist fiilligl Diesen Schlus zie-

hcn viele, weDn die Heizkörpe. blubbe."-
de Geräusche ron sich geben.

Doch dies lann auch vom Druckauv
dehnungsgeeiß an der Heizungunlage her-

vorgerulin wcrden. Venn es zu klein, rrir
zu wenig Druck vcrschen oder andemeirig
defckr ist, s.rät dic komplette Druckhal'
ung dcr Hcizurg durctreinander.

Bei ciner ncuen Hcizung isr ein aDi?ing'

liches Cluckem normal. Di* stammr
vom Sauertotrirn waser, der infölgeda
\färme langsam ausperlt. Ist die Anlage

ein Jahr in Berrieb und enrsprechend ent-
liilier. müssren die Ceräusche a$bleiben-

Kessel regelmäßig
rernrgen

Dcr Yrarrungsrakr der Heizung hängl
*rrk vom Mrtcrirl:h. drs verfeuenwird.
Eh Gaskesel mus erwa all zvei Jahre

serdnisr wcrden, ein Ölkesel jäh ich,

der Kesel einer Holzpellerheizung ein mal

pro Halbjalr. Dr Saubern oder Eneuem
der Düscn ist bci Öl- und Caskesel enr
ma1 im l$r Pillig.

Casanova

Ein kleines. aller genid cnrfaches Sofr-

warerool für die energcris.he Bewenung
von Gcbäud.n har Prol lrank-Dieftich
Hcidr von Iachgebiet Bauphysik und So-

larcnergie Universir.r Siegen ins Inrenrer
gesrcllr. Kosrcnlos. eea*

Wärmepumpen?

Gut gedämnt ist halb geheizt

Bei sehr gut gedämmten Wohnhiusern
schafkn es heute sogai Luli'Wasser Hei-
zunpwamepunpen das Cebaude mono-

Meinen 25 Jahre ahen Albau (Bj.

1979/80, 250 qm Vohniläche) konnk
nL ,,rter anderem mn Hilfe einer Biva'
lenlAnlasc (Lufr-\flsser \vI plus Ölkes
sel plus Brauchwascr \flP) und nachrräs-

licher Sup.Närm.dämmung irr leuren

Jahr tun 13.024 Kilowattsturden (sleich

1.279 Lncr Öl) beheizen. Ich sElle Ihnen

gure mcnr Haus ah Referen&bjek zur

Verfügung. AIle linergieLechnungen lie-
gen seir 1987 vor.

Würdc mich inreressieren; Von wem

werden Sie gcsponsat?

Finer, der es gur m;t dcn Energiever-

brauchernmeint. Mülle,lIdls,aJirh

S€hr geehrter Herr Krystofiak,

rvor Sir lhro Strom äir die Wirme-

ruhp.,u,n nom,ilcn I 3,if zahlen vür
Ju, bclicfi slch Ihre ilci,ungsre.h.tng
aull,18: },uro. Abcr Ihr St«nnpren wird

sesponscrr vor dc, Ällgemeinhet allcr

Stromkurdo,. \['cnn das auflriitr, s€il€s
almltt kcinc ltcrcchrisuns datiir sibr.

rlcr Stron:prci, mch Vcmcndungsar zu

lilli*.n,iofr. Jrn. rvird Ihrc l)rnLb:r
ker für di. sron, utrd vümr.punTcn'
vukitlcL schrcll rrr Endc scnr. Sic wrr-
,ld \i(li (bf wiii\.1,.n. fl,hrIri,lcrcn
Versprechunucr hercirgchllcr zu scin.

25 Prozent Einsparung
für 500 Euro

!:ine sure Über;chi, e rentrbel dic
meisren Investirionen in stromsparendc

Geräte sind. enth:ilt die Broschilre ,Strom
efffzienr nuzen - Wegweiser für Privat-

haushahe zur w;lschafdi.hen süomeio
sparurg ohne Komfomerlui. [s hrndelt
sich um ciic Al<rualisierung des ron 11*

Hesedncrgic crrbc;tctcn Kh$ikers,,,25
Prozcnt wcnig.r Süo.r mir eine, Inve$;
tion von 500 DM."

Do Rargeber kann kosrennei be*ellt
wcrdcr: Hcssischcs wirrschaftsminiseri
um, Rcftrat IV7, KaiserFriedrich-Ring
75. 65185 \X/iesbaden'fel. 0611 815

2448 ,det -26)3.
Er steht auch als Download zuL Verfü

gung.762"

Sie sollten schleunigst Ihrc
Seiten bezüglich der \värme-

ponpe übeärbeiren, soNt könntcn Sie zu

2004 wurden in der Schwciz crtmals
mchr Hcizungswärmcpunpen verkauft
als Kesel für tossile Brennsroffe. 1n

Deutschland verzeichnen \üP-Hertellet
zwcisrclligc Zuwachsrar.n.

' \1.h a,,tr rntu il A.i \. nrmh lnru! dr.lisdbrN.hd.d. ENERGTEbEPESCHE - 1- Mätz 2006



lJoule=lWs=1Nm
! potentie le Energ e, die beim Anheben einerschokoadentafelka.l00 d um 1 Meter in diekr gespeichert wnd.
t Frwärmt 1 d I'ft um 1 "a l,.i l01l hPa

' 4,184I Etuärmt 19 Wäserum 1'C= 1 Kalorie

.98,1 J- Energie um I LiterWa$er 10 Meter ho.hzuheben/pumpen

1 Kilojoule : 1.000 Joule
.4,'l84kJ EMärmtl LterWasseruml'C=l Klokäorie ,,l Kalorie" m Sinne des ernährunqsphys o oqischen Brennwertes
,6 kl Energ everbräu.h elner l00WG üh ampe in einer M nlte
.38 kl - EnersleSehalt von 1 Gramm Fett
.l85kJ BeweS unssenergie eines PKW (l000 kg) bei 100 krvh (1/2rm*v^2=1/2*100019.(27,An1e)^2

1 Megaioule = 1 M, = 1.000 Kiloioule
.3,6 MJ = 1 kwh- üb icheabrechnungselnheitlür Enerq elieferuerträge (strom, Gar Heizenergie)

.<a.7 Ml tä9 i(her G rundumsatz des eMachenen men(hli.hen Kbrpeß (ohne Betätigung)

.10 Ml = AuJschlagenergie der CKEM (compa<t k neticenergy mi55ile)

.29,3076 Ml =8,141 kwh= 1 kg sKE (Sieinkohleel.heit)

.32 MJ = Enerqiegehalt von einem LiterBenzin

.41,868 Ml = 11,630 kwh = 1 k9 ÖE (Ö e nheit)

1 GiEajoule = 1 G.l = 1.OOO MJ

.44 6l = 4,4.1010 J - Exp 05 onskraft der stiirkste. konventlonellen Bombe MOAB (entspricht I0,5 TTNT)

.56 D = 5,61013 J - Exp osionskraft der Atombombe Litt e Boy über Hnoshlma (entrpri.ht 13,4 kT TNT)

1 Petaioule = 1.000 rerajoule

.21o =2,11017 ) ExplosonskraftderzarBombe,derstärkstenbishergetestetenKernwafie(entspricht50MTrNT)

.89.875.517873.681.7641ou|e =89,9 Pl =8,9910161 Vol «ändige Umwand ung von I Kl ogramm Mäterie in Energie. (E=m..i)

Kosten sparen mit
Stromheizung?

Y/ir nröchren unser Haus mir
neuen Hei?körpern ru$tanen.

\-un wird 1«nr mehrercn lirmen eine Flin-

sparung von 20 Prczent gegenüber Lrdgas

durch ElektroJ Ieizkorper hehauptet. Alle
u On betragen trxpemen uger gamu
da! Gegenreil, nämlich bis ?ü .lopfelt so

teuer gegenüber Erdgas.

R,t/) d E.kttHt" rt!, ß;.|.F!d

lch bin auf dic Vcrbung
,,Ciusrigcr rls andeLe Iinegie-

firmen herrnseftllen und wilr nur
gegen die Firma vorgehen, wenn nörig

Solarheizung ohne
Schornsteinfeger

\(er seine Hcizung mir Sonn€ncD.rgic
aufTouren bringr, braucht sich urn dic
Abgasverlu*e keine Sorgen mehr zu ma-

chen. [r muss zrvar auch die Abgasgnnz.-

rverte einhahen, unrerliesr aber nach § l5
Ahs. 1 ( . ) nichr der wiederkeh renden Über
wachung duLch den Schomsreinfeger.
Denn Hrizuryen nrn SohruDrertüüuDg
und Y/ärhepumpen gelren als ,,Bivalenle
Heizungen" nach § 2 der ereren (BlM

schv). Dcr Schornstcinliger sollte schrili-
lich informicn wcrLlcn, dass cr sich nicht
mehr um die Abgismcssung b.müh.n

fiii dßft" fi lr kntu,
lla t \Y1.Lt d Bkv, 7361 1 Stlh11idl;

Oberer oder unterer
Heizwert?

mcn multipliziert mtr d.m H.iz$rrt. Dic
Fnge Lt nur: ni vel.hem Heizwtn, mir
dtm oberen (Brcnnwut genrnnt) oder
,len Dmeten? Lrk.bbtl 8tu",1

Dr. Claus-Dieter Clausnitzer

In d.r L]r.rgirbrin!ng liir \\iih.gc
L).ud.,rird mlin Jd Llnr.rc) H.l^rcit
rls llcrugsgLöli.,r^\..d.r. r\Ddos iig.-
g(r di. I)If," \' 18i99 hil Ni.hL'\ohng.

l:ür liinlhn,ilirnh:mcr +irl rlcr hocr

.{irps ro,nrdicl, Lrinrn Bczuq ruidrr
gcncstrrtn \-crl,Lrucl, nrlrnrcrr.

Als Vorbcrcitung ftr dcn Ge-

b.udc Elrrgicpss wiu ich dcn

spezifischen H€i,energicbcdarf für mcnr

Haus umitteln. Drfrr erechne ich die
jährli.he Y4irmemenge rus den GasvolLr

H.azöl Nl
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Favorit der
Kommission

Ah 7. Dszenber 2005 vcr

ii*inrlichte der EU Eocrgic-
kond:issar 

^ndrß 
f icbalgs

cnrcn Erfahruurgsbcrichr zur

Umsctzung der Ökosrmm-
Richdinic. Etgcbnisr !.inspeise-

t.rifc, also Gste l'Gise Ä! Ökc
süom, shd koncngiinstiger
ürd \rirksam.r als Quorcnsye
tcrnc. lllnit *urdc das dcut-
r.h. Srromenßpcn.gcictz gc.-
dclt. Dic Stornv,irtschaft vcr
mcht scir Jahrcn dicscs Eir-
spciscnodcll zu }-all zu brin-
gcr. Llesondcrs erfo)greich sei-

en fesre rinspekera.ife bei der
vindknfr | die Quorenmoddle
in Ilelgien, ltalen und {irnt-
brirannicn habcn zu hoheren

Vin.lkrahprenc. g.führt. Dic
Linder nit den stärksrc! Pho

toroltaik \fachsurn hJu fcstc

Enxpcscrarifc: Dcucchland,
Luxcrnburg, t,\icdcdandc und
Ösrcrcich. l-ür Bio.r$sc lässr

sich kcnr Voftcild( lcsrprcis-

Register für ge-
stohle Module

Der Solxrenergi.FördcF
verein Dcurs.hland (SfV),
r\rchcr, bictct urro dcr lnrer
rcradrcssc wqsfr.dc cin I{e-

gistcr, in dcrn gcstohlere So-

lennoduic mit Typbczcich-
nung, Frbrikrtionsnunnn.r
und on 11* D;ebr:lL rufgc
liihrt sind. Damit können
Bauhcnen f*tvrllen. ob ih
nen ch gcstohlcrcs Solarmo-
dul angcboten wirLl. Hntcr-
gnod: Lnrner nrlt Solarmo-

dulc mdco gcklaut. Sosar

lirtigc Dachanlagcr wcrdcn
bci Nacht uod Ncbcl oder
w.hrcnd dü Llrlaubszcit ab-

mordot und eir schwurghaf

ter I lanJrl danir gerieben.
D€r Jrnüngslose Käuftr eines

ge*ohlener Solarroduls nt
der DLlnme: Er nMs ds So-

hmodul dem rc.hnnäßigen

!.igcnriimer ohn. Kosrener

Große Solar-
speicher

Wer riumr nicht daror:
De. Värnreübcrflu$ aus dem

Sorrmer im Vinter zut

Heizung zu verwcrden. Der

Schseirr Solrrpionier lenni
hat diesen Traum *ahr ge-

nra.h. Resigc Vamwarser-
speicher transporrieLeo rlie

V/irhe vom Sonrmer in .leb

Dx\ I I:rL\ v.n l)r. khner
iu lkgensburg rvurde um

ciocn V:sserspcichcr mit
10.000 Litem Inhalt henrrr-

sebaur. li-m 84 QL,adErnrerer

s,!ße sohnnlrg. bch#t der
Speicher. Ein ablicher Vaser
peicheL zur Hcizungsunter-

srLirzung [sst ,wischen 500

und 1.000 Lit.r Wsser. I)er
grol3e Speicher rt sieben Me-

rcrhoch und 2,40 Mcter breit.

Lduer will auch nn Vnrtcr
komplctt n ir der sornc durch

hciz! ohnejede fosilc Zusü-

heizung. Dcshalb hat cr scircn
Haus cine besonders gute

\\rärncdämnnulg vcrpsst.

Im s.hsciz.risch.n O(
obobug hat die lenii A(l
r1* s*e vn*behüe Mehr
familienhaus gcbeut. Der
Spei.her mir 200.000 Lir.r
V'rsscrinh.lr ßr l7 lvlct.r
hoch und vicr Xlctcr brcir.
Dic Sol&rnl.sc isr 276 Qui-
drutmcrcr grol3. Dcr 'lians

poft d.s Ilicscnspcichcß von
d* nrhtgclcgcncn Produkti
onshalle ar Brusdle rvurde

auschlielll;ch mit \tuskellrali
nach dem Votbild d* alen
Agvpd bewerknrlligr. 100

Persono prcktcn mit m und
mch scchs su,dcn mrd dt
Spci.hcr rn scnr.nr ncu.n

Kosten erstmals
gesunken

Die Koster liir Süod rN
Erneue.b.renEncrsie sind;r
Jiesem lahr enmrls gern
ken. leir 

^lrcil 
xn Endgie

mix ist h,rc.g.n h dd glei

chor Zeit um mhr als amn
zig Prozent geuchsen. Mit
diesen Angaben wirlerlegt das

llundesumweltmini*erium
den i-obbperband rter lilek-

rii?irärswiffs.h:li (VDEW),

der ron teigenrlen Kos«'n äu
lillti-Srrom ausgeht.

Dcr VDE§ lsr bei seincn

Bcrcchrungcn ol+;nbr wnr

unzuLrdfcnd nicdrigen An-
oahmco zun Vert des nrch

EEG vcrgineren Sronrs ausge

gangen. llei insges,mt steigcn

dcn Snompreisen müsscn dic
Vc,bnucher unter.lem Sd.h
dihcr immer si-nigcr für dic
Ford.ft urg l.meuerbrrer Uner

Gütezeichen für
Solaranlagen

D.s llAl.-lnsritut hit ein

Cütczcichen für Komponrn
tcn von Solaranlagen aner

kannr. Das SicgcJ wurde «m

Solar

der Cutegemenß.haft So1.!
eneLgieankgen im LcbcD ge-

rufen. Infos urtcr rrm,.guete'

f.anspott Dach den vorbild .ler allll Ägyptet:
Muskelkraft und Güps

Vergütung
sinkt

Ver dieses Lh. exr- n.tc
l'hotoroltaikuhgr bruL, bc

komm l{l lrhre hrg cinc ga-

ranriefre \:ergutung vo. 51,8
Cenr je Kil{»"rßtund. (Auf
drhrnrgc). V€rgdngdrcs Jah,
be. ug .lieser Vrert no.h 54,i:l
Cent. ID ded kom,rcod.n

lrhrcn sinkt dieri \fl.ir l.h!
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Aufda(hanlage kleiner als 30 kW
vergütung 51,80 Ct/kwh, (fw-Prcgramm"soläEtrcm erzeugen", 2,8% efi.

4.500 5.000 5.500 6.000 6.500 €/kw

Für die Vinschafdichkeir
e;ns solämnhre w;d s da-
durch enger. Dcnn sie hangt
ni.ht nur von der Vergütung
ab, sondern anch vom Enrag
und dcn AnschalTüngskosten.

lrn vcrgangenen lahr kostete

laur dcr Zcirschrifr Photon die

typische Anlage hn dre; bis

fünf Kilowäft l.eisrung meisi

übd 5.000 Euro ie Kilowari
linanzieft man eine Anlage

über einen Bankkredit (7,4

Prozent ErekdEin, mit einen
Eigenkepitaladieil von 40 Pro-
zent. dann mus eine Anlage

1.100 Kilowattstunden je Ki-
lowatt j:ihdlch btingeo, damit
sie bei einem Preis von 5.000

Euro je Kilowaft I.eküng
wirschalilich a$eirer. Diese!
\re( ereichen nur absolute

Spirrnone mit sehr hoher
Einstrahlung. Finanzierr man

dieAdage komplen durch e;n

KI\r DJehen,,Solanrom er
rugen" z( 3,8 Prornt Effek-
tivzirs, dann beginni die
\flirtschaälichken schon bei

830 Kilowa!§ünden je Kilo'
wan Leisrung. Dieser \Xret
läsr sich an minleren Srandor-
ten tur erreichen. Kosler d;e
ArLage aber stan 5.000 EuLo

ema 6.000 Euro. dann be-

ginnr die \(rirrhalilichkeir
eßt bei einem unrealisrisch
hohen lahresefuag von 1.000

Kllowatstunden je Kllow*r.
Also Vorsicht: §rer eine

Phorovolra;kaDlase baur oder

sich am Bau beteiligt, sollre

krnis.h h;nschaueD: GewinD
wiG eine tuhge nur ab, wenn

sie sehr preiswert gcbaut wird,
sehr günstig finanzien is! gute

Erüüge bringr und au.h ds
Standort nicht allzu schlecht

ist. An einem heruorragenden

Standon m;t hohcr Sonnen-

einsoahluog is der Cervinn

enrsprechend bsser odcr man

kommr mit einer üblichcn
Fina.zierudg rus. Die Zeiren
sicherer und hohcr ltenditen
sind vorbei. Übemgercn Ve r
sprechungen sollre man mis'

Solarverbände
fusionieren

Dre; Solafa.hverbände ha-

ben sich nun zu einem Ver
band zusammen gcschlosen.
Fusionien haltn der Bundes'
yerband solarencrsie (BsE),

ds Deusche FachveLband

Solarenersie (DlS) und dic
UrrernehmenweLeinigung So

lamiLtschaft (WS) am neuen

Bundewerband SolaNnrschafr

lBS\0. 650 Soltuternehmcn
sind Mnslied im Verband.
Zwei Präsidenren (Hans-Mar-

rin Rürer und Winfricd Hof-
mann) und zwei Gcschafts-

führer (Cär$en Körnig und

Gshrd Srri-Hipp) stehcn

Sonne
von fremden
Dächern

\Ver kein eigenes Flaus be'
sn?r, kann sich an ein€m der
vielen Solarfonds bercil;s.n
und so,,auf fremden Dachern"

Sonne und ltenditc crntcn.
lmner mehr Unrernehmcn
bieten solche Möglichkeiten
für solare Kapinlanlagen aui
fremden Dächsn oder Frei-

Aber auch hieL i* narürlich
nichr alles Cold, was glänzr.

Daher sollre man sich vor
enrer tnvesririon genau i!tor
micren, ob dr Projekt ut
sächlich sliös und dic verspro

chene Rendite realisdsch isr.

Die Unternehnensvereini-
gung Solarenergie hat mit Un-
restüizung der KM-Banken-
g.uppe Maßsräbe für die ße-
uneilung von Solar6nds crar
6eiret, die unter rlw.solar
fondsnrgeber.de kostenlos ho-
untergeladcn werden kannen.

Extra-Seruice

Die Srifrung Solarenergie

bieret auf Wunsch zum Preis

von 50 Euro cine AuNertmg
Ihrer Bereiligungsunterlagen

an. Stifrung Solarencrgie e.v,
Webersrr. 10. 79249 Merz

Die Energiedep€*h€
erheint einmal vierleljährl ch.

Einzelheft:

i.kl. Veendkosten: 18 Euro

FÜr M tglieder in der Bezlg
im Mitgliedsbeltrag enthalten.

Bund der Energieverbra!.her e.V.

53619 Rhelnbreitba<h,

redaktlon@energ edepe5che.de,
Iel.: O22 24 I 92 27-O,

Fa* O 2224 1 10 32 1,

wvw.energieverbräucher.de

Po6tgno (Ö1., Kto 17573 508,

BLZ 370100 50

Redaktion u.v.i.5.d.P.:

Mitarbeiter di€*, Ausgäbe:
Gunhild Duske, Werner Klwltt,
Aribert Peteß. Gerd Rentzmann.

Oliver stens, Martin ll.lried,

Die Beiträge lieqen in deralle nisen
Verantwortung der Autoren.

DesignBüro Blümling, Köln,
E Mäil: mail@bluemlingdesign.de

Eein Bidder,lm Sand 56,

Iel.:O22241764a2,
E Mäil: Eruin.8 dder@t online.de

Krahe Druck GmbH, 53572 Unkel,
fel.: A 22 24 / 7 5A 44
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Post von Mitgliedern

Ich freue mich
sehr, d*s man nn-

mer wieder auf übezeugcnde
Weik von Ihnen hörrl

Mit allen gutcn Wünschen
und hczlichen Grü{kn

hof Dt. Dt Ej1ßt L.tbill
u. V.i.\n.ka, S.hool of
Enüo n. t, St. Bnlbd

Schön, dass es Poli'
tikcr gibt, die wis-

sen wx gLu filr uns alle ist, und
gut, dass cs Vereine wie den

Ihrigcn gibt, die da hin und
wieder anderer Meinung sind-

Und weil ich selbsr in vielen

Dingen auch eine andere Sicht

der Dinse habe, w de ich Sie

geme durch meine Mitglied

wdb Fonk, HennefS;eg

Aufgrund der vom

Bund der EneLgie-

vcrbraucher angebotenen Be-

ratung und rrchsanwaltlichen
Hilfe konnre ich bereits vor
ciniger Zeir meiren Veftrag

mir 1o-Jahresklausel bei der

lirma Primagas kündigen und

den c*tuL für den zrvor
nur ein Nutzkaufrecht bc-

sand. als Eigertdm erucrben.

Es kamcn in eua die Kosren

aul dic auch tur d.n verrras'

lich fcsrgelegen Rückrranr
port cnrsranden wiren.

Vielen Dank noch einmal

an dieser Srelle tut dic Untcr

Willi Groh, fia61 Batn

Nie habe ich lhnen

geschriebcn, ob-

wohi ich über die Jahre voll

dcs Lobes für Ihre A.beir
gsesen bidl Nun will ich

Ihncn endlich einmal eine

Ein,ugscrmächtigung zukom-

nen lassenr das is für mich
ein ganz besondem dickes Lob:

eine Einzugsermächtigurg bc-

konmt nanlich sonst äst nie-

nand, schon gar nichr ein En-

etgi«csorger, as ftiuip nicln

10.000 Mitglieder

Die magische Grenze von 10.000 MiF
glicdcrn isr überschritten.

Das zehnrauscndste Mnglie<1 i* Gabricle

Küchler aüs Bad Wiesse.
Wir gratulicrcn hcrzlich.

,,Mit der letzte' Preisehöhung Un ich
zu neineh Stadt\@rken gegangen und
vedangt eine Begtundung, Die kohnteh
nn gat keine gebq. Nun habe kh
dene, ges.hneben, @hh sh das nicht
begdhden könnq, brauöe ich das auch

nicht zu zahlq. Auö ande Leute solkq si.h lJauen. Es in lang-
san genug. wir bhuchq ei'en verein, dü uhs hilft und @rtitt.'

Podcasting: Energienews am Telefon
0931 56 399 00 87

Wem das Warten auf die neue Energie-
depesche zu langweilig ist und wer

keine Lust auf das lnternet hat, für den
gibt es etwas Neues:

Ds Bünd der Enersieverbraucher ließrt jem noch schncller

die neu*ten Nachrichten zum Themr Encrgie Am Teleön unrcr

0931 66 399 0087. Das Gespäcl gih als normales FerngesPrich,

har also keine shilhten Geb,ihren wie eine 0900-Nummer. Drs
System belindet sich noch;n derTstph*e.

Andere interetrante Telefonnumnem:
. Taqess.hau 0931 66 392 71 11
. witz des Tages: 0931 66 392 71 1 3
Normale Femqesptäche ohne Autpreis

Mitgliederbefragung
durch Bundesnetzagentur

Die Bundesnetzagentur bittet um lhre Meinung:
wie bcuncilen Sie die wettbq*bliche Enrwicklug in den

sron und Gsneran? Nach § 35 des Energiryiruchaisgeset-

zes mus dic Netagentur dazu einen Berichr verfusen und hat

dcshatb um die Meinung der Mitglieder des Bundes der Energic-

. Irugenbögen dazu gibtes auf den Internetsciten

w.burd*neoagentuL.de

. Der Newsletter EneryyNews hat 3.000 Abonnenten

. lm lanuat hatte eneryieverbrauchet.de
übet 350-ooo Besucher

. Am 1 . Februar 2006 gab es I 5.437 Besu.het
a u f e n e ry i e ve rb ra u.h e L d e

. Überprüfung lhrct Strcmrcchnung:
to Euro lür Mitglieder

. Überprülung thrct casrcchnuns:
10 Euro für Mitglieder

. Überpfifung thrct Heizkostenabrchnung:
10 Euro lür Mitgliedet

. Überptüfuns thrct Preissleitklausel tüt Flüssiggas:
50 Euro für Mitglieder

Weitete Überyrüfungsangebote auf seite 41 .

1

1

e

2

1985 1990 1995 2000 2005 2010

Jahr
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Mo. 20.00 - 21 00 O4O/lt029lt MichaelHell

r,8§ Euro/Min.

Hausgeäte, Enetgiespa ampen, Passivhäuset
Mo. 19.00 - 21.00 0523\1390747 Xlaus Michad

sahomsteinlägen
Fr. 09.00- 10.00 06Atl9764910 Han{oachim Ternig

Flüssiqqas - Technische Frcqen
Do. 20.00,21.00 02644laoa171 (nur für Mngliedd)
Rechtsbefttung - dhekt vom zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00 - 20.00 0900/ 1867 800 702 1,99!:uro/M;n.

F I üssigga s- Anwa ltshotl ine
Mo 10.00 12.00 0900/ 123 33 80
I)i- Fr 16.00 - I8.00

OitG 2.ea Eurc Riittpotto beilegrn, bei Metulachre,,u,9 fünl Eurc)

E Bund der Encrgic- tr En\rG (tunfEurc)
rerbr"u.here.V. J \.hönJue, I n(rCie.prn pp.

rlPreis-Proresi trEnergieEinspaoerordnung
U Flüsiggas Gieben Euro)
Ll Vor-Oft-BeElung tr Lisre sparsamer Hausgerärc

tl BHK\/-lnfos tr Lnte sparsamer

J lordem reübehr.hr B:ro und l-crn.ehgerr.

Alle Mitglieder können sich in Energiefragen telefonisch durch

Experren beraten lssen:

Allgemeine Energiefßgen, Heizung, Dämmung

küfu nq lhtet )ahtesabrechnunq
kt lhre Jahrcsabrcclnung rechnerisch korrekr? Vir rehnen ge-

nau nach. Zählersrände und Höhe der Preise werden nicht ge-

prüft. Senden Sie uns IhreJahresabrechnung und e;len sie uns
mit, w€lche Abs.hlagsallungen Sie geleister haben. Für Mir-
glieder zehn Euro. tur Nichtnitglieder 20 Eüo.
wer kann Sie günstig mit Strom versorgen?

Vn sagen lhnen, welcher Anbieter tur Sie in Frage kommt.
Senden Sie uns Ihre lezte Srromrechnung oder sasen Sie uß,
wi«iel Srrom (Kilowarrsunden) sie im lezten Jahr verbnucht
haben. Ftir Mi€liedereinmal jährlich ko"enlos, tur Nichrm;-
glieder l0 Euro.

\(ollen Siewissen. ob Sieam Ende nachahlen müsen odero-
ws zurück bekommen? Dann senden Sie urs Ihre leizte Gs-
rechnung. Wir berechnen Ihnen daraus den w»ausichdichen
Gaserbrauch für lede. Zeipunkt des hufenden lahres. Für
Mnsl;eder zehn Euro, tur Nichrmirglieder 20 Euro.

Prüfu ng lhrer J ahrcsabrechnunq
Iu lhre lahresahrechnung rechnerisch korrekt? wn rechnen ge-

nau nach. Z:lhlersande und Höhe der Preise werdeo nichr ge-

prüfi. sendcn S;c uns lhre Jahresabr«hruns und reilen Sie uns
mit, welche Abschlagvahlungen Sie geleisrer haben. Iür Mit-
slieder ?eho Euro, tur Nichrmirglieder 20 liuro.

Wollen Sie aus lhrcm FlüssiggasvefiGg heraus?

Un\cr RcLhrrnrä1, prüF lhren Ve 1€9. (,hi.ken sie un. rine
Kopie lhrcs Licfcnertrags und eine eidestanllche Vesicherung,
das die langc hufzeit niclt auf lhren \runsch zustande ge-

kommcn ist Mustcr im Infopaket Flüssiggas, bei uns anfor-
dern odcr unter energieverbrauchcr.dc, Seire 333. Für Miqlie-
der 25 Eurc, iür Nichmirglieder 50 Euro.

Preisklausel ungültig?
Unser Rechtsanwalt prnft lhre Preisgleitklauscl. Schicken Sie

uns eine Kopie Ihres Liefcflertrags. Iür Mirglieder 50 Euro, tur
Nichmirglieder 100 Euro.

Unser Gutachten sagt es Ihnen. Schi.ken Sie uns die Heiz-
kostembrechnung lhres Vernieteß. Größe der Wohnung/
Häus in Quxdratmeiern. möglichst Tarifinformationen ]hres
G*-/Fcrnwärmcversorgers. Für Mitglieder kostenfrei, tur
Nichrmirglieder 50 Euro.

werden Ihre lnteres*n als Solmtrcm-Emuger im Einspeise-

'enrag farr berr.k.ich igl \1ir lö.en lhren \ enr"C 'on e,ne,

Re.ht.anu;l.rr überprulen \.hLken \re un, den tinpf f.n.
trag. Nur tur Mirelieder- eine Prütuns,ährlich kosrenr.ei.

Verbrcudßdiaqramm

Zcitschriftcnsendungcn wcrden selbst bei Nachsendeantng
von der Post nicht weiergeschickrl

Meine neue Bankvethindung lautet:
K.nro BI7.

Bitte schicken Sie mh lnformationen über:

Abe nteu e r E n e tg i e s p a re n
DVD oder \rFIS

I9,90 Eüro
(fnr Vereinsmirglied.r 15 Euro)
zuzüslich drei Euro VeMndkosten
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STAND 20. Februar 2006

Vor-Ort-Beratung
Die Bündcvcgierung förd t seit luli 1998 die audiihrliche ! neP

giediagnose von vohnsebäuden, dit vor 1984 gebaut wurdcn.

Der !örderzuschus bcrdgt tur F.in- und Z$eifämilienhäü$ 300

luro. Därüber hinaus gehende Kosten. niddcstens 222 Erro,
tiägi der Eigentümcr. Die Diagnose deck erfrhrungsgemiß Ein
sparmöglichkcircl von mebreren hunden Euro aui dic l:isher

Die folgende Liste fühtt Beratet aof,
die eine Vor-Ort-Beratung durchführen.
Ntjh-e Lfinhtio d ühalftn Si. sesen Litued, g"an2,50E,to

a2 t 54/2A52A3 . 49124 Georythatienhütte Ene.giebeütong lletet, DPl .t.9

Dr-"ünat seebet, falkpnxr. 6, fe!.: a54a1ß63637 , 49143 Bietendoi DLpl.tng

Cfi Gebakl Archnekrt + 0n'Mlt,l'le[" stt 6 d AgA2ßU1t]5

. Die Litte soll ratsu(henden VerbGu(hern bei der Su.he
nach geeigneten Energie-Beratungtingenieurer helfen

. Ohne Anspru(h aufvo nändgket.

. Ohne Gewäh eistug durchdenBundder Energieverbrauder'

. w rd viertejähr .h aktua siert.

. Alle Berater der L«e s nd [4itg ied im Bund der Energ everbökher.

. Probleme btte dem Bund der Energieverbra!(her mitte len.

. Verslekhen 5 e die Eeratuigskosten veß(hiedene. Beräter,
da e5 große Unlers.hiede gibt

! a le serater b€antworten einfa.he Fragenvon Mitg edern k6tenlo5.
! DasRkW, Düsseldorfer Str. 40, 65760 E5chborn, Fax 06196495 394

e mail: te.h@rkw.de, veßendei konenlos regiona e Berater §ten.

! Eine bundeswete Lüte mt Beratern qibt e5 im lnternet unter
ww.rkw de/eblvorw.htm oder unterlvlm.bafa.de

Leiaone s0000 , 51069 Köln lnq -Büa A/agnet Dtpl lng Lathat waqnet.

sthilfweg 2a, Tel a221ß8a9llt1. 51702 Berynelstadt NWt tngenieobnh
fü Ene\lete.hflk, Kölnet St. 1l8,Iel A2261ß49,161 , 53225 Bonn fra Iel
lus,l]enrJügen Knlb, Neotu.l16, rel 022314642t9 1 53489 sinzig-wettuh
hgenaüküa fü tnqqierv/amel Earphtsik Dtpl hg (fH) llo\a kh.w. ün

abhAnqqet En-"gEbe?tet, KteÜ-"lhemet St 16, lel : 0264219016.5A . ß567
Atbaeh lng:engotbno )nngling, Mülhßu 1A Tel: ü68319492J2 , 53721

siegburg Dtpllng lhomas lwngnrann, Ganenst 27, fel A2 1t2$124,
54516 wir!ö ANDP,E fnhTepte. Büa lÜ Eneglebetatung, Dipl tng Bqnted
AnÜe, Atulstt 23, fel A65711951622 . 55545 Bad Kreuha<h lng Büa Ra

net Vr'inleb, Btetzenhe net Stt 19, fel A671144(D2 , 56070 KobleM Drpl

tnq ahtisftiell H.6dad, rnterAtu 5t 13.id A261 19835998 . 56299 Och-

tildunq Heinti.l1 t,rinqqbaln, d.nunq, LNJ Sa.h@tständigenbütu lot qa.d
s.hüa üt) un@tmnaq\ent, ln Llnnenan 5, fel a2625ß56412 . 564n
Rqnqo.l NWE lngenieuhua tut Enegbteönk, Anet Eahnhal fel A2661t

99/891a , 57572 Niededhehbaö Dipllng Mattßt snan, Enhetußg 5
fd : A2/)41571557 . 59073 Hann Dipllnq R + D Sa anlet, An det
He.len6e 7, rel. aI81/61821 . 59457 we Mat ftetenbeg, hegtebeta
tunq Ma.lefüsietun.:1flat unq, Walbüt.1ßt 11 reL 417212316571

Lei,one 609& , 6t924 Kleinheftach AD'.Arhitektu'büa, DpL lnq Jnr
gen Kubxa ln t<hlaßp k 6, fel : a$71 t9/9 5a . 65510 ldstein lllrl/E tngüt
tu/büro riirEnqgre|{hnrt 8/a.( & De.lct 5tt 28,Iel 46126195/160.65527
Nied.hhauen DFI lng Uw Kasla, E nhali*e.ht't 7. fel 461 21993870
, 65599 Domburg Hatab lr'laht, AkazPn'tu 9 L rel 464612357 . 66280

Sulzhaö Eneetebetatung v/nns.h, khla.hthafit 1 1a, rel 0689/1 7/8q17.
67146 beid*h.in Dpl lng \ldfgang Mülht (lH), hgenieubib Salan{hnik
und Enerytebetanrng. Kn..hgatt,,t 13. fd : a$261952996 . 67454 Haßlo.h
Dipllng Chnstina narde Gebeude Enerliebetatenn, Neünühie, Iel Aü241
925883 . 67617 Enk6ba.h tng Burc füt ercqieefiz@rte GebavJe, Dpl lng
Pets Slna]hlalfel, ALf tlen H.hn 8, fel : a,a3/8a@99 aCet 8tu1984

Leit2on 70000 . 70193 Stuttgaft theeebüo lbhnet, GaüBtt 39.

I.l.: a71 1 16363585 ' 72074 TÜbingen sDÜ athnekten Siqel Dobbe\ unget.

Flanvq, 8.Dlqüing, GebAude-EneBebetatung, Ei.hhatlenst )3 IeL a/471/
8884118 .74523 Sehwäbitch-Hal Dtpl kg Gehed llpdehal| Bßxihgq
Sreiqe 11,Iel A79t 14124A. 76189 Kadstuhe Mafi n Lazat,lrciet ArchtektEn
enTeberatunrr, sa/me.5r. 22, rel a121ß77896 . 76227 Ka sruhe Hihhch

Rerelts Dipl .h.j AKhitekt StahleNeq t t 7, kl 4721/9415868.78120 fu4-
wangeh hqenieübÜa a kh'MD, vagt.Dltner't 29. fel: 4112317040 .
78224 Singen lng 8üo Ranet Behn, Gbn$t 2A. rei 47731ß14r.79541
Lütach Delzer K tb4n.tk GnbH, filllinget 5t 9A, Iel 47621195/74

LeiaoneS!,,, ,80639 Mür.hen Dd lnq M. Eng Hanr )nqeh ütrh
Eao nqenbor ünd *chreßteNligenbüa, Ktierttulenstt 38 fel A89l

171 17426. 81375 Mnnden krgeneübüo Walfganq qa@t, En giebetatüng,

EaEütt 8, fd : a89i4aa99ll . 8209 l.king Arjil* tngenierLsetune, Dlpl

hg Andtd HLst, n.,\ühaüts St. 1A, Tel A8178|9AQA3. 82229 Seeleld
Dipl tng w K!ö.kn!,lng Rüo, An tlen Mestetuieen J, rel:081521711) .
82282 untqrchweinbach Enqgtebetatung Banbegü, Dipl lng (fH) Hüben
Bta bügq, Aipentt 19, Iel' A814511813 , 84152 Mengkolen ll soxot
steinbaü 2, fel: A8J7111312 . A5598 Baldhah lNl/Esll a 6nbH. BauxS

walfgang HtbeL Heobeqtt a, fel: ca1a6199tu44 , 86152 awbutg Pla

nüng,ki)@ Slrabei t,/Dlhn HaustE hntk + Baüphtsk, Klnkln ,rht 1. kl
A8211452312 . 86159 AltSsbutg H D flt\4th\ki, ReBng! 5t )) l-et A3211

57617/ . 89520 Heidenhein Kad ryfhet. NnDplefial 36 f.t al)21164569

L.itzone90000 .91504 Aßbaeh G4 lnq Ger€il5.halt Ansba.h Rathen-

büdlet Stt. 48, fd : A9811488A6A . 92224 Anbery Aa.tngs ünd hqenieüts
bntu Dtpl lng laaf stnon, Ltnte@ Angeßtt 6 fel 49621t673932 . 95119
Naila EneryE har9{aturg Wenze| Sten leht tJ. rel 4175ß411884 ,
95U7 Bayreuth Dt Mrhael khmitt, Eneqent A6, Lrdwg lhana 5t 36a

fd : a921ßa7au50 . 96454 cobutg 6EKa 6eüu1p ,hd Eneryiekanzepte,

üpl ttg lüg Wi.khin Arn t hieß5tan.l 42 B, Iel 49561ß4294 . 94179
Weitaßdoi G«A+neqiebe?tutq, Dipl 1n9 fH) Manth Pfdrget, Gltb{h
3, fel :09561U2A644. 97225 Zellingen H [nt1nö, Sillinghäüs Stt 51 Tel

0936419319 , 97877 Wertheih tuo fhern, Dtpl ,.ryt ü. anih nh'Mb, BiLd

Leitene 10000 . 10178 Bedia sDU atlnitekten, han a DDbbets Plahüng
qaületung, Gebi)u1e EnqgEbetatung, Rarhthalet St 51, fel : A3A/28@*9A .
10829 Belin (S66hebery) AZtMUr, ahÜea Hennh' Hohenftiedblg* 21,

fel.: a3ai 87746a . 14163 Be in tng Buto lü EneryEbetalünq, Dlpl lng. lFtet
Fe,lkenhaüet, Erhe5haos'tveg 2s e, fd a3aß4721161 , 14195 Bedin

Cl\,lW lng. Büa, Dipl.1ng. Hüal1 REhteL Ladenbeg Stt. 2A, fel üAß117674
. 19069 Lübstoti Ruli tptpß An H.gehbl 6 A, fel : A386llBA181

Leit2ohe 20000 . 20259 Hanbory fhanat Nrkel, EnegPbectünq, Fa.htn.

güieurc Ha.hbao, Ariitektü, Baüsanietutg, Heniettenst 42 fel:
04A/4976.15. 21335 Lüa.burg-Hä.klingi4 Dtpl.lng Ge6oh tlaünin, ntqeni'

tuküa fü Raor6en, Langehttu.leh 22, fel: u131L101432.22145
EtaaktHanhüg lnqqieutbn@ lüt EhdEebqatüng ünC Managqnent, Andea

wahl-wak1mnn. Achtethaft 27, fel a0ß758918a . 22147 Hanbug spat
Watt, Nienhagenq stt 168, uaßu78/7 . 22rr9 Ham|tury ökaplan, I
khMztuld, Hunnetknftdet Weg )6.fel : u0l5)94141 , 22765 Hanbutg
Htl Hell, Behnng stt 23, fel 01t)139A2q9 . 24306 Plith At.httekt Rainet

L,lat 05 Bt*net, Kntr5begnrg 19, lel.: A45221593722 , 24629 Kitdo'1/ Khdo?
fer wohld Dpl )hg G6tü Herlnö, Ene-qi.5J51em, thg BÜa fÜ Gebao.le

t*hnil, Segebdqet St ?1a, fd.: A4194ß881883 . 2612j Oldenburg anet
Planünqsgtupp-" Enege od f{hnr(, Drnne6.h!ßs 5t 89ß1 fel: Au1/
85051 . 26316 VatelIAF,A lhq 8Üa. Süenne Kalnannet Lange stt a Tel.:

C4451181331 . 26382 Wilheldßha@ IBP Ba]plan lnq. q$. nbH Andtu Man

ta/, Ebefttt 11a, fel:a44211926,111 ,27283 vedei/A er Dtpl trg Ralf

Sdeet, lng. 8üa fin Hauste.-hnik, Ra*nwcg t9, fel A42)1ß)AJal

LeiEm3,dN .30161 Haanovet Eva htugget, güto Planen nt EneryE,

Grctöqtt. 31, Tel. a51111623175,309s2 Ronnenbery Enegebdatüng Laü

& Pannet, Antl@ Laü, s.hiltfiq 24, rel A511l43rtA.31061Alleld Dlpl

lng Hans Dietet Ekq NDl, Einset we1 7, fel A5181/280068, j186t Cop'
penbritgge Dpl)ng Atötekt Eai5 S.hwtaßkt Sten@g L fel 451561

785252.35614 Astl t4atthia5 tutu.hel, Lahet stt 6 fel:a6, 1l679a3a.
356ü Dllhnbag üetenann EnetqEbedtühg, lng BÜa f Ceb.Ldeanaße ü

fhemoq?fq Kellq.qtaben 2, Iel 02/11ß5A486 , 3A5ß Gilhon Haft&g
Höfeß Rinqstt. jl, Tel : aBT l |BUA

Leitzone40t)oo . 46244 Aoftrop E@tpan 6nbH, aol det Kämpe &
A2U5141288A . 4787, Willich Dipl lng Rainet khnerlü. l\piteßtr 36
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(qenäue Förderbedinqu.qen beächten, ohne Gewähr)

gilt für alle Maßnahmen,
über Hausbank beantragbär

Für Naturdämmstofte:
30 bis40 Euro pro m'

COrGebäudesanierungsprogramm

Fenstererneuetung
. cebäude vor 1983
. 1.0 Prozent effektiv
. 15 Prozent Sdulderlass bei

umf angreichen MaßnahmenHeizungserneuerung nein

PelleUHolzheizung Wohnraum modernisieren

135 Euro/m': Heizungsunterstützung,
105 Euro/m' Warmwasseranlage

51,80 C€nt pro kwh
. bis 1,0O Prozent eflektiv

Blockheizkraftwerk 5.5 Cent pro kwh 3,61 Prozent effektiv
zusätzli.he Rnderung gibt 6 oft aut Land$ebene, von Kreisen. Gercinden oder versorylnEsuntehehneh.
Bitte nutzD 

'ie 
auch die För.leditelre.hM im lntehet: * z2gl 1 50o Eurc Landesfäderung in NRw (Foßtäntet)

M. eh ergieve rb ra lche L d d* ft e9 a2, ht n I

Geld fast geschenkt

Die Kflfl !örderbänk «redirusralt tur
\lriederaultau) staftete Arfang Februar

Verbeserungen und Vergrinstigungen im
Kohleodioxid-Gebäudesanierudgspro-
gnmm owie in den Progmmmo,,Y/ohn-
raum modemisieren" u"d'Ök"logisch
bauen". So hat die KlrV-Förderbänk für
3tle drei Opiionen die Zitusätze deudich

\X/eiter ist durch die Einführuns ein-
heiili.he.Förderhii.fßibedrgevon 50.000
Eu.o pro Vohnung für energetische

Sanierungsmaßnahmen io der Regel eine

Vollfi nanzierurg aus Förderkredhen mög-

lich. Fürallgemeine nicht enersetische -
Sanierungsmaßnahmen liegt der Berrag

sogar bei 100.000 Euro.
Im Kohlendioxid-Cebäudemnierungs-

programm weden besonders Energie spa-

rende Maß.ahmen geförderr die zu einer

Redukdon des Kohlendioxid-Ausroßes
um mindestem 40 Kilogramm pro Qua-
dmtmerer und lahr beitmgcn. Hier liesr

der Zinsalz bei eider 2o-i:ihrigen Kiedit

Die Bentet des lnfocenteß der Kfl/Y
Fördefuank sind unter det Tel. 01801/
335577 zun onstarif eneiöba|
W e i te re I nf o m a tio n en eh a lte n
Hauseigentümer und Bauhenen auch

Die Kfw-Kredite müssen immer übet
die Hausbank beantagt weden.

lauEeir bei ellekriv e;nem Prmnt p. a..

Im Programm ,,Vohnraum moderni
sieren" werden alh Modemisierunss und

In«andseeungsmaßnahmen geförderr.

Hierbei untercheidet sich der Zin$atz, je

nachdem, ob energetische, 'o genannte

Öko-PlusMaßnahmen Cum Beispiel

Heizungs-, FeNenusrausch, \(ärmed;im-
nung der Gebäudaußenhülie) oder Sran'
dard-Maßnahmen (zum Beispiei Balkon-
anbau. Baderneuerung) untes!ützt weF
den. Der Zinsatz liegt für einen Öko-
?luvMaßnahmenkredit mn 2o-jährige.
Lrr Drit hei effektiv 2.02 Proznl

ln Prcgmm ,,Ökologisch bauen" m
den vor alem die Ernchtug von Endgie-

spar- (mireinen Primärenergiebeda.f"on
10 oder 60 Kilowatrstunden pro Quadraa
meter und Jahr) und Pasivhäusern geför
derti weiterhin Heizungsanlagen, die auf
regeneräiiven Energien bxicren. Der
Zinssaz liest für Energiesparkiuser tur 40

und für P*sivhäuser für 20 Jahre lauEen
bei etrektiv eirem Proznt und tur Enu-
gicprkluer60 bei rund 2,5 Pvr"r r

Messe Erneuerbare
Energien Böblingen
10- - 12. M,io.2006-
Tel:07121 301 60

Messe Neue Energien Husum
27- - 26- M,iz 2006.
Tel:04841 9020

Kongress lnternational
Solar Cities Oxford
3. - 6. April2006.
Te1: 0761 45 906 99

Energiereport lV
Die Entwicklung der Ene.giemärkre

bis zum lahr 2030, eDersiew;rshali'
liche Referenzprognose, EVI, Prognos.

Oldenbourg Verlag München,

ISBN 3-486-63089-X. 100 Euro

Exteme Kosten in
det Stromerzeugung
Hüe]oachih Ziesing (Hßg.).

VWE\V Energi«etlag 2004,

ISBN 3-8022,0794-7

Solate *,ji":j§: solare

Luft heizsYsteme Luftheizsvsteme

Chades lilleu,

ökobuch-Ve.lag
Sraufen, 2005,
ISBN 3-936896-04-6

ENERGIEDEPESCHE



Der Bund der EnerSieverbrau<her
kämpft für eine umwelt- und
verbraucherf reundliche Energie-
zukunft.
Z! dEi Crunduns5m Elledem ud r.rderern
räh ei Pr.l Dr Ernsl u r.h !.n rrezsa.ker,

Prol (!rl SEdenk pf !n,l Dr fenrann s.h..r
Hinter dem vercin steht die sta*e
Cemeins<haft von übq 10.000 Miltliedeh.

Rufen sie an und werden
Sie Mitglied!
Hotline 080O-2311-800

www.energieverbrau(her.de

bund der ' '" li'i r

enefqievetbruuaa
bund der
energ!e

verbrauöher

. \'§
.\

f"


